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Englands Kriegspropaganda am Pranger
Interessante Enthüllungen .

Die Angst vor der Wahrheil.
v.v . London, 28. Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)Der Marquis Tavistock , ein Sohn des Herzogs von Bedford,

Mitglied der sozialistischen Partei , der an gewissen Bestrebungen des
Vereins christlicher junger Männer interessiert ist. hat gestern in
j
-inet Versammlung den Versuch gemacht , seinen Zuhörern einige
Wahrheiten über die englischen Kriegslügen zu
lagen . Dabei ist er auf häusigen Widerstand gestoßen , trotzdem es
!>ch nur um Dinge handelte , die längst als klargestellt betrachtet
werden dürften . Das ist sehr charakteristisch . Der Marquis bezeich-
^ete die Geschichte, wonach der Kaiser von der „verächtlichen kleinen
Armee Großbritanniens " gesprochen hätte , als Lüge. Der Kaiser
hatte das Gegenteil gesagt . Ferner habe man behauptet , die Deut-
ichen hätten aus Anlaß des Unterganges der „Lusitania " eine Me-
®otHc prägen lasseni aber dies« Medaille sei in England zu
Vropagandazwecken hergestellt worden. Die Photo -
Kraphie , die man in England veröffentlichte, um die Begeisterung in
Deutschland über den Untergang der „Lusitania " zu zeigen, stammte
Hm Geburtstag des Kaisers aus dem Jahre 1312
^ r. Er selbst habe neulich mit dem Mann gesprochen , der beauf-
' tagt war , die Geschichte von den Leichenkochan st alten
*» erfinden . Ein Teil der Zuhörerschaft verließ darauf den Saal ,
weil ste die Rede nicht zu Ende hören wollten . Einige Kriegsteil -
Rehmer erklärten dem Vertreter einer Zeitung : „Wir haben für ein
^deal unser Leben gewagt, und dieses Ideal lassen wir uns unter
^ inen Umständen nehmen."

Ein Nechtserligungsschreiben
des Autzenminislers.

TU . Dresden , 29. Ott . MeichKauß«nminister Dr . S t r e f e »
^><tn n . der infolge Krankheit verhindert wurde , an ei-ner Wahlver -
^ Mmlunq der Deutschen Volkspartei am DonnerStag abend in DreS.
®*n zu sprechen , richtete eiin Schreiben an Staatsminister Dr.
Kaiser und seine Parteifreund « , m dem er sagt :

.Es schmerzt mich um so mehr , in Dresden nicht sprechen zu
Jpttten, als ich dadurch der Möglichkeit verlustig gehe, all dem Un-

entgegenziutreten. der jetzt über die Außenpolitik gesagl wird ,« as soll das heißen, wenn von einem deutschnationalen Abgeord-
"tten davon gesprochen wird, , daß „der Glaube an eine internatio -
^ >l« Interessensolidarität der Völker und der Wirtschaft eine Aus-
!°ssung sei . die womöglich noch verhänHnisvoller sei als der marx«
Jfc che Irrtum einer internationalen Jnteressensolidarität der Ar-
^ 'terschast . ' Ist denjenigen , die dieses sagen , nicht bekannt, daß dai

ernationale Eisenkartell der deutschen Großinidustri« in Frankreich,^ Igien und Luxemburg feine Entstehung einem deutschnâ onalen
hörenden Manne der Wirtschast wie Fritz Thvss« n mitverdankt ?

man nicht , daß das internationale Kaliabkommon von Per -""ÜtchTeiten abgeschlossen worden ist, die nur rechtsstehenden Kreisen"gehören ?
Cck>ließlich kommt eS darauf an , daß alle diese Dinge internatio -
» iiler Zusammenarbeit dem nationalen Aufbau dienen . So ist
' s auch mit der deutschen Außenpolitik . Ihr Weg kann nur

der des nationalen Wiederaufbaues Deutschlands sein .
Methode , dazu zu kommen , ist diejenige der intemationalen

^ rstandigung . Ich sehe mit Genugtuung Persönlichkeiten, die srü-
der deutschen Außenpolitik ablehnend gegenübergestanden haben ,

!
°bl dieser Erkenntnis Ausdnick geben. Wenn in einer Versamm-

in Dresden davon gesprochen worden ist , daß diese sich an das
Nslandskapital anschmiegende händlerisch eingestellte Verkausspo-
fi if auf das Rheinland und Eupen -Malmedy angewendet , dem Ge-
I nationaler Ehre widerspreche, so möchte ich dem, der bi « feS Wort
. gesprochen hat , entgegenhalten , daß ich das Volk für ehrlos hal-
v.? würde , Idas nicht, wenn ein« solche Möglichkeit sich böte, Opfer zu
j/">gen verstände , um Menschen, die zum deutschen Volke und zum
* Ut chen Reiche gehören , die Möglichkeit der Heimkehr in ihr altes

Irland wiederzugeben.
> . Ich lese in den letzten Tagen im übrigen , daß die Politik von

vollkommen zusammengebrochen wäre und das sich alles , im
Mel auslöste , was in dem kleinen Juradorf zwischen dem französi-
v̂ ii Außenminister und nur besprochen worden sei . Ich habe nach' "er Rückkehr von Gens davor gewarnt , das Inkrafttreten umsas-
^ .°« r Gedaitken von einer zu schnellen Zeitspanne zu erwarten und
^ diese Warnung in Köln wiederholt . Ebenso aber verwahre ich
, !$ gegen das Gerede, daß jetzt , weil solche Dinge nicht in f. Wochen
i.

l 'cn . fic als unausführbar und undurchführbar glaubt hinstellen
u können . Diese Behauptung widerspricht allen Nach -
^ t « n . d i e i ch s e l b st h a b e . Die Konsolidierung und die sich

ergebende Wiederherstellung unserer Souveränität im In -
4 te« . der Ausbau unserer Wirksamkeit nach außen kann nur nwg-
1£ . '«in , durch zähe , zielbewußte , klare Arbeit , tdii« die
Popularität des Tages nicht scheut, weil sie si » verläßt ans das

der Geschichte ."

^ viry und die internationale
Sozialdemokratie .

V B . London, 28. Ott . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ britische Labonrpartei kündigt an . sie babe die Einladung der
Ij.̂ Ichen Sozialisten zu einer gemeinsamen Versammlung der sozia-
.Alchen Parteien Deutschlands, Frankreichs , Englands und Bel -

! tts wegen Fortjetzung der Thoirizxolitik angenommeu.

Der bedrohte Lustverkehr.
Böswillige Machenschaften in Genf.

m. » erlin, 29. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Der Genfer Unterausschuß für Luftfahrfragen hat sichwieder einem Veratungsstadium genähert , das den Wünschen der
Gegner einer allgemeinen Abrüstung entspricht, da aufs neue ver«
sucht wird , die militärische und zivile Luftfahrt mit einander zu ver-
koppeln , also auch die Handelsflugzeuge als militärisch brauchbar
hinzustellen. Die in dieser Richtung gehenden Bestrebungen be-
zwecken natürlich nur , die aufwärts st rebende deutsche
zivile Luftfahrt , u unterdrücken . Träger dieses Ge-
dankens ist klar und deutlich Frankreich, so schreibt die „Tägliche
Rundschau"

, wobei ausdrücklich betont sei : nicht das offizielle Frank -
reich, sondern die französischen militärischen Luftfahrtsachverständigen.die sich auf eine ihnen getreue Presse stützen können . Das Organ t/3
Reichsaußenministers führt eine Reihe ausländischer Pressestimmenan , die den Nachweis dafür erbringen , daß man sich in ausländischen
Sachverständigenkreisen durchaus darüber im klaren ist, daß Deutsch -
land gar nicht daran denke , seine Handelsflotte militärisch zu ge-
brauchen, oder so aufzuziehen, daß sie vielleicht einmal in den mili -
tärifchen Dienst eingestellt werden könnte. Die deutsche Luftfahrt
bezweckt lediglich, sich die Luft auf friedlichem Wege zuerobern Die „Tägliche Rundschau" erklärt schließlich . Deutsch -
lands Haltung stehe außer Zweifel , es müsse auf der allgemeinen
Abrüstung bestehen und müsse gleichzeitig seinen ganzen Einfluß
geltend machen , um die Entwicklung eines ungehinderten Weltluft -
Verkehrs nicht durch böswillige Machenschaften gefährden zu lassen .

Das Echo der Begegnung
Soefch —Briand .

FJL Paris , 29. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Die Berichte über die gestrige Besprechung zwischen dem deutschen
Botschafter v. H o e s ch und dem französischen AußenministerB r i a n d sind außerordentlich zurückhaltend und auf den Ton ge-
stimmt, daß noch viel Zeit vergehen werde, bis man zu greifbaren
Ergebnissen gelangen könnte. Der „Petit Parisien " führt aus , daß
Herr von Hoesch Briand die Anschauung Dr . Stresemanns über die
bei späteren Besprechungen zu befolgenden Metboden dargelegt und
ihm bestätigt habe, daß die Reichsregierung den lebhaften Wunsch
empfinde, die in Thoiry eingeleitete Versöhnungspolitik fortzusetzenund die Möglichkeiten zu suchen, die in der Zukunft zu einer voll-
kommenen Erledigung der noch bestehenden Schwierigkeiten führenkönnten. Das Blatt erinnert daran , das das ursprüngliche deutsche
Projekt ver Begebung der Eisenbahnobligationen Schwierigkeiten
hervorgerufen habe, weshalb die Reichsregierung etwas anderes
suche . Wirtschaftliche Vorteile erwiesen sich als unmöglich und >̂es-
halb könnte das deutsche Kabinett jetzt vielleicht Angebote auf
politischem Gebiet versuchen . Solche seien sicherlich möglich ,aber es liege am Reich , ste festzustellen . Möglicherweise seien diese
politischen Angebote auch bereits festgestellt . Man kenne in Berlin
ebenso wie in Paris die Wolken , die über dem Osten
lagern . Natürlich würden solche Lösungen nur langsam heran -
reifen , weshalb auch nicht sehr wahrscheinlich sei, daß Herr von
Hoesch gelegentlich seines Berliner Aufenthalts Instruktionen erhaltenliätte , die von den früheren beträchtlich abweichen . Zweifellos
handle es sich um einen neuen Sondierungsversuch , und die
deutsch- französischen Besprechungen würden sich einstweilen nur noch
in allgemeinen Umrissen bewegen können .

Der „Matin " sagt, man müsse sich dazu beglückwünschen , daßin Berlin und Paris die Schwierigkeiten klar er -
k a n nt wurden, die überwunden werden müßten , ehe man zu einer
deutsch- französischen Annäherung gelangen könnte. Die Sachver-
ständigen würden Erwägungen anstellen. Politiker und Diplomaten
die allgemeinen Probleme erörtern . Lösungen, die in Betracht kom-
men könnten, würden bei den weiteren Besprechungen zwischen den
maßgebenden Persönlichkeiten zustande kommen . Jetzt sei die not-
wendige Atmosphäre für die Fortsetzung der Besprechungen vorhan-
den . Die französische Regierung habe von der deutschen einig« B?-
weise erhalten , für deren Wunsch die Versöhnung herbeizuführen.
Frankreich unterschätze diese Beweise nicht , aber Stresemann und
seine Kollegen dürften auf halbem Wege nicht einhalten . Frankreich
sei sich der Wichtigkeit des Pfandes , das es in Händen halte , voll
bewußt und für dieses müsse Deutschland einen Gegenwert bezahlen.
Die Angebote Deutschlands müßten aber nicht nur Frankreich be-
friedigen , sondern auch dessen Allierten überzeugen, daß Deutschland
entschlossen sei , an der Wiederkehr des endgültigen europäischen
Friedens mitzuwirken.

Das „Petit Journal " stellt fest, daß die Besprechungen von
Thoiry bisher nicht den Eharakter einer richtigen Verhandlung an-
genommen hätten . Auf beiden Seiten suche man noch die Method«,um zu verhandeln . Briand glaube , daß die deutsch-französische An-
Näherung wünschenswert sei und habe den festen Willen , sie zu ver -
wirklichen . Aber gerade weil Frankreich den deutsch-französischen Be-
sprechunge » große Bedeutung beimesse , wolle es jede Ueberstürzungund jedes falsche Manöver vermeiden. Vor allem müßten die Rei -
bungsmöglichkeiten zwischen den beiden Lagern beseitigt werden.Briand sei geneigt , diese Arbeit mit dem deutschen Botschafter fort -
zuführen und jede neue Anregung , die von der deutschen Regierungstammen könnte, entgegenzunehmen.

XU . Paris , 29. Okt . Das „Journal Officiel" veröffentlicht heutedas Abkommen von Locarno , sowie die Verträge Frank-
reichs mit Polen und der Tschechoslowlikei.
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Der « egiernngsenlwnrf über den endgültigen
Reichswirlfchaflsra».

Der Gesetzentwurf, der dem bisherigen vorläufigen Reichs-wirtschaftsrat sein« endgültige Gestalt geben soll, ist soeben von den
Reichsressorts fertiggestellt worden. Wir sind heute in der Lage,aus diesem Gesetzentwurf die wichtigsten Einzelheiten mitzuteUen.
Wesentlich ist zunächst , daß der Entwurf vor allem eine bedeutende
Herabsetzung der gegenwärtigen Mitgliederzahl des Reichswirtschafts-
rates vorsieht . Heute zählt der vorläufige Reichswirtschaftsrat 32<>
Mitglieder , die allerdings praktisch schon seit Ende 1923 in diesem
Umfange nicht annähernd mehr in Erscheinung getreten sind, weil
seit Juni 1923 die Vollversammlung überhaupt nicht mehr tagte .Die Arbeit wurde seither lediglich in den Ausschüssen geleistet und in
diesen waren rund insgesamt 110 Personen praktisch gutachtlich tätig .Der neue Entwurf dürfte eine Zahl von 116 Personen vorsehen und
es entspricht dies also ungefähr derjenigen Personenzahl . die schonheute die praktische Arbeit im Reichswirtschaftsrat leistet. Um jedochin jedem Falle die verschiedensten Interessen der Wirtschaft berücksich -
ligen zu können , sieht der neue Entwurf weiter die Möglichkeit der
Zuziehung von nichtständigen Mitgliedern vor . Diese sachverständi -
gen Persönlichkeiten sollen auch bei der entscheidenden Abstimmung
mitwirken . Die Mitglieder selbst werden wie bisher in drei Ab -
teilungen gewählt . Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind paritätisch
vertreten und zwar mit je 89 Vertretern . Der Rest wird in ähn-
licher Weise wie bisher von der Abteilung 3 (freie Berufe , Vertre -
ter der Städte , der Konsumgenossenschaften und Hausfrauen , der
Landwirtschaft , der Tagespresse, des Beamentums und schließlich
Vertreter , die von der Reichsregierung ernannt sind) gestellt . Die zu ^
künftigen Mitglieder des Reichswirtschaftsrates sollen diesem jeweils
sechs Jahre angehören , wobei die Möglichkeit der Wiederaufstellung
gegeben ist. Soll in erster Linie der Reichswirtschaftsrat gutacht¬
liche Instanz sein , so wird er daneben die Möglichkeit zu eigener
Initiative erhalten , wodurch ein bisher zweifellos vorhandener
Mangel behoben wird . Er soll daS Recht haben , wirtschastspolitische
und sozialpolitische Gesetzentwürfe anzuregen, wobei er sich durch die
Beauftragten vor dem Reichstag vertreten lassen kann. Nebenher
scheint besonders wichtig der sogenannte Ermittlungsausschuß , dessen
Aufgabe darin bestehen wird , die zur Beurteilung der Zweckmäßig¬
keit und zukünftigen Maßnahmen der Gesetzgebung und Verwaltung
erforderlichen Unterlagen zu gewinnen . Der vorliegende Gesetzen!-
wurf wird , wie wir erfahren , in Kürze vom Reichskabinett end -
gültig verabschiedet werden und voraussichtlich noch im November
zunächst dem Reichswirtschaftsrat und dann dem Reichstag zugehen .
Die Verabschiedung des Gesetzes im Reichstag dürfte sich allerding ?
insofern nicht ganz leicht gestalten, als die Frage des sogenannten
Unterbaues gemäß Artikel 16ä der Reichsoerfassung eine Rolle
spielt und daher das Gesetz zur Bildung des endgültigen Reich ?
wirtschaftsrates nur durch eine verfassungsändernde Mehrheit zu -
stände kommen kann.

Wnffolinis Mißerfolg in Paris .
Mussolini» Demarche am Quai d 'Orsay scheint viel mehr und

viel weitere Zeile verfolgt zu haben , als dies ursprünglich aus den
Andeutungen der Pariser Presse ersichtlich gewesen ist. Bisher hat im
Mittelpunkt der Pressemeldungen und Kommentare immer nur ein
gewisser Ausschnitt aus dem ganzen Fragenkomplex der französisch-
italienischen Beziehungen, der das gesamte Mittelmeer umfaßt , be-
standen. Es sollte sich nach diesen Pressevermutungen lediglich um
einen neuen Plan , den der Befriedigung der italienischen Kolonial¬
ansprüche durch die Uebertragung des Syrienmandats an Italien ^
handeln . Indessen haben gerade diese Pressekommentare die fran -
zösische Regierung zu der Veröffentlichung eines Kommunique«
veranlaßt , das unter zweierlei Gesichtspunkten hochinteressant ist.
Einmal erfährt man daraus , daß ganz andere Probleme , als das
erörterte , nämlich die gesamte Frage der französisch- italienischen Be-
Ziehungen zur Besprechung gestanden hat ; und zum anderen geht
daraus unzweideutig hervor , daß Frankreich eine derartige grund -
ptzliche Aussprache von Regierung zu Regierung über alle gegen -
seitigen Berührungspunkte in der Politik im gegenwärtigen Augen-
blick ablehnt . Das ist also ein« glatte Abfuhr , die Mussolini am
Quai d ' Orsay erlitten hat . Die Erwägungen , die ihn zu seinem
Vorgehen gerade im gegenwärtigen Augenblick veranlaßt haben , lie-
gen klar auf der Hand. Jede Diktatur , und die faszistische insbe-
sondere , kann sich nur dann am Leben erhalten , wenn sie von Z«it
zu Zeit ihrem Anhang mit schlagenden politischen Erfolgen aufzu-
warten weiß. In der italienischen Innenpolitik hat Mussolini so
ziemlich alles reformiert , was sich von seinem Aktionsbedürsnis
irgendwie erfassen ließ. Seine nächsten unmittelbaren Ziele sind
auf die Erringung großer außenpolitischer Erfolge gerichtet. Dies
destomehr , als er in jeder neuen Ansprache und in jeder Rede das
Ezpansionsbodürfnis Italiens als das höchste Ziel seiner Politik
feiert . Die gegenwärtige europäische Konstellation schien ihm für
einen unmittelbaren Angriff günstig. Der Rückschlag, der in den
deutsch- französischen Thoiry -Besprechungen eingetreten ist, mußte dazu
herhalten , um am Quai d 'Orsay Italiens Wünsche zu präzisieren.
Es ist ja kein Geheimnis , daß die deutsch-französische Verständigung ? -
aktion nicht im Sinne der Mussolinischen Politik liegt . Es ist viel
leicht nicht einmal ein Zufall , daß Italien sich neuerdings in seinen
Beziehungen zu Deutschland nicht ganz so unduldsam zeigt, wie bi *
her, so daß sogar Verhandlungen zwischen Deutschland und Italien
eingeleitet werden konnten. Es ist nicht von der Hanid zu weisen ,
daß Mussolini diese Besserung der Beziehungen zu Deutschland am
Quai d'Orsay im Sinne eines Drucks auf die französische Politik
ausnutzt . Da die Erfolge der Aussprache zwischen Mussolini und
Ehamberlain doch höchst problematisch geblieben sind , will der Dit -
tator jetzt anscheinend die Störung in den deutsch- franzysischen Ver-
Handlungen zu seinen eigenen Zwecken ausnutzen. Die Absage , di ?
Briand Mussolini erteilt hat , drückt sich sowohl in dem kategorischen
Dementi der von einigen Blättern gemeldeten bevorstehenden Zu-
sammenkunst zwischen den beiden Staatsmänner ! aus , wie auch in
der E^ lärung , daß die Frage einer endgültig , n Bereinigung ter
Beziehungen zwischen Frankreich und Italien noch nicht als jxruch«M

Stresemann zur Verständigungspolitik.
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anzusehen fei . Diese Entwicklung läßt auch den Fühler Mussolinis
in Berlin unter einem neuen Gesichtspunkt erscheinen . Wahrscheinlich
wollte er zwei Wege benutzen und ständig zwei Eisen im Feuer
haben , um seine Ziele zu erreichen . In Paris hat man nun seine
Taktik durchschaut und zeigt ihm die kalte Schulter . Es ist interessant ,
was Mussolini nun weiter unternehmen und wie er diesen offen -
kundigen Mißerfolg seiner Politik Italien gegenüber darstellen wird .

Die Kommunalen SMenoerbände
zum neuen Finanzausgleich .

- Berti » , 2y. Ott . ( Funtjptuch . ) Wie die Telunion erfährt ,
haben die kommunalen Äpitzenverbanve der Reichsregierung ihre
übereinstimmende grundsätzliche Stellungnahme zu dem Finanzaus¬
gleich vorgelegt , sie betonen die Notwendigkeit seiner
systematischen Aenderung z u g u n st e n der Gemein -
den und G c m e i n d eo e r b ä 11 d e . Falls die Rcichsregicrung
glaube , diese Aeülderung hinausschieben zu müssen , weil eine über -
eilte Fertigstellung und Auswertung der großen Reichsfinanzstatistik
leine genügende Grundlage für ein derartig bedeutsames Gesetz
wäre , dürfe eine Vertagung des endgültigen Finanzausgleichs nicht
über dm 1 . April 1928 hinaus ausgeSchnt werden . Die letzte Re -
yelunq des Finanzausgleichs von 1923 sei sehr zuungunsten der
Länder und Kommunen ausgefallen . Wenn der Herr Reichsfinanz -
minister vor einiger Zeit in der Lage war , einen günstigen Stand
der Reichsfinanzen der Oefsentlichkeit bekanntzugeben und noch
letzthin der Gewißheit der Vermeidung eines Reichsdefizits Ausdruck
ßfl'b . so stehe dies in krassem Widerspruch zu den Fehlbeträgen , die
bei den Trägern der Selbstverwaltung fast überall für 1920 zu er¬
warten sind . Obwohl die Träger der Selbstverwaltung lebhaft
gewünscht hätten , dag die Steuermilderungcn des Reiches eine
Horm gefunden hätten , die es ihnen ermöglichte , namentlich die
schweren Lasten der Realsteuern zugunsten der Wirtschaft zu mildern ,
E

; ihnen eine solche Maßnahme dadurch unmöglich gemacht wor -
n , daß wichtige Einnahmen der Gemeinden ge¬

windelt und gleichzeitig ihre notwendigen Aus -
gaben aesteigert wurden .

Die Lastenverschiebung könne daher nur durch eine Erhöhung
des Länderanteils an der Einkommens - und Körperschaftssteuer
von 75 auf Sv Proz . ausgeglichen werden, wie es seiner Zeit für
die Lastenübernahmen in der 3 . Steuernotverordnung ausdrücklich
zugesagt war . Sollte diese Verschiebung aber erst bei der endgülti -
Ken Regelung möglich sein , so müßten die bisherigen Garantien für
3927 zum mindesten unverändert übernommen werden . Von ma -
serieller Bedeutung sei allein die Garantie bezüglich der Umsatz-
steuer . Die Steuermilderung der Umsatzsteuer dürfe unter keinen
Amständen zum Nachteil der Gemeinden ausschlafen , weil dies eine
höchst unerwünschte weitere Erhöhung der Realsteuern zur Folge
haben müßte . Der Lastenausgleichsgedanke müsse mindestens in
endgültigem Finanzausgleich für alle Gemeinden und Gemeindever -
dände eine befriedigende Regelung finden . Die für den 31 . März
1927 vorgesehene Aufhebung der gemeindlichen Ge -
tränke st euern sei angesichts der Verschlechterung der gemeind »
lichen Finanzlage ohne eme weit drückendere Erhöhung anderer
Steuern nicht zu tragen . Mit dem Fortfall des endgültigen
Finanzausgleichs zum 1. April 1927 entfalle auch der innere Grund
für eine Senkung der Grunderwerbssteuer , die zu
diesem Termin vorgesehen war .

Wie die Telunion weiter erfährt , gehen die Anträge der Länder
in der Frage des Finanzausgleichs in der gleichen Richtung wie die
der kommunalen Spitzenoerbände . Nach der am 2 . November statt -
findenden Konferenz des Reichsfinanzministers mit den Finanz -
ministern der Länder sollen Verhandlungen mit den kommunalen
Spitzenverbänden über die Stellungnahme des Reichsfinanzministe -
riums zu den Anträgen der Kommunen erfolgen .

Dr. Cnrlins öder Wirifchastsfragen .
TU . Halle » 29. Okt . Bei einem Festessen anläßlich der Jahres -

taaung des Wirtfchaftsverbandes Mitteldeutschlands nahm Reichs -
wirtschaftsminister Dr . Curtius zu dem Gedanken der Wir t -
ichaftsparlamente Stellung . Nachdem er ausführlich aui
die historische Entwicklung des Gedankens eines Wirtschaftsparla -
ments eingegangen war , betonte Dr . Curtius , der Standpunkt , daß
der vorläufige Reichswirtschaftsrat sich nicht bewährt habe , sei irrig .
Es sei vor allem notwendig , aus der Regierungstätigkeit herauszu -
kommen , die sich bisher unter dem Zwange der Verhältnisse auf Ro »
standsaktionen beschränkt habe . Ein Ausgleich müsse stattfinden im
Verhältnis zwischen Staat einers - its und Kartellen und Trusts
andererseits . Auch der Finanzausgleich sei ein eminent wich-
tiges wirtschaftliches Problem . Seine Lösung müsse eine Erleich -
terung der Lasten für die Wirtschaft bringen . Die Schwierigkeiten
bei der Lösung dieses Problemes lägen besonders in den alten histo -
rischen Grenzen , die sich nicht überall mit den Grenzen homogener
Wirtschaftsgebiete deckten.

„Am 3 Uhr wird das Kasino
beschossen"

Von
Boiis Lasarewsky .

Am Archiv des Kasinos von Monte Carlo fand ich folgende
Geschichte, die , wie ich mich überzeugen konnte , buchstäblich wahr ist .
Die Sache ist während der Regierung des letzten russischen Zaren
passiert ; kein Mensch hat natürlich etwas davon erfahren . Also :

Auf der Reede von Monte Carlo lag ein russisches Kriegsschiff» or Anker . In der Freizeit besuchten natürlich die Offiziere , an der
Spitze der Kommandeur , den Tempel des goldenen Kalbes , verlor »» ,
gewannen , derloreii . gewannen . Nur der erste Offizier , ein finsterer
und verschlossener Mann , die Bücher nennen so einen Kerl einen
Seelöwen , der die Befehle des Kommandeurs immer mit der größten
Pedanterie ausführte , spielte nicht . Der Kommandeur war aber
Fatalist . Er redete sich ein , das Schicksal habe ihn an diesen ver -
lockenden Hafenplatz gebracht , um ihn für das ganze Leben reich
zu machen ^ Er spielte von morgens bis Mitternacht ; zuerst gewann
er 40 000 Francs ; aber er konnte nicht aufhören , spielte weiter und
versuchte das Schicksal immer wieder . Binnen drei Tagen war der
ganze Gewinn verspielt . Der Kommandeur hatte keinen Willen
mehr , er war wie wahnsinnig , und so tat er schließlich einen Griffin die Schiffskasse . Bald war auch die Schiffskasse leer . Es war
kein Geld mehr da , die Offiziere und Matrosen auszuzahlen . Blaß ,mit blutunterlaufenen Augen , sperrte sich der Kommandeur in seine
Kajüte ein , und schrieb einen Befehl an den ersten Offizier . Aufdem Papier stand : „Ich befehle , heute um drei Uhr nachmittags
auf das Kasino von Monte Carlo das Feuer zu eröffnen . Nach
Zerschießung des Kasinos haben Sie meine weiteren Befehle ab -
zuwarten " .

Er versiegelte das Paket , gab es dem ersten Offizier persönlich in
die Hand und befahl : „Oefftien Sic dies um 2 .55 Uhr und erfüllenSie den Befehl unverzüglich .

" Kurz klang es zurück : „Jawohl ,Herr Kommandeur !"
Der Kommandeur ging darauf an Land und begab sich ins

Kasino . Diesmal , nicht unj zu spielen , sondern um den Verwaltungs¬direktor persönlich „in höchst dringender Angelegenheit " zu sprechen .Er wurde gemeldet und vorgelassen . Die Unterredung dauerte ein
paar Minuten . Der Kommandeur sagte dem Direktor folgendes :
„Mein Herr ! Die Kriegsgesetze sind Ahnen , wie ich annehme , nichtunbekannt . Fall dies nicht der Fall sein sollte , so bringe ich zu
Ihrer Kenntnis , 1>aß joder Besch ! des Kommandeurs eines Kriegs -
schiffe ? , der wörtlich oder schriftlich gegeben ist , von dem . der ihn
erhalten hat . pünktlich und rücksichtslos befolgt werden muß Ich
hatte das Pech , in Ihrem Kasino 80 000 Rubel , d . h . die

'
ganze

Barschast meiner Schiffskasse zu verspielen . Wenn Sie mir nicht sofortdas Geld zurückzahlen , so wird das Kasino um drei Uhr bombardiert
« nd zerstör ! Der Befehl ist bereits in Händen des ersten Offiziers .Li » zu meiner Ankunft ist jede Verbindung mit dem Hafen unter -
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Die Feierlichkeiten in Aom.
Eine weiiere Rede Mussolinis .

TU . Rom , 29 . Okt . Nachdem der Vizesekretär der sadistischen
Partei , Ricci , vom Balkon des Palacco Chigi der dort versammelten
Menge die Botschaft Mussolinis verlesen hatte , hielt Mussolini
selbst noch eine kurze Ansprache , in der er u . a . ausführte : Wir stehen
seit 4 Iahren unentwegt auf dem Kampfplatz . Meine Parole ist
immer diese geblieben : Durchhalten . Die Opposition ist wie
Staub unter dem sadistischen Willen erdrückt worden . Wir haben
aber nicht auf unseren Lorbeeren ausgeruht , sondern haben hart
weitergearbeitet . An die Stelle des alten Staates , der im Innern
schwach war und dem wir noch ein Begräbnis dritter Klasse geschenkt
haben , haben wir den Staat der sadistischen Kooperation gesetzt und
damit die Interessen aller sozialen Klassen wahrgenommen . Solange
das Volk mißtrauisch gegen den Staat war , wurde gegen alle seine
Gesetze protestiert . Heute legen wir demselben Volke unsere Disziplin
auf und das Volk nimmt sie an , weil es fühlt , daß diese Disziplin
nicht meiner persönlichen Laune entspringt , sondern ein Gebot der
Notwendigkeit ist. Ich werde meine Pflicht wie ein Soldat , der
feinen Posten nicht verläßt , weiter tun , auch wenn die ganze Welt
sich gegen mich erheben würde .

Der neue bayerische Kultusminister.
Der bisherige Ministerialdirektor im bayerischen Kultusmini -

sterium . Dr . Franz Goldenberger wurde durch den bayerischen Mini -
fterpräsidenten Dr . Held als Nachfolger des jetzt infolge langer

Dr . Golvenberger

Krankheit zurückgetretenen Dr . Matt zum bayerischen Kultusmini¬
ster ernannt . Dr . Goldenberger ist Mittglied der Bayerischen Volks -
Partei und vertrat im Kultusministerium das staatskirchenrechtliche
Ressort . An den Konkordatsverhandlungen hat er hervorragenden
Anteil genommen . Dr . Goldenberger vertritt eine streng klerikale
Weltanschauung , steht augenblicklich im *50 . Lebensjahre und ist aus
der Verwaltungspraxis hervorgegangen . Mit der Uebernahme des
Kultusministeriums durch Dr . Goldenberger wird die Forderung
nach möglichster Durchführung des Systems der Fachminister erfüllt .

Kergt über die Politik öerDeutschnativnalen.
TU . Liegnitz , 29. Okt , Auf einer von der Deutschnationalen

Völkspartei veranstalteten nationalen Kundgebung am Donnerstag
abend , hielt Exz . Hergt die Festrede , in der er u . a . ausführte :
Die Deutschnationale Volkspartei treibe praktische Politik und dränge
sich dazu , praktisch mitarbeiten zu können . Es sei die Tragik des
deutschen Volkes , daß acht Jahre nach der schweren Zeit Alle , die
hinter der Partei ständen , an der deutschen Politik nicht mithelfen
könnten . Die Entwicklung der letzten Monate gebe , so eigenartig
es auch erscheinen möge , die Hoffnung , daß es zu einem Verstehen
komme . Locarno habe trennen müssen , aber Thoiry , das nicht
allein fürsich betrachtet werden könne , biete Mög -
lichkeiten eines gemeinsamen von deutschnationa -
lern Sinne durchdrängten Zusammengehens . Die
Zweifel , ob es auf die Dauer in der Weltwirtschaft vorwärts gehen
könne , wenn Deutschchland durch den Dawespakt am Boden liege ,
mehre sich immer mehr . Eine Gesamtregelung aller finanziellen
und wirtschaftlichen Fragen sei nach einmütiger Ansicht der maß -
gebenden Männer erforderlich . Es gelte jetzt weiter zu arbeiten in
der Richtung auf die ' Beseitigung des Dawesgutachtens , der Repara -

krochen ; Sie können sich davon überzeugen . Sehen Sie dort das
betreffende Signal am Mast . Also Sie können natürlich nach
Ihrem Gutdünken verfahren . Ich werde mich um drei Uhr erschießen ,
wenn Sie das Geld nicht zahlen . Mein Revolver , bitte sehen Sie
hier , ist geladen . Das ist, was ich Ihnen habe sagen wollen .

Der Direktor war an verschiedene unerwartete Situationen
igewöhnt . Er wollte zuerst die ganze Geschichte als Scherz auffassen ;
als er jedoch den Revolver und das Gesicht des Kommandeurs sah ,
verstand er , daß es diesmal Ernst war . Er sprang an die Tür .

„ Mierken Sie sich
"

, sprach der Komm .rndeUr weiter , dem Direktor
den Weg versperrend , „ich drohe Ihnen nicht persönlich , ich bin kein
Räuber , ich werde mich erschließen, aber dann wird mein Befehl
unverzüglich ausgeführt .

"

Ein paar Minuten später erhielt der Kommandeur seine 90 000
Rubel und fuhr an Bord zurück . Um drei Uhr nachmittags lichtete
das Schiff die Anker und verließ die leuchtend blaue Reede . Die
Sache hatte natürlich ein diplomatisches Nachspiel . Aber man wahrte
strengste Diskretion . Der Kommandeur kam mit der Entlassung
aus der kaiserlich - russischen Marine davon .

Noch eine Geschichte aus Monte Carlo .
Nicht alle sind so erfolgreich im Wettmachen ihrer Spielverluste

gewesen wie dieser tüchtige Kommandant . Den ganzen Winter hin¬
durch . so erzählte mir jüngst ein Freund , spielte ein kranker Russe
Tag für Taa im Kasino . Er hatte viel Geld , aber ich beneidet « ihn
nicht ; ihn piaigte ein furchtbares Asthma , das ihm schwer zu schaf-
fen machte . Er trug stets kleine Fläichchen mit Sauerstoff bei sich ,und wenn er einen seiner Anfälle bekam , zerschlug er die Ampulle
und atmete den Sauerstoff gierig ein

Anfangs hatte er Glück im Spiel — dann aber fing er an zu
verlieren , immer mehr zu verlieren . Schließlich geschah das , was
das Normale ist : der Mann verlor alles außer seiner Leidenschaft
Die Verwaltung bewilligte ihm eine Pension von 20 Franken pro
Tag , um ihn nicht Hungers sterben zu lassen ; man erlaubte ihm
sogar , weiter zu spielen ; wenn er verlor , so brauchte er nicht zu
zahlen ; gewann er aber , so bekam er keinen Gewinn . Trotzdem
erschien er jeden Tag mit seinen elenden Groschen , vom Spieldämon
besessen. Eines Tages schien ihm das Glück zu naben ; er bekam
unerwartet eine Erbschaft von 10 000 Franken . Er

'
erbettelte sich

sofort das Recht , wieder „richtig " zu spielen . Weiß Gott aus
welchen Gründen , wählte er zu seinem neuen Debüt die Zahl 11 .
Lange Zeil wagte er nicht , an den Tisch zu treten , ging in den Sälen
herum und lächelte irre . Endlich setzte er sich an den Tisch und bat
dcn Croupier , auf 11 cn Plein zu setzen . Plötzlich fühlte er sich un -
wohl . Er Wsuchte , unbemerkt aus der Westentasche die Ampulle
mit SaueMW herauszuholen , schloß die Augcn und neigte dcn
Kopf über Mi Tisch . Es vergingen einige Sekunden . Die Kugel
blieb auf der Zahl 11 ftHen . „Nr . 11"

, schrie der Croupier mit
einer Fistelstimme . Er hatte gewonnen , der Gewinn war enorm .
Der zweite Croupier stieß den Mann mit dem gebeugten Kops an
und sagte : „Sie haben gewonnen " ; aber der bewegte sich nicht
mehr : der Unglückliche war tot . Er hat nicht mehr erfahren , daß er
gewonnen hatte .

Freitag , den 29. Oktober 1926.
tionslasten und auf die Revision des Friedens von Versailles . Wei -
ter wies Hergt daraufhin , daß Thoiry nur auf den Westen zugefchnit -
tcn sei. Aber ohne die Ostlösung könne Deutschland nicht wieder
vorankommen .

Keye zum General der Insanlerie befördert .
* Verlin , 29. Okt . (Funkspruch .) Generalleutnant Heye , der

neuernannte Ches der Heeresleitung , ist nik Wirkung vom 1 . Ro «
vember 1920 zum General der Infanterie befördert worden .

Wildwest im Berliner Tiergarten .
d . Berlin , 29. Okt . Die Raubüberfälle , die im Berliner Tier -

garten bei Eintritt der Dunkelheit von lichtscheuem Gesindel auf
Spaziergänger verübt werden , mehren sich von Tag zu Tag . Der
Polizei gelang es bisher nicht , diesen gesährlichen Burschen das
Handwerk zu legen . Ein ganz besonders verwegener Ueberfall ereig -
nete sich gestern abend in der Nähe des Neuen Sees . Als ein Kauf -
mann mit einer befreundeten Dame durch den Tiergarten ging und
in einen Nebenweg einbog , stürzte sich plötzlich aus einem Gebüsch
ein Mann mit vorgehaltenem Revolver mit dem Ruf auf das Paar :
„Hände hoch oder ich schieße !" Als die Dame um Hilfe
schrie, kamen noch zwei weitere Räuber hinzu , die sie ebenfalls mit
Revolvern bedrohten . Dann durchsuchten die Burschen die Kleider
ihrer Opfer nach Wertsachen . Sie raubten dem Mann die Brief -
tafche mit zwölf Mark Inhalt sowie eine silberne Zigarettendosc .
Der Dame raubten sie das Bargeld aus der Handtasche . Dcn lieber -
sallenen wurden dann die Mäntel ausgezogen , und die Täter ver¬
schwanden mit ihrer Beute im Gebüsch . Die Uebersallenen waren
dermaßen eingeschüchtert , daß sie nicht sofort die Verfolgung der
Räuber aufnahmen , sondern erst auf dem Polizeirevier Anzeige er -
statteten . Die sofort aufgenommenen Ermittelungen der Kriminal -
Polizei waren ergebnislos .

Ein betrügerischer Auklionalvr .
d. Leipzig, 29. Okt . Das Schöffengericht Leipzig verurteilte dcn

Auktionator Paul Huhn zu zehn Monaten Gefängnis .
Huhn war beschuldigt , in vier Fällen Betrug dadurch begangen zu
haben , daß er die ihm zum Verkauf überlassenen Gegenstände zwar
verkaufte , den Erlös aber für sich verbrauchte . In allen Fällenkonnte Huhn der Betrug einwandfrei nachgewiesen werden . Viele
weitere Fälle werden in einer späteren Verhandlung geklärt werden .
Huhn , der seinen Auftraggeber um große Summen geschädigt hat .
war ein weit bekannter Sachverständiger für Orientteppiche . Er
entschuldigte seine Straftaten damit , daß er angab , ein dem Spiel
ergebener Geschäftsfreund habe ihn in große Not gebracht . Er sei
bereit , für die veruntreuten Waren vollen Ersatz zu schaffen , er
könne das tun . wenn er wieder auf freien Fuß gesetzt werde . Das
Amtsgericht lehnte die Haftentlassung ab .

Die Kosten der Kannvoerschen Typhusepidemie .
TU . Hannover , 29. Okt . Die städtischen Kollegien , die sich in

ihrer gestrigen Sitzung mit der Typhnsepidemie beschäftigten ,
stimmten fast einstimmig dem Antrag des Magistrats auf Bewilli -
gung einer Anleihe von 7 Millionen Reichsmark zur Erweiterung
der Kanalisation in den Vororten sowie auf Bereitstellung eine »
Kredits von 50 000 R ^ t zum Zweck der Anlage von Hausanschlüssen
zu . Auch 2 Millionen R ^ t zur Deckung der durch die
Typhusepidemie entstandenen Kosten wurden be-
willigt .

Paralyphuserkrankmngen in Golha .
TU . Berlin , 2g. Okt . Wie Morgenblätter aus Gotha melden,

sind dort nach dem Genuß von Schüsselslllzen eine Anzahl
Einwohner unter Vergiftungserscheinungen erkrankt . Die ärztliche
Untersuchung hat das Vorhandensein von Paratyphusbazillen er¬
geben.

Dunkle MäiltQlund AllZUSQ

Für Allerheiligen
Mk. : 36 .- , 42.-. 48.-, 55 .- , 60.-, 65 .-
7° .-, 75.. . S0.. . 85 .- , 90 .- u . höher.

KonfektionshausHansa
j Kaiserstr. 50 Inh. : L Wolf Ecke Adlerstr .Äi

Der fliegende Holländer .
Neu einstudiert.

Eine spannende und suggestive Durchführung der Titelpanie
stellt an den Repräsentanten große Anforderungen , die nur durch eine
gesteigerte Intensität des Empfindens und Erfassens einer Lösung
nahe kommen . In seinen Anmerkungen zur Ausführung dieser Ope '
nennt Richard Wagner selbst diese Rolle „schwierig " und verlang '
von ihr „tiefstes Mitleid zu erregen ." Sie will mithin nicht n » l
gesungen , sondern vor allen Dingen auch dargestellt sein . Frani
Schuster , unser ausgezeichneter Buffo , ging mit der Uebernahme
dieser Gestalt über seine bisherige künstlerische Betätigung hina '.^
mitten in das Fach des Heldenbaritons hinein . Ein solcher Schritts
der manche künstlerischen Wesenszüge Franz Schusters einengt , mag
zunächst zu einer vorsichtigen Stellungnahme Anlaß geben .

Von einer rasch überwundenen anfänglichen Unsicherheit abge»
sehen , brachte dieser beliebte Sänger eine fleißige , gut vorbereitete
Wiedergabe , die leider durch eine starke Indisposition beeinträchtig »
wurde . Möglich , daß er dadurch auch in der Darstellung behindert
wurde ; denn diese war nur schwach proviliert und ließ wenig von
dem poesievollen Zauber des Erlebnisses fühlen . Der dramatische
Impuls und die Beleuchtung der Gestalt von innen heraus werden
bei weiterer Beschäftigung wohl stärker zur Geltung gelangen .

Dagegen war der seelische Kern der Senta durch unsere fugend '
lich-dramatische Sängerin Malis Fanz überzeugend getroffen ; .1

"
hat Sinn für das Visionäre und Hingebungsvolle und vereinigt
damit einen musikalischen Ausdrucksstil , der den Reiz einer lebhaften
Temperamentsausstrahlung hat . Frisch und männlich gab
stimmlich vorzüglich disponierte Theo Strack den Jäger Erik -
Elisabeth W a n k a lieh der Marie eine sympathische Darstellung -
Die übrigen sind oft gewürdigt und bekannt : der behäbige norwe¬
gische Seefahrer Daland von Kammersänger Dr . Hermann 3Bu4 eI '

;
Pfennig und der beherzt singende Steuermann von Engen K a l n '■
bach . Die Chöre der Matrosen und der Mädchen hatten Kraft
Klang .

Kapcllmcister Joseph Krips wurde nach der dankbaren , pop^lären Ouvertüre Beifall zuteil . Im ersten Akt hatte er Mühe w >>
der Präzision der instrumentalen Erforinung , doch kam er , dank eine
sorgfältigen Probenarbeit tdie für seinen Fleiß sprechen
darüber hinweg . In dieser Magner -Oper haben Meer und Sturw '
gebraus eine Bedeutung , die der des Waides in Webers „Freischütz
nicht unähnlich ist. Diese Holländer -Stimmung blieb uns Iast ^
Krips schuldig und damit auch die feinere , erfühlte Behandlung
Klanges . Oberregisseur Otto Krauß hatte stimmungsvolle
inen für die drei Akte gefunden , an Lichtkünsten nicht gespart un
das Spiel verständnisvoll geordnet und besonders die Massenszene
sehr eindrucksvoll und ledendig gegliedert .

Unser Landestheatcr war sehr yut besucht . Die Hauptdarsteller
to nnten an allen Aktschlüssen erscheinen und herzlichen Beifall ew
gegennehmen . n *
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Zur Eröjsnung der Dichler-AKademie . Der neue Chef der Keereslettung.

Max Liebermann . Thoma « SNmm .
In Anwesenheit des preußischen Kultusministers Dr . Becker wurde, wie bereits gemeldet, die neu»
Sektion für Dichtkunst in einer Vollsitzung der preußischen Akademie der Künste feierlich eröffnet.

General Heye beim Verlassen de » Reichswehrministeriums , seinem neuen
Amtssitz am ersten Tag« seiner Tätigkeit als Chef der Heeresleitung.

Weibliche Spione.
- le geheimnisvolle Rolle einer deutschen Frau im
Wellkrieg. - Alice Dubois undihr„kleinerLeulnant"

Vor einiger Zeit brachte eine deutsch-amerikanische Zeitung ver-
Ichiedene Einzelheiten über eine Frau , die im Weltkriege als
^ v i o n i n wertvolle Dienste geleistet hatte .

Es waren verschiedene Frauen , auf allen Seiten , die ßch im
Wellkriege betätigten , sei es nach dieser oder nach jener Seite . Den
Rekord dürfte aber eine deutsche Frau aufgestellt haben , die
>n der deutschen Armee einen außerordentlich verantwortungsvollen
Posten innehatte . Sie hatte bei dem militärischen geheimen Nach-
uchtendienst der Obersten Heeresleitung die persönliche Leitung der
gegen Frankreich und England entsandten Spione und Agenten.
Diese Tatsache klingt sehr sonderbar , ist aber von keinem anderen
ols dem Obersten ?! i c o l a i , dem Chef des deutschen militärischen
Nachrichtendienstes , in seinem Buche „Geheime Mächte " aus -
drücklich mit den Worten zugegeben : „Es ist bezeichnend , daß im
deutschen Nachrichtendienst ein Kavallerieoffizier aus einem alten
Geschlecht und eine außergewöhnlich gebildete Frau , es am besten
Erstanden haben , mit den Agenten , auch den schwierigsten und ver-
lchlagendsten Elementen , umzugehen.

"

_ Um diese Frau schlingt sich ein verhüllender , mysteriöser
Schleier , der niemals gelüftet wurde. Noch nicht einmal ihr
wahrer Name ist bekannt. Die französischen und englischen
Agenten gaben sich die größte Mühe , hinter das Geheimnis dieservrau zu kommen . Es ist ihnen bis heute nicht gelungen und wird
U]Hen nie gelingen . Unter den verschiedensten Namen war sie ve«"*»nt , nur nicht unter ihrem wahren . Außergewöhnlicher Mut zeich -
^cte diese Frau aus , der stets die schwierigsten und gefährlichsten
Aufgaben zufielen. Ihre „Residenz " befand sich in Antwerpen , dem
oentralpunlt der deutschen Kriegsspionage , wo sie in einem luxu-
Hosen Hotel Wohnung genommen hatte . Oft unternahm sie ver-
wegene Fahrten im Auto , das sie selbst steuerte, durch Holland.
Jj-tets war sie aber von ihrer . „L e i b w a ch e"

, zwei großen starkenMännern begleitet , die sie im Notfalle zu schützen wußten.
Es sind verschiedene Nachrichten über sie gesammelt, die alle

übereinstimmend bestätigen, daß es eine außergewöhnliche Frauwar , die hier in dieser eigenartigen Umgebung ihr Zepter schwang ," mtia bis zur Verwegenheit und begeistert von ihren Zielen , die sieAbenteuer zu Abenteuer führten . Katze und Tiger zugleich ,hielt sie das Heer der Agenten in Schach/ Zweifellos war diese"vpionagekönigin , die ihren seltsamen Beruf nicht für einen
Achten Thron hingegeben hätte , eine der merkwürdigsten Erscheinun¬sen des Weltkrieges . . .

. Aber nicht nur auf deutscher Seite gab es mutige Ftauen , die'hrem Vaterlande auf diese Weise zu dienen hofften. In Eng -
!j > nd ist in diesen Tagen in aller Stille der achte Todestag derMau gefeiert worden, die ihrem Lande große Dienste leistete, und
auf den Schleifen der Kränze , die an ihrem Grabe niedergelegt wur-°cn , steht ! .Sie starb für uns ." Unter dem Namen Alice Duboiswar sie bekannt. Ihren wirklichen Namen kennt kein Mensch . Ihr^«ben ist wie ein einziger Sensationsroman .
. Sie arbeitete hauptsächlich in L i l l e für den englischen General -
Ub Auch sie war eine Frau von großer Intelligenz und großem~ ' ut. Als man ihr nahelegte, im Dienste der Sache in der deutschen
Etappe Spionagedienste zu leisten, griff sie mit beiden Händen zu.abwechselungsvolle, mit Gefahren gewürzte Leben, sagte ihrungemein zu. Sie hatte indessen weniger Glück wie ihre große
putsche Kollegin, sie wurde am 16. März ISIS von einem deutschen
^ neral in Brüssel mm Tode verurteilt , von Kaiser Wilhelm zu^oenslänglichem Gefängnis begnadigt . Den Frieden hat sie"ver nicht mehr erlebt . Sie starb , und nach dem Friedensschlüssewurden ihre sterblichen Ueberreste der Heimat ausgeliefert , für dieihr Leben lieg.

Auch Alice Dubois hatte mehrere Agenten , die ihr unterstellt°°ren und die ihr Nachrichten zubrachten. Ihr außergewöhnlich°^ tes Gedächtnis gestattete ihr , die Nachrichten in ihrem Hirn zu

keine Akkordarbeit, die Nachrichten durften in Pausen kommen . Sie
mutzten nur wichtig sein . Und dafür sorgte die Leiterin der eng -
tischen Spionageabteilung wohl, daß sie Nachrichten von Wert er-
hielt .

Einer ihrer wichtigsten „Mitarbeiter " war ihr „kleiner
Leutnant "

, eine Frau , die in Uniform steckte . In dieser
Verkleidung kam die Frau in neutrales Gebiet . Die deutsche Spio -
nageabwehrabteilung inerkte aber bald , daß ein Verräter in ihrem
Bereich lebte und überwachte alle in Frage kommenden Personen
stark .

Die Hauptaufgabe des „kleinen Leutnants " bestand darin , die
Nachrichten gut zu verstecken. Einmal hatte sie wichtige Nachrichten
zwischen die Sohle ihrer Schuhe gesteckt . Auf der Fahrt über-
nachtete sie in einem Hotel, als eine seindliche Patrouille kam , die
das ganze Hotel durchsuchte . Ihre Schuhe waren gerade zum Putzen
bei dem Hausdiener . Dieser kleine Zufall rettete ihr in diesem Falle
das Leben. —

Alice Dubois war aber überlastet . Ihre Nerven ließen nach ,und so kam es. wie es kommen mußte, sie wurde verhaftet . Sie
bereiste eine Strecke , die scharf kontrolliert wurde, ihr Paß wurde
verlangt , sie hatte keinen . Sie wurde verhaftet und wurde in das
Liller Gefängnis eingeliefert , in dem „ihr kleiner Leutnant " bereits
gefangen saß . Die beiden Frauen wurden ohne Erfolg gegenüber-
gestellt . Man ließ nun Alice Dubois scharf bewachen und ausforschen .
Schließlich , nachdem sie mürbe geworden war , vertraute sie einiges
einer Mitgefangenen an , die sie sofort verriet . Nachdem sie zu
lebenslänglichen ! Gefängnis begnadigt war , wurde sie schwer krank
und kam ins Spital . Der Tod , dem sie so oft entgangen war , holte
sie aus dem Gesängnislazarett .

Der Riiuberhauplmann von Te !vvo.
Ein achtzehnjähriger Bandit.

Die Balkanstaaten sind noch die einzigen Gegenden Europas , wo
das RLuberwesen die landesübliche ausgleichende Gerechtigkeit
zwischen Reich und Arm ist. Einer der berüchtigsten Räuberhaupt -
männer in Serbien ist Gania Januz Dautovitsch , der mit seiner
Bande zahlreiche Raubübersälle und Mordtaten be¬

lüg , ohne daß es auch nur ein einziges Mal gelungen wäre , seiner
ast zu werden. Endlich hat aber auch ihn das Schicksal ereilt .
Die Gendarmerie spürte ihn in einer unwegsamen Schlucht in der

Nähe von Tetovo auf , und eine zahlreiche Gendarmericpatrouille ,von bewaffneten Bauern verstärkt, begab sich auf die Verfolgung .
Es gelang ihm sich auf eine felsige Anhöhe in Sicherheit
zu bringen , auf der er im Rücken geschützt war und die Zugangs -
Möglichkeiten vor seinen Augen hatte . Auf dieser Felsplatte türmte
er rasch einen Wall von Steinen aus , und von diesem Hinterhalt her
richtete er seine trefflichen Schüsse auf die Angreiser . Volle drei
TageunddreiNächte dauerte der Kampf mit dem eingekreistenRäuber , und er hatte mehr als dreißig Gendarmen uwd ebensoviel«
Bauern abzuwehren. Ein Hagel von Geschossen ergoß sich unaufhörlichüber den Felsen, aber keines traf . Dagegen setzte er einige Bauern
außer Gefecht und zwei Korporale , ein Wachtmeisterund sechs Gendarmen fanden den Tod .

In der ersten Nacht trieb er die Kühnheit so weit , sich an die
Leichen der schon damals gefallenen drei Gendarmen heranzu-
schleichen, um ihnen die Gewehre, die Munition und den Mundvorrat
abzunehmen. So tonnte er noch weiter aushalten . Schließlich wurde
ein Gebirgsschütze und eine Bombenwurfmaschine
herangeschafft. Die ersten Schwergeschosse erreichten ihr Ziel nicht ,aber endlich explodierte eine Bombe knapp hinter dem
Verbrecher . Verwundet aufbrüllend schwang er sich über den
Steinwall hinweg , kollerte den Abhang hinunter und suchte sein Heil
in der Flucht. Mehrere neue Bomben , die ihm nachgeschickt wurden ,
machten ihn endlich kampfunfähig . Als sich die Rauch - und
Staubwolken verzogen hatten , fanden die nacheilenden Gendarmen
die zerfetzte blutige Leiche des Räubers am Boden liegen. D a u t o-
witsch war er st 18 Jahre alt .

WollenSietvagahre all werde«?
Das Rezept des Dr. Mareett Natter .

In Paris bat «in Arzt , Dr . Marcell Natter , »ehn Iah « frt.
nes Lebens dem Studium der Langlebtglett gewidmet, da?
beibt, er bat alle Altcrsrekordleutc in Frankreich ausgesucht , um
(eine Schlüsse aus ihren vraktischcn Ersabrungen zu zieben.Ein etwas wohlbeleibter Publizist , Pierre Adam , suchte be»
Arzt kürzlich aus und bat ihn um Ratschla», wie er hundert
Jahre alt werden könne. Heber sein Interview berichtet er :

„Statt aller Antwort brach Dr . Natier in lautes Lachen au»
und meinte : „Mit Ihrem Bauch wollen Sie hundert Jahre alt
werden? Der Bauch ist fast der einzige Mörder der Menschen .
Wieviel wiegen Sie ?" — Die Wage zeigte etwas über hundert
Kilogramm an . „Aber, Herr Doktor, ich bin auch hundertachtzig
Zentimeter groß !"

„Das ist ganz einerlei . Das Gewicht des Mannes soll nie
achtzig , das der Frau nie siebzig Kilogramm übersteigen. Denken
Sie selbst nach. Wieviel dicke Menschen haben Sie schon ein hohesAlter erreichen sehen ? Vielleicht einige wenige von achtzig Jahren ,
ganz vereinzelt Neunzigjährige , aber einen dicken Hundertjährigen ? !
Jetzt werde ich Ihnen aber meine Kollektion der Hunderter zeigen .
Schauen Sie die fünfzig Bilder an . Durchweg magere , dürre Per »
sonen . Hier der älteste Feuerwehrmann von Frankreich, Pierre
Maziet . Hier : Emil Groß, der Doyen der Notare , der mit neunzig
Jahren noch ausritt , hier M . Dathuze , der hundertdrei Jahre alt
war , als er starb, sich aber am Vortage seines Todes noch selbst
rasierte . Da sehen Sie Madame Gresferat , die , obwohl erblindet ,
doch lustig war wie eine Lerche und mit hundertdrei Jahren unseine alte Romanze vorsingen konnte.

Diese Dame da ist Mademoiselle Jeannin . Hundertdrei Jahrealt . Sie plaudert gern von ihren Erlebnissen. Vor fast vierzigJahren stieg ihr ein Galan auf der Straße nach . Sie wandte sichum : „Sie verlieren Ihre Zeit . Sie inachen einer alten Frau den
Hof .

" Er wollte es absolut nicht glauben, . daß Sie schon über fünf»und sechzig Jahre alt sei , dann aber meinte er höflich , mit geistvollenFrauen verliere man nie seine Zeit .
Noch eine ganze lange Reihe von Methusalems zeigte Dr . Marcell

im Photographiealbum , dann gab er seinen Kommentar oder besser :
er hielt sein Resümee.

„Sie sehen , alle Alten sind mager wie die Hopfenstöcke, schlankwie eine Gerte , sie haben nur die Haut auf den Knochen . Es sind
fastLkelette . Dafür leuchtet Energie aus aller Augen und — Lebens»
freude. Eines Tages besuchte ich einen Bauer , der etwas über104 Jahre alt war . Er zog gerade Wein aus dem Fasse in Flaschenab und erklärte mir , er schaffe sich einen Vorrat für die Zeit , da eralt sein werde. Ich habe aus meinen Untersuchungen, die ich mit
dem Hundertjährigen anstellte, meine medizinischen Folgerungen ge»
zogen . Sie sind sehr einfach und präzise:

Leute , die hundert ^ ahre und darüber hinaus leben, essenwenig , trinken wenig , arbeiten viel , leben nicht nachbesonderer Diät , sondern halten ihren Körper äußerlich und
innerlich sauber . Natürlich behaupte ich nicht , daß man nachdiesem Rezept hundert Jahre alt werden müsse , aber wenn man den
Wunsch hat , so alt zu werden, muß man diese Lebensweise zum Musternehmen. Aber ich stelle fest : Nicht ein einziger von den ungefährhundertfünfzig überalten Personen , deren Lebensweise ich untersuchtesbildete eine Ausnahme von der Regel .

"
Der Schwergewichtinterviewer schließt seinen Bericht wehmütig^

"Der neue Wunderdoktor Dr . Natier kennt also nur Magerkeit aitf
Lebenselexier und verurteilt die Hundertkilogrammänner zum Tode,̂

Kumor.
Milderungsgrund.

Richter ( zum Angeklagten ) : „Also, weil Ihre Frau ein noueH
Kleid verlangte , haben Sie gleich acht Stück gestohlen? " — „Ja «
sehen Sie , Herr Richter, ma 'ne Frau hat einen kleinen Buckel . Dch
findet man schwer etwas Passendes für sie ." i
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Aus Baden .
Dom Kraftwerk Ryburg -Schwörfladl .

Als Vorbereitung für die Erstellung des Kraftwerks Ryburg -
Schwörstadt finden zurzeit oberhalb Riedmatt Tiefbohrungen im
Rheine statt . Die freie Fahrrinne ist durch eine Tafel mit ent -
sprechender Aufschrift gekennzeichnet .

FrachtverbiUigung für landwirtschaftliche Maschinen.
Die Reichsbahnverwaltung gibt 'bekannt , daß landwirtschaftliche

Maschinen und Geräte statt wie bisher nach Klasse „A" nun nach
Klasse „C" befördert werden . Hierdurch werden im Durchschnitt
25 Prozent Frachtkosten erspart . Unter die Verordnung fallen fol -
gende Maschinen :

a ) Maschinen , die der Bodenbearbeitung (einschließlich Düngung
und Unlrautentfernung ) , der Saatbehandlung und Einbringung , so-
wie der Ernte dienen ;

b) Dresch- , Eetreidereinigungs «, Kartoffelsortier - , Kartoffel - und
Riibenwasch - , Hanfbrech -, Häcksel » und Rüben | chnitzelmaschinen , Heu -
und Strohpressen :

c) Geräte : Eggen , Handsäer , Heu - und Mistgabeln , Kultiva -
loren , Pflüge , Ringel - und Tellerwalzen , Sensen und Sicheln .

Maschinen für landwirtschaftliche Nebenbetriebe fallen jedoch
nicht hierunter .
Vom Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands .

Die diesjährige wissenschaftliche Tagung des Landesverbandes
Baden im Reichsverband der Jahnärzte Deutschlands findet am
30. , 31 . Oktober und 1 . November in den Räumen des Freiburger
Zahnärztlichen Universitätsinstituts statt . Das überaus reichhaltige
Programm , nach dem die in den letzten Jahren gemachten wissen-
Ichaftlichen Fortschritte von maßgebenden Fachleuten vorgetragen
werden , beginnt am Samstag , den 30. Oktober , vormittags , mit
oraktischen Demonstrationen des Universitätsprofessors Dr . Herren -
knecht , an die sich die übrigen Vorträge lausend anschließen .

Verschiebung des demokratischen Parteitags .
Die ordentliche Landesversammlung der Deutschen Demokratischen

Partei , die auf Sonntag , den 28. November in Aussicht genommen
war , muß mit Rücksicht aus die Tatsache , daß die starke Inanspruch -

-nähme der Parteiorganisation durch die bevorstehenden Gemeinde -
wählen eine ordnungsmäßige Vorbereitung des Parteitags verhin -
dert , verlegt werden . Die Landesversammlung wird nun voraus¬
sichtlich im kommenden Januar stattfinden .

Zum Falle Dr. Mayr .
Der am 23. Oktober ds . Is . in Berlin abgehaltene Handels -

Hochschultag , auf dem sämtliche deutschen Handels -Hochschulen und
Sozial - und Wirtschaftswissenschaftlichen Universitäts -Fakultäten
vertreten waren , hat auf Antrag der Handels -Hochschule Mannheim
um Stellungnahme zum Falle Mayr einstimmig den folgenden Be -
schluß gefaßt :

„Der Handels -Hochschultag hat die lleberzeugung gewonnen , daß
in der Zurückziehung des Lehrauftrages Dr . Mayr keine Beeinträch -
tigung der Lehrfreiheit zu sehen ist.

Die künftige Organisation der Reichswasser -
slrahenverwattung.

Unsere Leser entsinnen sich , daß die „Badische Presse " vor kurzem
eine Unterredung ihres Vertreters mit dem Reichsverkehrsminister
Dr . K r oh n e über die künftige Organisation der Reichswasserstraßen -
Verwaltung hatte . Dazu wird uns nun von der Presseabteilung der
badischen Regierung geschrieben :

„Es wird demjenigen , der die Verhältnisse nicht kennt , schwer
sein , sich aus diesen Ausführungen , die naturgemäß lediglich die Auf .
fassung des Reichsverkehrsministers wiedergeben , ein objektives Bild
von der Sachlage zu machen . Es wird zur Klärung beitragen , wenn
auch die Gegenseite zu Wort kommt .

Um dem Reiche die einheitliche Regelung der Schiffahrtsver -
Hältnisse sowie den Ausbau und die Unterhaltung der Schiffahrts -
wege zu ermöglichen , hat die Reichsverfassung in Artikel 97 dem
Reiche das Eigentum und die Verwaltung der dem allgemeinen Ver -
kehr dienenden Wasserstraßen ( in Baden des Rheins von Basel ab -
wärts , des Neckars und des Mains ) übertragen . An einer Wasser -
straße find aber nicht nur Verkehrsinteressen zu wahren ,
es kommen auch zahlreiche andere nicht minder wichtige Interessen in
Frage , wie der Hochwasserschutz , die Kraftausnutzung ,
die Grundwasserverhältnisse entlang den Flüssen , die
Entnahme von Walser für Landwirtschaft und In -
dustrie , die Ableitung von Gebrauchswassern aus
den Wohngebieten und den industriellen Anlagen und dergleichen .
Die Wahrung dieser Interessen ist Sache der Länder geblieben ;
und es schreibt infolgedessen auch der Artikel 97 der Reichsverfassung
ausdrücklich vor , daß bei der Verwaltung , dem Ausbau oder dem
Neubau von Wasserstraßen die Bedürfnisse der Landeskultur
und der Wasserwirtschaft im Einvernehmen mit den
Ländern zu wahren seien .

Die Sachlage ist also die , daß an den Wasserstraßen sowohl daS
Reich wie die Länder stattliche Aufgaben zu erfüllen haben ,
und es frägt sich , in welcher Weise diese sich oft widersprechenden
Aufgaben am besten , einfachsten und billigsten gelöst werden können ;
eine Zweckmäßigkeitsfrage , die nach rein praktischen Gesichts-
punkten zu lösen sein wird . Die Absicht, dem Reiche irgend ein Recht
zu entziehen , das ihm nach der Reichsverfassung zusteht , ist dabei
von keiner Seite beabsichtigt .

Die Frage ist seit dem Staatsvertrage von 1921, der zwischen
dem Reich und den in Betracht kommenden Ländern zur vorläufigen
Regelung abgeschlossen wurde , auch tatsächlich gelöst ; und zwar in
der Weise , daß dem Reichsverkehrsminister als oberster Instanz die
Oberleitung in der Verwaltung der Reichswasserstraßen , so¬
weit sie an das Reich übergegangen ist , unbeschränkt zusteht , er sich
aber in der mittleren und unteren Instanz der vorhandenen
Landesbehörden , die gleichzeitig auch die von den Ländern zu
wahrenden kulturellen und wass erwirtschaftlichen

Interessen betreuen , bedient . Durch diese Personalunion wird
erreicht , daß bei Bearbeitung der Projekte und Ausführung der Bau -
arbeiten alle (Reichs - und Länder - ) Interessen von derselben Be -
Hörde, ja denselben Beamten gewahrt werden , wodurch nicht nur an
Arbeit , Zeit und Geld gespart wird , sondern vor allem auch Un -
stimmigkeiten und Reibungen zwischen verschiedenen Behörden auf
die einfachste Art vermieden werden . Da für die behördlichen Ent -
scheidungen das Wasserrecht der Länder maßgebend ist, erscheint
es auch absolut fachgemäß, daß Landesbehörden dieses Gesetz voll -
ziehen , die mit seiner Handhabung durchaus vertraut sind.

Die nunmehr seit 5 Iahren bestehende Regelung hat sich nach
Meinung der Länder bestens bewährt , auch ist vom rechtlichen
Standpunkt gegen sie nichts einzuwenden , da ja der Staatsgerichts -
Hof entschieden hat , daß das Reich nicht verpflichtet sei , auch in der
mittleren und unteren Instanz eigene Reichsbehörden einzurichten .
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Trotz alledem wünscht der Reichsverkehrsminister diese Regelung
in der Weise zu ändern , daß besondere Reichsbehörden
in der mittleren und unteren Instanz geschaffen werden sollen . Nach
lleberzeugung der hauptsächlich beteiligten Länder würde die Ver -
wirklichung dieser Absicht keinerlei Vorteile , sondern lediglich Nach »
teil « bringen . Es ist wohl einleuchtend , daß selbst beim besten
Willen das Zusammenarbeiten zwischen einer Reichsbehörde ,
die auf die Wahrung der Schiffahrtsinteressen eingestellt ist, und
einer Landesbehörde , die die Interessen der Landeskultur und
Wasserwirtschaft zu vertreten hat , nicht so einfach sich gestalten wird ,
wie wenn ein und dieselbe Behörde die Angelegenheit bearbeitet ,
wobei ganz davon abaesehen werden soll , daß die Behörden künftig
meistens verschiedene Amtssitze haben würden . Ferner wird dadurch ,
daß zwei (Reichs - und Landes -) Behörden dieselbe Sache , jede von
ihrem Interessenstandpunkt aus , getrennt behandeln müssen , nicht
eine Verminderung der Beamtenzahl erreicht , sondern es wird
mit aller Wahrscheinlichkeit eine nicht unerhebliche Vermehrung
stattfinden müssen . Es ist daher gar nicht daran zu denken , daß an
dem Personalaufwand , für die Reichs - und Landesbeamten zusam -
mengerechnet , bei der vom Reichsverkehrsminister gewünschten Orga -
nisationsänderung eine Ersparnis erreicht werden könnte . Wenn der
Reichsverkehrsminister in diesem Zusammenhang davon spricht , daß
es verfassungsrechtlich und praktisch unzulässig sei , daß die Länder
für den vom Reich übernommenen Aufgabenkreis noch eine kon-
trollierende Nebenorganisation schüfen, so muß ein Mißverständnis
vorliegen ; die Länder brauchen sachverständige Beamte , nicht um die
Tätigkeit der Reichsorgane in deren Aufgabenkreis zu kontrollieren ,
sondern um die Interessen der Landeskultur und Wasserwirtschaft
mit Bezug auf die Reichswasserstraßen zu wahren — also Landes -
aufgaben zu erfüllen .

Nun deutet der Reichsverkehrsminister an , daß diese Landes -
aufgaben den zu schaffenden Reichs behörden übertragen werden
könnten ; zumal „diese Aufgaben nur 20 % der Gesamtkosten dieser
Behörden ausmachten " . Nach Ansicht der beteiligten Länder geht
diese Berechnung von unrichtigen Voraussetzungen aus ; schon die
bisherige Nachprüfung , die noch ergänzt werden wird , ergibt ein
wesentlich anderes Bild . Jedenfalls stehen die Aufgaben der Landes »
kultur und Wasserwirtschaft an Bedeutung nicht hinter den Inter -
essen der Schiffahrt zurück, und es ist schon aus dieser allgemeinen
Erwägung nicht einzusehen , warum man mit bedeutenden
Kosten (neue Dienstgebäude , Umzügen usw .) die Organisation
umstellen soll, während die bisherige Organisation ihre Aufgaben
zufriedenstellend erfüllt hat . Die Länder werden aber auch gar nicht
in der Lage sein , die ihnen anvertrauten Aufgaben den Reichs -
strombehörden zu übertragen . Die Frage liegt doch sehr nahe . —
und sie darf angesichts mancher Erfahrungen der letzten Jahre offen
gestellt werden —, ob ein « Reichs behörde , die in erster Reihe be-
rufen ist, die Interessen der Schiffahrtsstraßen zu vertreten , die den
Ländern verbliebenen Aufgaben in demselben Maße kennt und
zu bewerten imstande ist, wie die Landesbehörden , die mit diesen
Fragen , und zwar für das ganze zusammenhängende Ländergebiet .
dauernd beschäftigt sind. Jedenfalls ist die Gefahr viel geringer , daß
bei der jetzigen Organisation Schiffahrtsinteressen , die ja doch immer
auch Landesintereffen sind , verletzt werden , als die , daß Reichsbehör -
den die Bedeutung von Fragen der Landeskultur und der Wasser -
Wirtschaft erkennen , mit denen sie normalerweise , als nicht zu ihrem
Geschäftskreis gehörig , nichts zu tun haben .

Das dürften im wesentlichen auch die Gründe sein , die den
Badischen Landtag veranlaßt haben , in seiner Sitzung vom 18 . März
1326 sich einstimmig gegen die Pläne des Reichsverkehrsministers
auszusprechen ."

Kerbstberichle
2g. Okt. Der Herbst ist hier beendet . Es— Mauchen , . . .einen Mittelherbst gegeben . Das Mostgewicht für Weißherbst

trug 81 bis 82 Grad , für Rotherbst 88 bis 90 Grad . Es wurden
bereits einige Posten zum Preise von 120 Jl das Ohm verkauft .

— Auggen , 29. Okt . Hier ist das Weingeschäft in vollem Gangs -
Klmsumweine werden zu 120 bis 130 Jl das Ohm verkauft . Besser«
Weine gehen vielfach ins Oberland oder in die Schweiz zum Preis »
von 180 M und darüber . Auch die geringen Lagen sind in diesen»
Jahre vorzüglich .

= Von der Reichenau , 29 . Okt . Der Weinherbst ist nun b«»
endet . Hinsichtlich der Güte kann man mit einem mittelmäßige !«
bis guten Ertrag rechnen ; auch hinsichtlich der Menge ist man zu»
frieden , es kann zum Teil mit einem Vollherbst gerechnet werden .
Im ganzen sind an Trauben nahezu 98 000 Kilogramm im Winzer »
keller abgeliefert worden ; schätzungsweise beträgt die Weinernte an»
nähernd 1000 Hektoliter . Die Preise sollen in den nächsten Tage «
vom Verband der oberbadischen Winzervereine festgesetzt werden .

«
x Pforzheim , 29 . Okt . (Zu Tode gequetscht .) In dem naheli »

genden württembergischen Ort Braunsbach wollte gestern vor«
mittag der Mühlenbesitzer Ioh . Ziegl « r einem Knecht , der absah
ren sollt«, behilflich sein . Er führte die Pferde und wollte nochmal«
etwas am Wagen nachsehen . In diesem Augenlbilick kam Zieglet
zwischen den Wagen und die Ecke seiner Scheune zu stehen , wurde
vom Wagen erfaßt und an die Wand gedrückt , wobei ihm der Brusp
kästen eingedrückt und der Kopf zerquetscht wurde . Ziegler gab nach
einigen Augenblicken seinen Geist auf .

3 Mannheim , 29. Oft . (Das Ende des Droschkengaules .) Die
Kleintaxometer haben sich mit ihren billigen T/xon so gut eingeführt '
daß viele Besitzer von großen Wagen , umstellen werden , sodaß man
in Zukunft über 40 Nein « und 27 große Wagen gegen 38 große und
20 Heime bisher verfügen wird . Die Droschkenkutscher haben den
Schluß aus dieser Entwicklung gezogen , und räumen zum gro

'
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Teil das Feld . Ein Teil der Rosselenker ist Chauffeur geworden .
^ Neckarsteinach , 29. Okt . (Beim Virnenbrechen tödlich vernn «

glückt.) Ein Schiffer von hier , der ständig auf dem Rheine fährt ,
hatte ewige Tage Urlaub . Die freie Zeit wollte er nun benutzt
um Birnen von einem Baume zu brechen . Dabei kam er auf e !n : il
dürren Ast zu stehen . Dieser brach ab und der bedauernswerte M -rn"
stürzte ab und zog sich sehr schwere Verletzungen zu. Er wurde \0'
fort in das Akademisch« Krankenhaus in Heidelberg verbracht , o>a
er bald darauf starb .

— Freiburg , 29. Okt . (Grundsteinlegung der klinischen Kran »
kenhiiuser .) Die Feier der Grundsteinlegung der klinischen Kranken »
Häuser findet am 6. November , vormittags UVs Uhr statt . .

«= Rheinfelden , 29 . Okt . (Tödlich verunglückt .) Im benach»
barten Schweizerisch - Rheinfelden überquerte an einem der letzten
Abende eine Frau die Straße , ohne sich umzuschauen , ob sie frei ftt .
Sie lief dabei einem Radfahrer in das Rad , wurde umgeworfen
und so schwer verletzt , daß sie wenige Stunden nachher verstarb .

--- Konstanz , 29. Okt . (Autosähre .) Der Stadtrat Konstanz W
der Errichtung einer Autofähre von Staad nach Konstanz mit einem
Aufwand von rund 300 000 Mark , die durch eine Kapitalauknahw ^
zu bestreiten und innerhalb 20 Iahren zu tilaen sind , zugestimmt -
Vom badischen Staat erhält die Stadt für die Einrichtung der Fähre
ein Darlehen von 100 000 Mark , von der Stadt Meersburg n» rv
ein Beitrag von 30 000 Mark zu den Kosten der Landungsstelle
Meersburg erwartet .

Gerichtszeitung .
st . Freiburg , 28 . Okt . (Brandstiftung .) Eine vorsätzliche Brand '

leguna in dem Städtchen Heitersheim war Verhandlungsgegensian »
der Schwurgerichtssitzung von heute vormittag . Angeklagt war d»
58 Jahre alt « verwitwet « Kaufmann und Landwirt Jakob M « » * *
aus Heitersheim , der in der Nacht zum 27. Juli , morgens etwa un«
1 Uhr , Stroh in Brand setzte , das über dem Kartoffelkeller der
Witwe Schob eingelagert war . Das Feuer griff auf einen
und das Wohnhaus der Witwe Schöb über , doch wurde an letzterein
nur das Dachgebälk beschädigt . Immerhin entstand ein Gebärde «
schaden von 2000 und ein Fahrnisschaden von 1200 M . Ein glück'
licher Zufall wollte es , daß ein Landwirt , der auch zu den Brand '
geschädigten gehört , das Feuer bemerkte , als es auf das Wohnha »^
übersprang und da er rasch die Feuerwehr rief , konnte der Brand
eingedämmt werden , ehe der Schaden großen Umfang annahm . Der
Verdacht der Brandstiftung richtete sich noch in der Nacht geüA
Meyer , doch als man nach ihm suchte, war er unauffindbar , obaltial
er in der nächsten Umgebung des Brandplatzes wohnte . Seine Türe
war verschlossen und als man sie auf Anordnung der Gendarmeri «
mit Gewalt öffnete , kauerte Meyer unter der über das Bett bera ?'
gezogenen Deck«. Auf da » Rathau » gebracht , leugnet « «r zunäck >!>'
ab «r noch am gleichen Tage räumte er vor dem Amtsgericht Staufs
das Verbrechen ein . Bevor er das Feuer legte , hatte «r ein ' !!4
Gläser Wein und zwei Schnäpse getrunken . Wie er zu dem Anziin '
den des Strohes gekommen sei , wisse er eigentlich selbst nicht , wen"
er getrunken habe , komme er auf allerlei verrückte Ideen . Aehnlick>e»
behauptete er vor dem Schwurgericht . Der Anaeklagte war seit de >N
Tode seiner Frau in den Vermögensverhältnissen zurückgekommen
Er hatte einen Schuhwaren - und Spezereiwarenhandel aufaegepen
und sein Haus verkaufen müssen . Zwar bewohnte er es noch, aber
der neue Eigentümer drängte auf Räumung . Der Beweaarund d«r
Brandstiftung ist nicht klargestellt . Vermutlich wollte Meyer der
Witwe Schöb , die sein früheres elterliches Haus bewohnte und m

"
der er nicht im besten Einvernehmen lebte , einen Streich spiele''
und sie durch den Brand aus ihrem Heim vertreiben . Meyer wir "
in Heitersheim als eine geistig etwas beschränkte Person eingeschätzt-
zeitweilig trank er auch übermäßig . Der Angeklagte wurde wegen
vorsätzlicher Brandstiftung zu 1 Iahr9Monaten Zuchthau »
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von dre«
Iahren verurteilt . In den Urteilsgründen wurde auf die häufen
Brandfälle der letzten Zeit hingewiesen , die es erforderlich machten-
gegen Brandstifter mit strengen Strafen einzuschreiten .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 29. Ottober .

Billige Aachtgespräche mit dem Austand.
Das neue Amtsblatt des Reichspostministeriums bringt eine

wichtige Neuerung im internationalen Fernsprech¬
er k e h r. Während der verkehrsschwachen Zeit , das ist zwischen
9 Uhr abends und 8 Uhr vormittags , werden Prioatgesprüche mit
dein Ausland , mit Ausnahme von Lettland und Litauen , nur mit
drei Fünfteln der normalen Gebühr berechnet . Interessant ist
°uch , daß Monatsgespräche während der verkehrsschwach .;n
Zeit nunmehr mit dem gesamten Ausland zulässig sind.
®udj während der verkehrsstarken Zeit find ste mit einigen Ländern
Schattet , doch wird dann die Gebühr verdreifacht. Mit gewissen
Ländern wird über Antrag des Abonnenten der Monat nicht mit
30 Tagen , sondern nur mit 25 Tagen berechnet , da Sonn « und Feier-
toge nicht mitgezählt werden.

Nach der neuen Verordnung haben die Staatsgefpräche
ihre absolute Monopolstellung verloren . Nur dringende Staats -
gespräche geniehen von jetzt an den Borrang vor allen anderen Ge«
sprächen, während gewöhnlich « Staatsgespräch« vor den Privat »
gesprächen nichts voraus haben .

•
m. Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer. Die im Mb- und

vfinsgaiu - Kriogeribunjd vereinten mililärischen Vereine der Stadt
werden auch m diesem Jahre wieder zum ehrendem Gedenken an
die im Weltkrieg Gefallenen und die sonstigen Kriegsopfer am
Tonntag , den 31 . Oktober bs . Is . (Tag vor Allerheiligen ) ,
Jirmittags 5512 Uhr, auf dem Hauptfriedhcf eine Gedächtnis -
lei -e r veranstalten . Die Feier , zu der auch die Bevölkerung, ins -
besondere die Angehörilgen der Kriegsopfer , eingeladen find , wird
Juf dem freien Platz zwischen den Kriegergräbern auf dem Ghren-
Medkwf vor stch gehen und aus Mufikvorträgen der Feuerwehr -
Spelle. Eesangsvorträgen der Eesangsabteilung des Artilleriebundes
Tt. Barbara und einer Ansprache des Kirchenrats Weidemeier be-
liehen . (Näheres siehe Inserat .)

Ein Witterungsumschlag. Die starken Regengüsse , di« in der
Men Nacht niedergegangen find , haben einen vollständigen Um -
^ wung des Wetters gebracht. Die Temperatur , die gestern noch so
Wieder war . daß sie in den Morgenstunden zu starken Reifbildungen'uhrte , ist ganz erheblich gestiegen . ES ist eine starke ErwärmungAngetreten. Diese hat fich, wie au« dem Schwarzwald gemeldet
^' *d , auch über da» ganze Gebirge ausgedehnt , so dah es zu einer
Niden Schneeschmelze gekommen ist. Damit find auch die leisen
Wnsche , die dtt früh im Schwarzwald eingekehrte Winter in den
vlUäuferherzen geweckt hatte , dah bei Anhalten von Schneefall und
«lost für den Monatswechsel mit dem günstigen Fall von Allerheili -
N eine Ausnutzung der Tage für den ersten Wintersport möglich

könnte , zu Wasser geworden. Die Temperaturen liegen durch-
über dem Gefrierpunkt und sind bis auf 7 und 8 Grad Wärme^ stiegen .

> ha. Die Ausgabe der neuen Bildbriefmarten ist endgültig auf
Sj-R I . November festgesetzt. Die Postämter haben bereits kleine
Mengen außer von denen zu 20 und 80 Pfennig erhalten . Sie ver-
^ usen gleichzeitig auch die alten . Auch die Ziffermarken zu 100 Pfg .'°Oie die Stephanmarken zu 60 und 80 Pfg . werden aufgebraucht,
^>uptsächlich bei der Verrechnung von Paketgebühren . Die Ziffer-
parken zu 80 Pfg . von 1323 werden dagegen zurückgezogen . In?eilin gibt es auch neue Rohrpostbriefumschläge zu 40 Pfg . 14,8 :10,5
Zentimeter . Erst später gibt es neue Briefmarken in Rol -
Le n und Postkarten . Mit dem neuen Freimarkenstempel versieht die
?eichsdruckerei nur noch Gegenstände aus weißem Pavier mit glatter
Oberfläche. Rauhes oder farbiges Papier würde die Farbe ver-^ dern.

A Zur Erstausführung der Mifla D . U . Jesu Christ« Regt» am KS .
«.'•Hefte Christi, Sonntag , den 8L Oktober, beim Hochamt an St .
.̂ vhan hier (W10 Uhr oonntttrflS ) ist noch ergänzend nachzutragen. 6a&
,

' ■ oot der Kirche für dielen Festtag vorgeschriebenen WechlelaSnge: In -'°»us . Graduale . Ossertorium und Communis lTert erhältlich in ter
. " der 'schen Buchhandlung fiter ) , in der Vertonung de? AutorS der Messe ,' • Steinhart , von Herrn Ministerialrechnungsrat O. Wieder vorgetra .

» werben.
»Die neue Weltanschauung", so war der Vortrag überschrieben

^ angekündigt, in dem Herr Apothekenbesitzer Alexander Müller
Kreuznach am Donnerstag abend im Konzerthaus seine Theorie
Wesen und Wirken der meisten Krankheiten darlegte und seine

Littel zur Abhilfe empfahl, übrigens durchaus nicht ausdringlich cder
^ Marktschreierweise, sondern vornehm und würdig . Außerdem

Die Entwicklung dervststadt n. des Bororts Rintheim.
Zukunftsbilder aus dem Generalbebauungsplan.

In einer vom Vürgerverein Rintheim einberufenen außerorident-
lich stark besuchten Versammlung im Schwanensaal in Rintheim hielt
gestern abend Bürgermeister Schneider einen interessanten Vor-
trag über die zukünftige Entwicklung der Stadt Karlsruhe im Osten ,
also in dem Stadtgebiete , das den Vorort Rintheim umschließt . Der
Vortrag war besonders wertvoll durch die Tatsache , daß Bürger -
meister Schneider zum ersten Male den von ihm ausgearbeiteten
Eeneralbebauungsplan in einer öffentlichen Versammlung als Unter-
läge zu seinen Ausführungen benutzte, ein Plan , dessen Ausführung
allerdings nicht von heute auf morgen möglich , sondern für einen
Zeitraum von rund 50 Jahren berechnet ist, dessen Grundlinien aber
heute schon Gemeingut der Bürgerschaft werden sollen . Daß di« Ent -
Wicklung von Karlsruhe nach Osten hin bisher etwas langsamer vor
stch gegangen ist, wird auf verschiedene Gründe zurückgeführt . Ein -
mal war es die natürliche Anziehungskraft des Rheins , die den Zug
nach Westen stark beeinflußte , und zum zweiten das ungünstige Bau -
gelände im Osten , das die Bautätigkeit hier stark behinderte. Wie
der Redner an Hand einer Kart « nachweisen konnte , ist da» Gebiet
zwischen Karlsruhe und Durlach auf einem Kilometer breiten
Streifen von einer Mass« von unteriroischen Wasseradern durchzogen ,
so daß die ganze Umgebung von Rintheim aus Sumpf - und Moor-
boden besteht , so daß also hier das Bauen stark erschwert war . Da
sich im Lause der Jahre der Grundwasserspiegel erheblich gesentt hat ,
ist die Lage etwas besser geworden . Weiter wurde die Entwicklung
des Ostens stark gehemmt durch die für di« Oststadt ungünstige Li -
nienführung der Eisenbahn . Hier ficht der Eeneralbebauungsplan
insofern eine Besserung vor , als durch Schaffung eines Ost-
bahnhofes in Verbindung mit dem Durlacher Bahnhof ein Ver-
kehrsmittelpunkt gebildet werden soll, dem durch die Heidelberger,
Stuttgarter und Pfälzer Linie pulsierendes Leben zugeführt werden
soll. Weiter ist im Eeneralbebauungsplan vorgesehen, die Führung
einer großen Autostraße Basel—Mannheim über Rintheim . Stark
beeinflußt wird die zukünftige Entwicklung der Oststadt und des
Vororts Rintheim durch die Sportplätze im Hardtwald . In seinen
Schlußausführungen gab Bürgermeister Schneider der Hoffnung Aus¬
druck, daß in Zukunft die Oststadt und der Stadtteil Rintheim den
guten Aufschwung nehmen weüien, den er in schönen Lichtbildern den
Zuhörern vorführte .

Bei der Aussprache wurden aus der Mitte der Versammlung ein«
Reih « von Wünschen geäußert. Bor allem wurde Bürgermeister

Schneider dringend ersucht , fich mit aller Entschiedenheit für den Ba »
einer Straßenbahn und die Beseitigung des Verkehrshindernisse»
durch das alte Rathaus in Rintheim einzusetzen . Bürgermeister
Schneider wies daraus hin , daß zur Entwicklung von Rintheim erst
die technischen und hygienischen Voraussetzungen nämlich die Durch «
sührung der Kanalisation und der Bau einer Wasserleitung erfüllt
werden müßten. Da diese Arbeiten , die das städtische Budget ganz
erheblich belasteten, voraussichtlich anfangs des nächsten Jahres zu
Ende geführt werden, könne man hoffen, daß auch der Ausbau des
Straßenbahnnetzes nach Rintheim verwirklicht werden könne . Dieser
Ausbau liege nicht nur im Interesse der Rintheimer , sondern im
Interesse der Gesamtentwicklung der Stadt , wie ste im General «
bebauungsplan vorgesehen sei . Die gewünschte Umlegung de»
Autoverkehrs könne erfolgen durch den Bau der großen Autostraße,
der ebenfalls bald in Angriff genommen werden müsse. Die weiter
geäußerten Wünsche zur Erstellung eines Bades , einer Turnhalle und
einer Leichenhalle im Stadtteil Rintheim gaben Herrn Bürgermeister
Schneider ebenfalls Veranlassung zu kurzen Ausführungen In Be«
zug auf die Erstellung einer Turnhalle wies «r auf die En<witlung
des Sports hin , die mehr zur Errichtung von mustergültigen Sport »
Plätzen mit gedeckten Hallen als zum Bau von geschlossenen Turn «
allen dränge . Die Errichtung einer Leichenhalle halte er nach den:
crfahrungen , die man in anderen Vororten gemacht habe, nicht für

dringlich. Diese Frage könne sicher in Verbindung mit oem Ausball
des benachbarten Zentralfriedhofes gelöst werden. Die Erstellung
eines Bades bedinge den Ausbau der Wasserleitung, der wie so viele
andere Projekte sür Rintheim infolge der Kriegs - und Jnflations -
zeit verzögert wurde.

Der Vorsitzende des Vürgervereins Rintheim , Herr Erb , der
auch die von Oststädtern stark besuchte Versammlung leitete , dantts
Herrn Bürgermeister Schneider für seinen instrultiven Vortrag , aus
dem man ersehen konnte , daß die gegenwärtige Stadtverwaltung sich
bemühe, die Entwicklung der Oststadt und des Vororts Rintheim
zu fördern.

Herr Erb richtete sodann an seine Mitbürger die ernste Mah -
nung , bei der künftigen Eebäudeumlegung für den Bau von neuen
Straßen und Anlagen nicht Einzelinteresse, sondern das Interesse
der Gesamtheit zu beachten . Nur auf diesem Wege könne die im
Eeneralbebauungsplan vorgesehene Entwicklung von Rintheim och
wirklicht werden.

mit beneidenswerter Stimmkraft ; 2K Stunden laut und deutlich,
schnell und im allgemeinen verständlich zu reden, ist nicht jedem
gegeben , aber auch nicht j«dem, solang« einen Fluß fachwrssen .chaft-
licher Ausdrücke auf stch einströmen zu lassen . Trotzdem hielten die
meisten Zuhörer tapfer aus . Ausgehend von der Astrologie der
alten Babylonier gab Herr Müller eine Geschichte der Medizinim Zusammenhang mit der Philosophie , ausmündend in seine eigenen
dreißig Jahre lang betriebenen Studien und Untersuchungen. Er
faßt den Menschen auf als Teil der Welt , in Leben und Gesundheit
bedingt von den elektrischen Strahlen und Strömungen , angelegt
auf ein« Lebensdauer von 175 Jahren beim Mann , von 140 bei der
Frau . Daß wir dies Normalalter nicht mchr erreichen/beweist eine
Entartung , verursacht durch das Abweichen von der eigentlich füruns naturgemäßen Nahrung , Früchte und Nüsse (aber ja keine Erd-
nüsse !) . Als Anhänger Pettenkofers ist Herr Müller Gegner der
Bokterienlehr« , er ficht in den Bakterien Produkte der Krankheit
nicht ihr« Erreger . Der böse Feind ist in seinen Augen die Harn -
säure, wie ihm Experimente an Pflanzen , Tieren und dem eigenen
menschlichen Körper ergeben haben. Eine lange Reihe von Leiden
wurden aufgeführt , bei denen wohl jeder der Anwesenden gelegentlich
sein eigenes Krankheitsbild erkannte. Fast alle sind heilbar oder
wenigstens zu wildern durch Erweiterung der Gefäße mittels det
Müller 'chen Elettrolyten . di « man in Präparaten einnimmt . Leider
steht die Aerzteschaft dem Verfahren , das ja die gaî e medizinische
Wissenschaft umgestalten würde, fast durchweg ablehnend gegenüber
In der Diskussion und Fragenbeantwortung , die sich an den Vortrag
anschlössen, machte Herr Müller selbst darauf aufmerksam , daß zum
guten Erfolg eine gewisse Autosuggestion, Vertrauen gehöre, wie bei
jedem Heilmittel . —hm—

Unsälle. Infolge des nassen Bodens stießen gestern nachmittag
Ecke Wilhelm - und Augartenstraße ein Lastkraftwagen mit Anhänger
und ein Personenkraftwagen zusammen. Letzterer wurde erheblich
beschädigt . Personen wurden nicht verletzt . — Ein 21 Jahre alter

Drogist aus Ettlingen stürzte am Mittwoch abend, als er mit seinemMotorrad durch den Durlacherwald fuhr , infolge des schlüpferigen
Weges zu Boden und brach den linken Unterarm . — Eine Gehirn»
erschütterung erlitt am 24. lf. Mts . ein im Stadtteil Beiertheim
wohnhafter Blechnermeister durch einen Sturz auf der Treppe zuseiner Wohnung . Beide Verletzte fanden Aufnahme im Städtischen
Krankenhaus .

Boranzeigen der Veranstalter .
j» Siadtkavelle Karlsruhe . Die Notlage der freistehenden Berus .Zmi»siker hat die Ortsverwallung des Deutschen Musiker Verbandes veranlaßt ,diese Kräfte zu einem neuen Orchester zusammenzuschlichen. Die „Stadt -kavelle " veranstaltet am Sonntag , den 81 . Oktober, ihr Einführung s.konzert , zu tem sie im Inseratenteil einlädt .: : Der Rorvercin ,,Hcros" veranstaltet am Sonntag , den 81 .Oktober im „ Apollo"

, Marienstrahe 16. einen Mannschasts .kämpf gegen die sehr starke Borabieilung des V . f. R . Heilbronn . Ke-kämpft wird in allen Gewichtsklassen vom Pavier bis Schwergewicht.HeroS tritt zu diesem Kamvk mit einer Neuonfftellung in den Ring . E»sind somit spannende Kämpfe , u erwarten . Als Ringrichter funktioniertder Vorsitzende des Sllitvektdeutschen Amatenr - Bor -Verban '' es e . B ,Herr Werle , Mannheim . Die Veranstaltung beginnt punkt 7 Uhr . NachSchluß der Kämpfe ist gemütliches Beisammensein mit Tanz .
irf »»* Wt +fetInnTTtWie aus dem Inseratenteil ersichtlich , hat der bekannte Karlsruher 2l>o»menfriseur und Pcrückcninachermcifter Oswald Schiemnn» sein bisherigesGeschäft in der Donglasstrahe nach Karlstraße zg verlegt . Dieses neueGeschäft ist mit den neuesten Apparaten praktisch und geschm ckvoll e ' nge .richtet und dürfte hierdurch den verwöhntesten Ansprüchen der lienttzenDamenwelt in jeder Weise Rechnung getragen sein Der Ruf des In -Habers und feiner Ehefrau blirge» für erstklafsige fachliche Leistungen.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten .
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« rife » . Nr . SOS , Vadische Presse ( NVenSÄuSgaVe ? yrettag . ben 2V . vttover LVAl .

SQdwestdeiitscheJndustrie -undVfiltsdiafis -Zeitunfl
Berliner Börse .

Frankfurter Börse .

Berlin , Lg. Oft . ( ffunflprttA .) Sin 6« Effektenbörse nahm die Hausse .
lieireguna in den bekannten Spezialwerten des Terminmarktes «inen
überaus lebhaften Fortgang . Die Aktien der Koblenaefell -
chirsten. zu denen man auch Deutsche Erdöl und weitere Unternehmungen

rechnet , zogen erneut bei außerordentlich «rohem Andrang von Kaufaus .
ragen um 5 — 6 Prozent , J .. <Y, -Farben um 6 .5 und zahlreiche Werte des
lankakiien - . Elektro - und SchtssahrtSaktienmarkieS um 2— 4 Prozent an .
»m Vordergründe der Bewegung standen aber Montanwerte , in denen
namentlich das Rheinland nach wie vor als Grohkäuser austritt . Die
iaussestimmung , die damit noch kurz vor dem Ultimo in einer beachtenS -
.crtcn Breite zum Durchbruch gekommen ist, wurde in erster Linie aus die

.' creitwillige Prolongation durch die Grohbanken zurückgelührt , die Re -
ortllclder auch heute in dem gewünschten Umfang zu 7.25—7 .5 Prozent zur

jiersligung stellten . Außerdem regte aber die auf dem Schrottmarkt
eingetretene PreiS st eigerung an . ans der man NiicfschHiüe
aus die allgemeine Lage am Elsenmarkt ziehen zu können glaubte . Auch
die an die bevorstehenden deuisch-eualischen JndustriebesprechunSen geknlivs .
ien Hoslnungen und zahlreiche in den Börsensälen erörterte neue angebliche
»konzentrat ' onS - und Vertrustnn ^ bestrebungen in der deutschen Wirtschaft
gaben dem Geschäft einen Impuls .

Die leichte Versteifung der Säde für TageSgeld auf 4—6 Prozent und
für Gelder aus einige Tage sest über den Ultimo aus 6—'7H Prozent
konnten die zuversichtliche Gesamtstimmung nicht beeintriichilgen . Man
zeigte sich im Gegenteil über die nicht erfolgte Aenderung der englischen
Diskontrate sehr besriedigt , da hierdurch unmittelbare eventuelle Auswir .
kungen auf die deutschen ZinSsäbe zunächst nicht zu erwarten seien .

Am Devisenmarkt ging der DollarkurS mit dem Nochlassen der
Goldankänfe aus 4 .204il gegen die Mark zurück . Paris und Brüssel lagen
mit 154.75 bezw 11050 zum englischen Pfund kräftig befestigt

Im einzelnen eröffneten am Montanaktienmarkt , auf dem sich da ?
Interesse konzentrierte . Mannesman » 6 .75 Prozent , Rhein . Stahl 5.25 .
Köln - Neueflen S, Harpen « 5, Ilse Bergbau 4.75, Klöcknerwerke 4.75,
Rhein . Braunkohlen 8 und die übrigen Werte bis 2 .5 Prozent höher .
J .-G .-Sarben setzten mit 334 nach 828 am Vortag ein . Auch die übrigen
J .. G - Werte konnten erheblich anziehen . Elektroaktien besestigten sich nicht
über S.5 Prozent , dagegen waren am Bankaktienmarkt mehrere Eteigerun -
gen um 8 Prozent und zwar in Berliner Handelsanteilen , Commerzbank ,
DiSkonto , Danatbank usw . , zu verzeichnen . Schiffahrtsaktien 1—2 Pro -
»ent fester . Die Berösfentlichung des Fustonsangebotes Havag —Deutsch .
Austral —KoSmo « . die in den Grund,ügen bereits bekannt irar . kommt in
den Kursen der beteiligten Unternehmungen schon zum Ausdruck und
konnte daher keine Anregung mehr abgeben . Von sonstigen Werten zeich -
neten sich Canada durch einen 5prozeniia «n Gewinn aus . Von deutschen
Jndnstrieaktien notierten n . a . noch Deutsche Maschinen 3 .5 , Schubert und
Salzer 4 . Metallbank 5, Hammersen 4.75, Deutsche Wolle 3 , Stöhr 4 . Phil .
Möllmann 6 .5 , Ostwerke 3 , Berger 8 Prozent höher . Deutsche Erdöl no -
» erteil mit 192 ca . 6 5 Prozent über ihrem gestrigen Schlußkurs . Hei -
mische Staatsrenten konnten die erhöhten VortaaSnotierungen znnäiUi
nicht ganz behaupten , holten diese aber später größtenteils wieder ein .
AnSlandSrenten geteilt .

Nachdem im weitere « Verlauf der » Urs« einige Gewinnsicherungen
stattgefunden hatten und die Kurse der Terminaktien auf dem erhöhten
Niveau schwankten , wurde Segen Schluß de« Geschäfts die Aufwärts -
beiregung der Kurse wiederum durch neue Provinz - und AuslaudSkäufe
angefacht . Dt « Aktien der Harpener und Mannesmanngefelllchaft stnd
nunmehr nur noch einige Prozent von 200 entfernt . Auch Schiffahrt ?»
aktien schlugen später eine ansteigende Richtung ein Dt « amtlichen Schluß ,
kurse stellten an den Aktienmärkten vielfach die höchsten TageSnotternn -
aen dar . '

PrivatdiSkont kurze Gicht 4 .87, lange Sicht 4.75 Prozent .
An der N a ch b ö r f e bröckelten Montanaktien nach den starken voran -

gegangenen Befestigungen mäßig ab . Dagegen verlies das Nachbörsen -
geschäft im übrigen angeregt und bei fester Grundtendenz . Schutzgebiete ,
die in großen Beträgen von einer hiesigen Großbank gekaust wurden , er -
reichten mit 17 87 ihren höchsten Stand sNachbörsenkurs 17 ) . Anleiheab .
lösungsscheine 208 nach 295 am Vortag . Unter Bankaktien bestand nach
5cn Werten der Deutschen Ueberseebank zu einem um 12 Prozent erhöhten
qurs beträchtliche Nachfrage . Im einzelnen hörte man nachbörslich u . a :
Deutsche Erdöl 101 .5. Danatbank 256 . Hapag 186 , Nordd . Llond 174 75,
Hansa 237 , Hamburg -Süd 177, Deutsch - Austral 192.5 , KesmoS 196 , Rhein .
Stahl 177 .5 , Harpener 195, Mannesmann 195, Gelsenberg 181.75, Phönix
140, Siemens 208 , J .- G . Farben 833 , Kriegsanleihe 0 .735.

Frankfurt . 29. Okt . Trotz de? bevorstehenden Ultimos hält die Auf -
wärtsbewegung an der Börse weiter an . Heute ist es «in anderes Ge -
biet . daS im Mittelpunkt steht und den ganzen Markt mit sich reibt : Es
sind in erster Linie die J . iA.- Werie , auf die sich das Interesse konzen -
triert , nachdem sie in den letzten Tagen ewe untergeordnete Rolle ge-
spielt hatten . Der J .G . -Kurs erfuhr schon zu Beginn eine Steigerung
von 4M, Prozent . Daneben waren es beute auch in der Hauptsache die
Montanwerte , die lebhaft umgesetzt wurden . Die Bewegung in ManneS -
mannaktieu zieht immer weitere Kreise . Es macht sich in diesem Papier
auch starker Materialmangel bemerkbar , was übrigens auch für viele
andere führende Papiere gilt . Mannesmann plus 4^ Prozent , aber
gleich nach der Festsetzimg deS ersten Kurses weitere 2% Prozent anzie¬
hend . Die Werte der Rhein - Elbe -Union waren stiller Phönix ansang ?
sehr begehrt , dann jedoch angeboten , Elektro - und Schissahrtswerte waren
weiter vernachlässigt , aber eine Kleinigkeit fester . Bon den Banken
nahmen heute wieder einmal Danat - Aktien da ? größere Interesse tn

Prozent . Auch Conmierzi ^
> kaum verändert , aber ®

Unternehmungen sehr lest. Von den Spezialwerten gewannen
Erdöl (2 % Prozent ». Alchasfenbnrger Zellstoff 3 und Goldfchmidi : 4
Zuckerwerte etwas abgesckwächt . Deutsche Anleihen
wärtsbewegung beute nicht sortsetz.cn . Krie !

Berliner Devisennotierungen vom 29 . Oktober .

ftmltttfeam
(tarnoMttnt
« rtlffel^Anl»
CSl»
Sopenlagta

Hellings« »
Stalle »
London
Nr « « ort
Part »
Schwel,
Spante »
Ja »- »

167. 87
1 . 70
58 .43
104 t9

•>8. Oft .
(Selb I Blies

198 .29
1 . /12
S *.f>7
104.95

111 . 68 1119
112 . 16
10,5b
18 06
29 . 361
4 1998
li .? 9
30 .97
63 .62
2 .054

112 «
lo .eo
18 10
20 . 411
4.2095
1293
8117
63 .63
2 .058

'2fl Oft .
E Id

167 95
1 . 708
f>8 .43
104 52
111 68
112. 17
10 .66
18 .43
20 .36
4 .199
13 . 15
8037
63 .5'
2 .055

Brie «
168. 88
1 .71 ?

v .»7
104 86
U1 93
112. 75
10 .60
18 .47
20 .41
4 .211
13 .19
81 .17
63 .68
2 .059

« t» de 3a «.
Wie»
« tag
Ingos »»» .
Bndape «
Bulgarien
Lilfadon
lanzt «
Konstanttn »» .
Athen
Kanada
Urugua »
üatro

"8. c >r>.
<5tn >

0 .581
5s .2ö
12 44
7.41t
5 .877
3 .03 *1

» rief
0 .583
59 .42
12 48
/ .4i5
3 .897
3.04 -

21. 475 21 .525
81 .42
2.095

5 .24
4 .202
4 .175
20. 881

81 .62
2 .105

5 .26
4 .21 ?
4 .185
20 933

Okl .
Sri «!

0 573
59 .43
12. 472

7 .43
5 .8 ->

3.042
21 525

81 .37181 .57

29 .
(5t b

0 .571
59 .>9
12 432

7 .41
5 .87

3.03 ?
21 . 475

2.115
5 .09

4 .201
4 .177
20 . 884

2.125
5 .11

4 .211
4 .18
20 .936

Frankinrtcr Devisennotierungen vom 29 . Oktober
29. Okt .

flmflrrtom
Buenos -Alre »
BrSIfel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor»
Italien
London
Newyorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

28. Okt .
Feld | Blies

167. 99 169. 41
I .708 | l .712
II .51 11 .bS
104 85 105. 53
Hl 71,111 99
112 .16 112 . 44
10 .56 j10 .60
l ft.C8 18 .12
20.365

4 .20
12 .86
80 . -6

3 .72
.054

20 . 415
4 .21

12 .90
81 .18
63 .88
2 .053

29 . Okt .
Geld

167. 84
1 .708
58 .51
104 72
111 71
112 . 17
1055
18 .45

Blies
1 8. 86
1 .712
t)8 . r.in
104. 98
111 99
112 . 45
10 .59
1849

-0 . 355 20. 405
4 . ? 0 4 . 1

13 .141318
80 .98 :8118
63 .37 63 .53
2 .05 - 12.0 : 9

Rio »e Ja ».
Wien
Prag
Jngofta » .
Budapest
Wulgarte»
Lissabon
ranzig
« onsianttnop .
Äihen
Canada
Urngna »
Kairo

2». Okt .
Geld ! Brie !

0 .581
5J .? f>
U 416
7 42
5 .87

3 .035
21. 475
51 .4 ^
2.0 -5

5 .24
4 .202
4 . 175
20. 881

0 .583
59 .41
12. 456

7 .44
5 .89

3 .04
21. 575
51 .62
2 .105

5 .26
4 .212
4 .1
20. 1

Selb
0 .57
59 .2
12 . 425
7 4375
5 .875
3 .032
21 . 473
81 .37
2 .115

5 .J9
4.201
4.177
20. 884

« ri . s
0573

12.
7. 4075
5 .895
3 .04 >
21 . 525
81 .57
2 .125

5 .U

43»
20. 983

Züricher Devisennotierungen vom 29 . Oktober .
28 . 10. 20. 10.« ewyor» 5 .18 -,« 5 .18 " .

London 25 .14 ' /« 25 .14 "»
Pari » 15 .8, >/. 15 . 17 ' /.
Briiffel 72 .15 72 . 15
Ilallen 2/ . 15 22 60
Madrid 78 35 78 30
Holland 207 .32V , 207 .32V.
Stockholm 138 .50 13862V -
Kristiania 129/ . 129,42V .
Kopenhagen 137V. 137 .25
» rag 15 .36 ' /« 15 .35 ' /.

Deutsch!an»
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bntareft
Warschau
Helsingsor»
Konstantin »» .
Athen
BnenoS-Alrel

4- Berlin , 29. Okt . sisunkspruch ». Devisen am Usaneenmarkt . Lon -
don - Kabel 4 .84?i , London -Paris 1S4 .8 , London -Brüssel S4 .8S'^ , London -
Amsterdam 12.12 ^ , London -Mailand 120.55, London - Madrid 8205 , Lon¬
don -Kopenhagen 18 -23M, London - OLlo 19.4814 , Kabel -Zürich 5.18% , Kabel -
Amsterdam 5.50 %, Kabel -Warschau 9 .05 , Kabel -Berlin 4.204.

28 10
123 27'/.

k &o
'4

1:8
'*

292

>9 . in .
123 .27 ' /.

Unriotierte Werte .
Miteeteilt von Baer A Rlenrl . Bankgeschäft Karlsruhe

Adler Kalt 43 °/«
Rpi 30 %
Baldnr
Grindler Ziga « ,
Zllerlrastwerle

,ZN '
20 °,°
20 °/o

KaminerNrsch
Keiigershall
LandeswirtschastSft.
Moninger Brauerei
Ossenfeurger Spinn .

40H
1301
13Ö*/.
120 -lJ

Saftatter Waggon
Rodi u .WIenenberq .
Tabal .Handels -A .G.
Znckerwaren Speck

ift

Anleihen konnten w » ,xft0p
. .. . . . gsanleihen und auch ^

ders Schubgebietsanleihen waren stark angeboten . Ausländische •"
lagen fester , besonders Türkvi aus höhere AuslandSnotierungen h >»-

Visrevmsrkt .

Produkte aacl Kolonialwaren .

Berlin , 29. Okt . «Funkspruch .» ProdnktcubSrsc . Die Ermäh ' gunci ^
Frachten , aus die vielfach gerechnet wurde , ist nicht zu erwarten , s»oas

«um festen VormittagSoerlehr ruhig und überwiegend schwächer . UUI
kommenden Liverpooler Ansangskurse taten denn auch sein übriges . ^
daS Niveau nach unten zu brücken . Weizen, , der etwas mehr an «°°
war , wurde im Lieseruiigshandel etwa 1.50 NM . schwächer.
Monat dagegen 2 NM . über gestern . Roggen hat sehr mätziges « im
während Deckungen , sowie Nachsrage der Mühlen stübte . Oktober Jf
1 RM .. Mai 0 -50 NM . höher notiert , während Im übrigen das p
unverändert war . Gerste pr ^ishaltend . Haser in guten Sorten lest .
stige Futtermittel haben gegenüber den Vortagen wenig veränderte ,}(

Die amtlichen Berliner Produktennotierungen stellen sich (für
d Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie_ lC0 Kilo ab Station ^ : Wetze «.W» W > WWW > > _. .

278—278 , schwächer . Termine : Okt . 298 , Dez . 289- 290. Mär » ^ e-
bis 292 Geld . Mai 289 ; Roggen , märk , 221—228 , befestigt . T e r m '

Okt . 242. Dez . 285 .50- 288 .5« . Mär , 248 .50- 244.25, Mai 245 .50 -^ %
'
^

Sommergerste , märk . 220—268 , Futtergerste — , Wintergerste IM ^ z.
schwächer : Haser , märk . 182- 198, stetig . Termine : Okt . 212 , £ e». ' ,
Mär , 210 , Mai 212 ; Mais , loko Berlin 201—208 . frei Waggon
bürg —, fest ; Roggenmehl 82.25—88.75. lustlos ; Weizenkleie 11 .75—»

( i
Noggenkleie 11 .75, fest : Raps u . Leinsaat — ; Viktoriaeibsen 58—68 !A ..e<
Svesseerbsen 40- 42 ; Futtererbsen 22- 28 ; Peluschken 21 —22 ; Acker»»«

21—28 ; Wicken 25—28 : blaue Lupinen 18—14 : gelbe Lupinen 14—V
radella , alt 19—20 50 , neu 19—20.20 ; Rapskuchen 1580 —18 ; Leu » u

20.80—21 ; Trockenschnivel 9.80—10.20 : Sojaschrot 19.90 - 20.10;
melalle — : Kartofselslocken 24.10- 24 .50 : Weizenmehl 88.50- 29 -25,

Magdeburg , 29. Okt . (Eigener Drahibericht .» Zucker prompt in l " Scl,
aen 81 RM . Tendenz ; ruhig . — Termine für weihen Zucker frei ,,
schisfseite Hamburg für 50 Kil, : Nov . 81 RM , Doppeltermiue : Aa»

März 81.50 NM . . . „«je»
Hamburg . 29. Okt . «Eigener Drahtberlcht .1 Kassceterminnotier »

g zZ,
(l Uhr . ) Dezember 80 .50—80 .25. Mai 1927 79.50—79 , Juli 78 .50- ' °

September 76.75—76.50, Dezember 82—82 . Tendenz : behauptet {{l
* Bremen , 29. Okt . Baumwolle . Schluftknrs : American füll «

ling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 18 .96 Dollarcents .

Metalle .
Setiin , 19. DB . sFnnksvruch . i Metalle .

iginalhüttenrohzinr sPrei » im freien Verkehr » 88.50- 09,
Plattenzink von handelSübl . Beschassenheit 80—60.50. OrtginalhüM »

^ .

Elektroliitkupfer

minium 210 , desgl . in Walz , oder Drahtbarren 214 , Neinnickel 84(1„ r(i(«
Antimon Regulus 110—115, Silber (1 Kilo » 72 .50 - 72 -50 NM . Tic *

gelten für 100 Kilogramm . >
Preisfeststellungen im Berliner Metallierminhandel . Kupfer :

be, .. 12155 B . 120 G : Nov . 120.50 Bez . . 120 .50 B . 120.25 ® ; Dez - l ?1
121 B , 120.75 G : Jan . 1927 — bez. , 121 .25 B . 121.25 G : Febr . r "

„,35
121 .75 e , 121.75 G : März 121 .7?— 122 bez. . 122 B , 121 .75 G ; April s
bez. , 122.25 B . 122.25 G : Mai - bez. . 122.50 B . 122 .50 G : Juni 12» g,
128 B , 122.75 G . Tendenz : abgeschirächt . — Blei : Okt . — bez. , p,;
80.75 G : No » — bez. 60.75 B . 80.50 G ; Dez . — bez.. 60.75 B . g !
Jan . 1927 — bez.. 80.75 B , 60.50 G : Febr . ii0.5v bez ., 60-75 B ,
März — bez. . «0 .50 B . 60.50 G : Mär , — bez., 60.50 B , 60.50 © !
— bez .. 60 .50 B . 60.25 © : Mai 60.50 bez. . 60.50 B . 60 .25 ® ; J »n>

bez. , 60.50 B , 60.25 G . Tendenz : kaum behauptet . 4
London . 29. Oktober Metalischlnkknrse : Kupfer per Kasse

Kupfer per 8 Monate 58%—■% . Settlemeut 57% , Elektroliitkupfer «« ' ' ziB
best selected 64'/ .— 65 « . Zinn nahe Sicht 295^ - 296 . Zinn entfernte
283% —284 . Settlement 296 1-.. Blei nahe Sicht 80-5/16 . Blei entfernte . ,■«!
80.8/16 , Settlement 80 '4 , Zink nahe Sicht 34 .1/1 «. Zinn entfernte
83 .15/16 , Settlement 34Mi.

Berliner Börse
vom 29. Oktober

Deutsche Stantspap .
28 . iU- i9 . 11»

« Dt . Wer«».
s . iv . v

iVi VI . IX
5 liieichSanl.
4 Steichsanl.
3 m. RchSanl.
3 Reich »anl .
♦ SrtlUBgeft .

0 .67Ö 0 .675
0 6 7 0.6876

0 .736 0.7275
, 0 . 7 0.692 5

0 .7 0 .695
u .86 . 0 -85

17 .5 17 .5
6 « ». Pr . « . 0 .44S 0 .44
4Pr . Eons. 0.637 5 0 .6 ^5
8M1do .
3 fen.

Wertbest .
5 « ad . El .» .
10 % Ldsch.

(ItrRoggen
i Pr . Ztaliw.
5 Pr .Roggni.
5 « » ..« . G.
5 Siogg . 1. 11
6 St. 12. 18

Ausländ .
4M Cest. 6 .
4 Soldr .
4 Sronenr .
4 Ittrt . « fe.
! 24 .25 24 3

Ü-/1 0 692 6
(J .8 1 0.797 6

Anleihen
12 .52 12 .5

10 .04 10 .04
6 -6 6 .6
8 .42 8 .48

/ Q 77 .9
, 15 7-12
6 .9 6 .9
Wert «

W
-

ä ! :i
'

äf

4 X. So" .
Xurt .-Vo(t
4U Ung. 13
4VS Ung. 14
4 U. Golfe ».
4 Sronenr .
5 Mexikaner . . .
4 MeriIa »e^ vS .2s
5 letiuant . 29 -6
4 ^ fe».

Eisenbabn -Atiien
Ballimore
Canada
« chantung
« .-G -s.Pert .
« lel». i' ch».

97 .5 98
S !».5 100 .5
10 .75 11 .75
159 16I
10/ «u 10 /

Schikfahrts - Werte
D . Ankir. 185 18 /
H°p»g 184 185
Hamb , « üb 171 177

28. 10. 29.10 .
229 236 .5
18 ' .5 194
132 133
169 '« 173 .5
129

4675 47^
84 85

Bank -Aktien
« ad. Bank 148 148 .5
B«. el . Werte - -
Barm . B . ü . 144 145 ' !»
Weil . Hdlsg . Ü38 .5 241 . 5
Commerzb. 179 182

Hans«
5to»mo » %•
Nepwn »
91. Llo»d
Rolandlinie
Schles. Tps .
Stelt . Dpf.
St . Tamps
Brr . Elve

248
d0
1öS
130
175
165

255
61 .5
188
142
178 ' ,.
168

Xatmft . Bt .
X . Asiat. ®».
Dtsche W«.
® . liefet . W.
Distontog .
LreSfen. W.
Leipz.« « .
Mittel ». Ct .
Ceti. Credit
Oftfeant
üieichsfet .
LUdd .Wtrefe.
Süd ». Tist .
Wiener Bt» .

lnä . -Aktien
« ach. Ltd . 25 .75 25
« ach.epinn .
« ccumulat .
Ä»t . n. Opp.
« dlerh . Gl .
Adlern«. SI .
« . E . G.
Alfen gem .
Ammen». V .
Anglo Cl .G.
Annener G.
Aschassd . g .
Augs » . NM .
WalileMafch.
Wamag. Mg . 68 .5 66 .25
Warop.Walz . 107 .5 10/V .
Wafall 93 62 bb
Bafer.epieg 67 6a
Weeg Evetg . •)*> 95 .5
« erger Iffe. 218 .5 52J 1/.

141 .5 144 ' -
I08 158 . 5
8 . 12 8 .1 *;

104 .5 105 .5
163 163
1/7 176
150 150

a . /5 6 .75

154
134
13 /

iUö 104 ' /,
161 5a 167V«
216 218
18JV, 180 'u
99 99 .25
36 38
14 " /« 147
105 108

vergm . EW.
Bert . Hotel
Bl .KarlSr ^ s.
Bl . Masch.
Bingwle .
Boch . Gnst
Biihler Et .
Brt . « rit .
Brfchw. K .
Breni .Befgh.
Wrem .Linol .
Brem . Lull .
Brem . Wolle
Buderns E.
Büsch Wag.
Capito Kl.
Eh . Heyden
Eli . « eisen».
Ch. Albert
Eonc. Ehem.
Eone.Spinn .
Ct. Saoutch.
Daimler
Telmenh . L.
Desf . GaS
Dt . Atl . Tel.
DI. Lux».
Dl .Efe.Eign .
Dl l>' rdöl
^ >>, !ial>l
Xi . Habel
Di . Mall
Tt .Linoleum
Dt . Mafch.
Dt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Sleinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Eifen ».
Donnersm .
Dürloppw .
D» ii . « e» er
DL ff.Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm .AG.
Eisenw . Kr,

„ Meyer
El . Lieser.
El . Licht » r .
Elitew .
Ell . Ba ».W .
Enzing .»11.

28 /0 . 2a . 1U.
162 -/. 164
207 20 /
114 114 ' /.
99 10 .1.5
66 67 .2 5
179 179 '/«

192
208
/ 8
1 - 0 .5
92 .26
148
Hl 3/.
/ o
23
IIS ' ,.

189
208
77 .5
192 .5
92
161 ' !.
114
/ 4
23
ll8 'u

158 158
7 ' .5 / 9 .37
104 10 /
1 . 6 ' /« 1^8 ' /»
97
1811 «
l6o
88 .5

108 .5
18 Vi«
124
111
129 "«
174 .5
114 -1«
1,3 .5
94 ' 5
lö7 sl«
126, «

67 .25
83 .52
129
73
34
47
155 .5

98
180 ' /«
lc6 L/t
89
179 '/«
lu9 a/«
1 ^9"/.
128
110 ".
13J '/.
l/6 ' l.
117
124 -/.
96
158V.
129 .5
97
70 .25
85
129
/ ö .25
35 . /0
to
167 .5

189 192

156 156 ' /.
167/ » 168 .5
59 58 .o
52 54 .5
10CV « 101

28 . 10.
77
135 ' /8
64 .87
178
löl
10 )

Er » int » .
Erlang . Bn>.
Ernemann
Esch» . Bg.
Eli. Lleinl .
Fa »er Blei
J .G .Farben .

indnstrie
Feininte
Feldm . Pap .
FeltenGntll .
Fliity . Masch 7 ^ .75
Franc »»!» 23
Fried . Hall
Frisier
FnchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.
Gels. Gn«
Genschoi»
Germ . P .
Gef.s.e.Unt.
GUdem.»
Girrnes Co .
Gladb .Text.
„ Wolle

Glockensi .
Goedy. Tds.
Goldschi » .
Giillitz Wg.
Gor » opt.

29.10.
77
136 ' /»
6Ö .V0
179
184 -1.
101

329 .5 333 .5

164
167 .5

Ii 8
7/ -9S

0 .6
44 .5
180
28 -75
99
17 )
179 *
82
134

GochaWagg. ^2

128 '/«
63
öi .25
14i
2 .175
37 .5

Gritzner 120
94 .5
161
139
Iis

Hacke!» Dr .
Halle Masch
Hamb. El .
Harnrnersen
Hann .Masch, 89

„ Waggon 13 .5
Hanfa Sil». o7
Horton Bg . 60
„ Brück .

Horpener
Hartrn . M.
Heckrnonn
Hedwigs ».
Hetl»r . Z .
Hille Wle.
Hllperi M.
Hirsch Kps .
Hirsch ». L» .
Hoesch
Hossm . Et .
Hohenlohe
Holzm. P ».

190
41 .75
8 ,
169 .5

54 . 12
/ 1 .25
127 -1«
101
156 V«
/ 8 ,^9 .75
147 .5

164
167 »/«
79 .6
20
131
73

_
46 .75
1 . 2
29 87
96 5
173
17/ ' l,
83
139 ' /»

134
66 ib
b3
144
22 .5
38
1-4 .25
128
94 .5
163
140V«
12 ?
89 .5
13 .3 /
t>7
64

_
195 -1«
42 .5
81
168 ' /»
113 '/«
5ö .o
71
128 -1.
100
160
7d
29 .5
165

Horchwte.
Hoieldetr ,
Howoldw.
Hnmb .Masch
C.M .Hntsch .
L»r . Hulsch .
Hydt. Brsl .
Ilse Berg ».
Jndusirie ».
Jeserich
Jllgel & Co.
Junghans
Kahla Porz ,
jiahlbaiirn
Kali Afchl .
Karlsr . Ma .
Klöcknerw .
Knorr C . H .
KSHlrn . St .
Kolb & Sch .
Köln Situeff.
K.»Ro» weil
Kört Ge»r.
Kört El .
Krauß & et .
Kronpr .Met .
KUppers».
Kyss». H.
Lahmeyer
Lanrahiitte
Leopoldqr.
Lindes Eis
Linden ». St .
Lindfiröm
Linget Sch .
Liniinerw .
Linle Hosm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Liidenich.M.
Ma »trns
Mannesm .R
Mansseld
Marien » K
M . Kappel

■W . W . Lind
„ Solan
,, gitian

Metallvanl
Miog
A! il & Gen.
Mot . leui ,
Mtilh . Bg.
Reckorwte.

■i . 11) 2» 10 .
95 115
169 171

70
61 .25
130
54 .75
236
9 <
133 ' /«
131V«
100
96 .25
185
l ^b7/»
40.5
148 .5
139
111 .5
145 .5
168
153 V.
91 .^ 5
113
66 .37
112
16 ?
73 .75
144 %
87 .62
137
161
58
169
79 .5
104
8 j
212
114 V«
106
65
185 ".
139 %

12 .75
193
150
88
161
r ? 7 . 5
13 . »/»
63.5
160
122

70 .75
63 .25
131
53
742
97 .75
140
13lv «
l . l 'i.
97 .5
18 9 s/.
16 /
40 .6?
165 5
138 .0
109 %
14j "il
174V.
166 .5
99 .25
110
72
11 ?
160
73 .5
1465
83 . 5
136
159 ' /.
56 .25
169
§ 3
105
cO
212 .5
llo '/«
113 -/«
66
195
141 .5
t>4
12 .5
198
153
8/ .?
166 1«
127 .6
134
/ 4 .87
165 . 5
118

91. 8 . U .
Ndl . Sohle
Nilritsabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Hertnl .
Lberbed .
L ». Car »
Od. Kots
Oel . Stahl
Oyles Er » .
OPV. P . Z.
Orensieln
Oftnierte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Wr».
Pintsch
Plltter Wlj .
Prestow .
Preukengr .
Ralg . Wg.
Reichel! M .
Rh . Bronnl .
„ Elellr »
„ Siaffon
„ Elahli »,
r, Wests . K.

Äthenania ch.
Nhehdl El .
Rie »eck Lei
Riedel I . D.
Rockftro »
Roddergr .
Rom». Hülle
Rofenth . P .
Rütgersw .
Sachsen!» ,
S .-Ty. Ptl ,
Sal . Salz .
Salz »els » rth
Sangerh .M.
Saroitt
Scheidem,
Schering ch.
Schl .BergL .
Schl. Text.
Schneider H,
Schöll, Eil .
Schnd. Salz
Schuckerl el .
SchelinEts,
Sieg -Soi .G.
Siem . Gl.
Siem .Halsle

2». ll). ^9 Iii.
114 -1« IIS ' /.
184 182

160 '/« Z-ßöv «
Isb 1b3 '^

144 -,«
63 .5
4, .12
159 ' /«
119 -1«
241
93 .75
140
130
129 ' /«
144 -u
130
151
73 .5
96

221 225
144 145

- 140
6' .25 »2
168 .5

"
206 206V«

Stahl .Nölle
etaSfnrt ch.
Slett .Syam .

„ Sultan
Stock & Co .
Stöyr Kg .
Stiinier Nm.
Stol » . Zin «
Tirols . Sp .
®Mi»l Goff .
Smitg . 8 .
SU»». Im » .
Tecklen » .
Työrl Oel
Tie« Köln
Transra »!»
Iii » Flöha
Union chem.

» Diehl
„ Gießerei

« arz . Pap .
Ber . Chart .

,, » . Zeil,
„ Dt .Nickel
„ Glanzsl ,
„ Jute B.
„ M . Hall
,, Bern . W.
„ Slahlw .

St . Zhp.
Sil «. Wle.
Bogel Tel .
Vogtl . MS .
. Tüll
„ Hoff» ?»

Borw .Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsd . Kg .
Wefer A .B.
Wefiereg.
W .D .Homm
W .Eis.Dr .
W . Knpser
Wicking
Wild . Hlitte
Witt . Gnh
Witt . Ties.
Wols Masch.
gel » Masch,
gellst . « .
3 . Wald ».
Zill»» . Wt.
Zniick.Masch.

28 10. ü». ll )

6l7l2 62 .5
86 88
62 62 .75
81 .75 82
145V« 148 .5
90 91 .75
163 166
152 ' !« 154

113 115
75 .75 -
18 . 75 19 .75
104 ' /, 10 .6
10 '/» 108
129 b 131
80 80
84.5
66
52
107V«
144

172.5
3 ?1
84
85
6812
163
192 .5
79
105
94 .87
62 .25
114

85 .25
68
5a
105
144

1985
120
39J25
170
83
56
81
141 .57o
61 .5

165 .5
121 .5
200 ' .8

90
70 . 75
153 .5

7
1? 1
105
»
114 -1«

198 .5
121
40

170 .5
83 . 1^
57 .5
81 .25
142 .5
' 6 .5
64

7375
163

1/ .5
58

250
915 ^37 .62

19 .25 19 .8
36 .75 36
31 . ?6 31 .7
30 .75 31 .3

135
91 ' l«

89

175

138

Kolonial -Werte
in iH. lü

Dt . Dfiaf*. 24 ?
Nen-Giiinea 8a5
Dla »t B7.5

ErCänznng
zum Kurszettel

4h W.Sch .01 Ü. /5 0.70 "v
408y03. ll/U 0 .70 0 .67
354 76/07 0 .68 0 .67
3U ». 96
6 Grotzlr . M
4 Tiirlnnis .

M .B.A .
4 % Sinai . I
4 » 0. II
4u feo. Iii 28 27 87
Sil » .Eisen».
Dl». Er » l.
Düren Met
D» ler» .« .W . 7t .d0
Email » ttr . gy
Grenrenbr . 70 25
Grün » . BUs 1^ 5
Ilidel 1Z1 >/.
Kollm. Jrfe . 7b
« ofiheirn 3 .
Lolyr .Ptl .G.
Maxim Lin.
MeyerKffm .
MezS .Fr »g .
Mot . Mhm .
R « l>dg. S » .
Reis ». Pap . 200 .5 205
Rheinf . Kr . 166 156
®flirtig. Off.
Schuh Herz
Sinner A .G.
Ber .B.Fr .G.

„ Ullram
Wiesl . Ion .
Dermin Notierungen

Di . Anstral .
Hapag

175 ' /»

75 .25 76
38 .50 40

65 .87 66

Ks »
143 140 ' /,
10 / 103

186 192 .5
18 ? s » 186
1/1 1/6
? 3<: 237 '/.
190 19j
168 .6 174V«
82 815

Harn» ®ü»
Hansa
Kosma?
Sit »»
All.Dt .E.B .
Warm.Banl »
Werl . Hdlsg .
Commerz!».
Darmst . Bl .
Di . Banl
DiSlonwg . . .
Dresdn . Wl. 166 ' /. 167
Leivz .^ red . 14 ? 143

144 . 1^5 .5
237 242
178 181
?60v « 236 .
186 188 .5
176 ' /« 17 .6

Milield .Crfe . 155 -1« jäi
edüiii »,.« . 2/6 Kf ,
A . E . G . 166 % 1^ ' .
Wergm . E . 163 .S M i
Werl . Masch. 98 Yif.i

Gu» 17 ' }J4>-
Bnderns 112 % * ,o .5
Chart . Wass. 118
Cl . Caonlch 156 "

96,75 nf

r

!S;
k

154 ' /«
167 5 1$L
165

328
16 / '<
179V«
17b Ii l\ [ .b

Daimler
Defi . GaS
Dt . Luxem».

„ Erdöl
Masch.

Dynamit ^Elellr . Licht 167 5 ^ g».
Elettr . Lies. ' ^
J .G .Farben -

indnstrie
Feilen » Guill
Gels. « g.
G . s.el .U.
Hamb El .
Hör . Werg

Holzm . P » 149 .»
glse Werg » .
Kali Afchsl
Klöckner
Köln-NeueN . —

„ Rotlwei 164 5 .
Linle-Hoirn. 81 ^ Jjj .b

Irf
149 '/'
16 ? K .,

Ldw. Loewe
Mannesm .
Mansseld
Meiolld .Frls
Not . Auto
O »..Bedars

„ Car »
. KolS

Orenflein
Oflwerlc
Phönix Bg.
Rh . Br . St.
Rheinstahl
»iiebeck Ml .
Rom». Hiiüe
RillgerSw .
Solzdelf .
Schuckerl el .
Siem .Halsle
Leon». Tic»
Transradio
Ü . Slalilw
Westeregeln
Aellfi . Wald !
Llavi

Frankfurter Börse
Uktoneivom !. !>

Staatspapiere in %
2S III -J 'l I '■

0 74 0.72755 ReichSanl
4 » ».
3Vi >».
3 do .
6 Sfliaq K.L3
5 . „ .« .24
4 y.,4 . .5 .3rtlfl »
4V,«..9 .®flia »
4vjCrti. l .4 24
4 Schily
4 „ 14
Sp . Pl . A
4 ConfoiS
3 ^j d »
3 d»
4 Baden » I
3 ->« 1)8- 14
4 »». 1919
31^ adg. M .
31». » 0. 9»
4 Boy«. EB
3 '/? fe».
3 »».

- 0 .685
1.85 0-85

0 .65

16 .9 17 .25
16 9 17 25
J.435 „ . 43

j .b8 0 .67r>
695 » . 6975

059 -
j .71 -
0 . 71 J71

0 .695 1.681

07 l
1.710 .71 0

*% Vt E.B .P
ffi

28. 10 . 19 10.
1 .25 1 .25
1 .2 1.2
1 .2 1 .2

Pf .EWP
3V4„ lon» .
»H Ällrlv «
,vt cift - -

Ausländische ,
epez . Porl . 13 .25 12 .9
üRum .03Tal .
4 ^ a .G . 13 ^
4^ do .am .K». -
zoullirlen 13 .37 18 .6^
4 ung . Gol» . 4 -12 ^4 .67

A usl . Stadtanleihen
Budapest 14 - -
st» adg 52 . 76

Banken
Bad . Banl
B. s. Wron
Barm . Bl.
Danalfel.
Dl . Wanl
DiSl . « es.
DreSfe . Wl.

14 .5
950
185 -5
170
167

169 .5
146 .4
256 '/«

178
167

M io ai 111
Elsenfe .Bi . 4 .25 4 .50
Etsc»».»l.W. 4 .40 5
Melallfel. 162 163 .5
Milleld . Gfel 136 i57 "»
Lest. Crfel. 8 .275 8 .2
R » Credit 135 13 '
Rh . Hy ». 149 161
Süd » . Di?«. 149 150
West ». 80
Wien . Bl». 0 .8
Wl». Rbl .

Verkehrswerte .
Hapag 184 .6 187
Lloy» 171 1/4 ' ,t

Industrie - Papiere
Eichfeanin
Adl Ge»r .
Adler Opp.
Adl . Kleyer
« .E.G . Sl .
Ang . G«.
Asch. Zell».
Badenia
Bad . Elllr .
Bad . Mai « .
„ Uhren

Bah . Cell.

45 .55 45J .?

105 104 ' i.
167V« 167V«

146 .5 150
8

0 .1"
121 121
30 .12 28
90 87 .5

Bergmann
Bingwerle
Brown Wo» ,
Cem.Hel».
Daimler
Dl. Eisen» .

. G .S .Sch .
n Berlag

Dingler
Drcsd .Schncll 123

Ü8. l0 .
16Z»/«
66 .6
14 ?
129 .5
95 .5
86
171
168

D» cker»osf
E . W . Kais.
Elellr . Lief.
El .L.n .Kr.
Elf .B. Woll
Emag
« ßl . Mafch.
Elll . Spinn
Fahr Ge»r .
I .G .Farben
Felt . Gnill .
Feinrn . Iell
Frlf Gas
Frlf . Pol .
Fuchs Wag
Geiling Sc »
Germ . Lin.

/ O
50 25
158
169 ' /«
51 .95

u.36
66 .37
lifl

39 .5
; 28
167
88
113
83

0 .53
87
205

^U- III
164
67
145
132
95
84
178
156

126
71 .12
5 ?
155 '/«
169 .5
52
3 .335
t-8
20 /
39 .25
434
168
86
115
84

0 .54
87
204

Goldfchm.
Gritzner
Grlin u. Wils
Hat» u . Neu
Harnrnersen
Hanfw . FUN .
Hindr .»Anss.
Hirsch Kups.
Hochlies
Holzmann
Holzverlohl.
Hydrom .
Jnag
Jung ». Gedr
Kg . Kaifers
Karlsr . M .
KlelnSchanz
« norr
Koni . Brann
Krönst Co .
Lahmeyer
Lechwerl.
Led . Spich.
Lin . Max .
Lndw. Wal«
Mainlr .
Meguin

■JH IU ÜMIII
140 146 .5
118 119
122 .5 134
50 .25 51

116
8«
97
127
93 .75
164
50
54
71 .25
1 j 5
137
395
89 . 47
13/ .9
48
65
1471 ',
112 .9

88
S5
127 .5
94
148 '/«
EO
53
/ 4
110 '/.
135 .5
39 .25
89 .25
137
47
fao.5
145 .5
112.1

- 172
103 '/. 11 ?
107 ' /s 103
65 67 .5

Melallg .
Mel . Knodl
Mez Söhne
Miag
Moenn ?
Deutzrnolor
Obern rsel
N.S .U.
Oleawerle
Peius »In.
Ps .Näh .K.
Ret » .Geb».
RH.El .Mm.
RH .Meia »
Rhlnania
Rodb.Dmfl.
Rlitgersi » ,
Schleußner
Schlinl Co.
Schnellpr .Fr .
Schuckerl R.
Schu» Bern .
Schn » Her,
Schnlz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel C ».
Siem .Halsle

üg. 10 üw tu
171 .5 172 .5
66 £ 8 .3
7 /
128 .5 128
52 .12 56

63
~

61
_

116 116
107 liö
63 .75 63 .75
97 .5 99
144 146

133 .9 138

83?5 S4?9
143 145
68

_
705

iL if
2 .3 2 . 3

206 206 .5

Sinale »
Tr !l.Westgh .
Thür . Lies .
llhr .Fnrlw .
Ber .D .Oels.
„ Caii .Fas,

Boigi .Haffn.
« »llh .Kafeel
waystFreyl .
Wohlmulh
Wiirll .El.
hellst.Walfel »
Zucker Bad.

» Franll .
« Hrilfer.

8nck. Cftfiel »
» Rheing .
, Sinligt .

See « »
Boch . GuS
Bnderns
Dt. Lux.
Eschm .Werg
Gelseulirch.
Harpener
« aliAscher«

28 10
52

114 .5 114 " ,
92 90 .2 -
118 114 .5
144 ' /. 144 ' !.
11t 112

- 114
Aktien
177 .6 179 ' .
Hl *. 113 5
173 .5 17a »l«
179 180 .5
185 184
191 .5 194 .5
169 159

Kall Weste ,
Malinesin .
Mansselde ,
Oberbrd
Ober . Car »
P »»nix
Rheinstal»
Romb.HiiUe
Salz Hrilfer.
Siinnes R
Xellus Berg
K .» .Laura » .

2«. III . 29. UI
171 .9 173
183 ' t« 195
140 14Z ' i.
99 .75 99

141 141 '/«
172 '/. 1761 .
13 .6 16
133 129 .5
164 .9 165
100 104
e925 tO .3

Versicberungsaktien
Sranls . Allg. 117 .6 118V,~ - 133

12 ;
5 -

Franlonia K
dlo. LH. A
Mannh .Bers
Oberrh .Beri .
Prouideniia
Werib AnU Pfand¬

briefe usw .
v Bad . Hol ». , b .2n 16 . 1
6 . Kohle "
Fr .PiBl .N
Mhm . » ohle
Hefi Bl .
5 Neckarg.

12 .95 13
0 -^ - 1

14 -15 14 -2
6 .1 -

? 8] ' l, W
139V };
lol
1° 5« I96 .75

A Mbnr
16
1321 '
188
144 ' '
2C4 .5
10 ° ' -
129 ' /'

190 ' » rm -Ä
an.i11'

f
Ibv .k!ii
K
A

a8- U).

Ii .5%8 .25

ß
9Ö-S

ItO -5b
«PfH» » II - V
« do . VI VII
8 60 . VIIl
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg. -
8RhHyp24,2ü 98 .5
4 »o. V . VII I lCO-5
5 Rh .,M . ,D. 77
5 Sachsen!. 3 3
5 - Rogg. 2O»
ü Süd .F . st« 2 .06 ^

P .M . Pfandbri «'

RH.Hyp33.39
Wad .Komm.
Hellen! -25 , ? !
d ». 26, 28
d».K»!» . I . l <>
Nofian F .H .

K-g . 26
fe». 28

Frei , - Wert «
BeckerKohle
Benz , 54
Fr . HfeSfe!. 82 .0
Krtiqershall
Lastauto
Roft .Wogg. 14

10 ;
° " -

527 -

4 .82
/ .60 6 -ik

ä »
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Der Sport des Sonnlags .
Fußball .

. .. Am letzten Okiobersomitag werden zwar in allen La-itdesver-^ noeii die Verbandsspiele fortgesetzt , jedoch tritt diesmal das
Mtcrcjjc an der Meisterschaft hinter dem

Länderspiel Deutschland—Hollandilri;t?. Die 10 . Begegnung zwischen dielen beiden befreundeten" ' t uum findet wieder im Amsterdamer Stadion statt , wo unsere^ -rrre. er noch im Vorjahre nach hartem Kampf einen knappen 1 °0v !«fl seiern konnten. Von den 1» bisherigen Länderspielen^ ewann'>>ano vier , zwei Siege fielen an Deutschland und der Rest derir verlief unentschieden̂ Das letzte Spiel fand im April d. J .
;,ot de . liiekordzujchauermenqe von 65 0ÖO Personen im Diisfeldorfer
^dciilftadion statt und wurde von der deutschen Elf überlegen mitS Toren gewonnen. Deutschland hat also die beiden letzten Län -'/ttiimpfe gegen Holland gewonnen, während die Siege der Nie-
Ständer durchweg in die ersten Jahre der deutsch—Holland iischen^ p. äienlalivbegegnungen fallen. Auch aus dieser Tatsache geht
?^vor . dag Hollands Nationalelf in den letzten Jahren zimiin-
Ostens nicht mehr an Kampfkraft zugenommen hat . vielmehr eher"»en Rückschlag erlitt . Dennoch bleibt Holland im Landerkampf"n sehr gefährlicher Gegner und es wäre vollkommen verfehlt .??lltcn wir uns auf Grund unserer letzten Siege einem allzu sorg -

Optimismus hingeben und glauben , unsere Nationalelf würde
Amsterdam zu einem billigen Erfolge kommen. Die Mannischaf -!fn für -das Ländertreffen find auf beiden Seiten sorgfältig aus -^vöhlt worden . Sie stehen wie folgt :

v.. DeutsÄlandi Ertl (Wacker - München) ; Müller sSp .Vjg."Urth ) - Kutterer (Bayern München) : Martwig (TB . Berlin ) :>aIb . Schmidt (1 . FC . Nürnberg ) ; Scherm (ASV . Nürnberg ) :"»l>gesang ( 1 . FC . N .) ' Härder (Hamburger SV ) ; Wieder . Träg^ide 1 . FC . Nürnberg ) .
Holland : van der Meulen (HFC .) : Denis (HBS .) van' bl (Ajax) ; Verlcgh (NAC.) ; Masiay (Nosrmond) ! van HeelZejenord) : Elfting (Alemaria ) : R-uisch (DFT .) : Top (ADE .) ;®es (HVV.1 : van Gelder (VllC .) .
Schiedsrichter »st der Engländer Prince Tocs.

^ Unter Berücksichtigung der Tatsachen, dah der Mittelläufer in
letzten deutschen Länderspielen, Köhler-Dresden , zurzeit weitMcr Form spielt und der ausgezeichnet bewährte linke Sturm -

Hofmann-Pöttinger (Bayern Münchcm ) zurzeit ebenfallsUt verwendungAfähig ist, muh die Aufltellung der deutschenan,Schaft befriedigen . Äbwehrtrio und Läuferreihe sind unbe-
. ^ t erstklassig und den Holländern auf den gleichen Posten un-
^ ngt ebenbürtig . Im Sturm , der nicht allenthalben ungeteilten
fexMir, , I I . 111,1,l:l!TXllil>li;ili !llil ihm in iTrimTniiiiMiir

Beifall gefunden hat , sind wir scheinbar den Holländern doch nochetwas überlegen . Die Niederländer haben mit Ausnahme von Tapneue , jmige Leute gestellt , während wir doch immerhin erprobte ,schuhgewaltige Kräfte stellen . Kämpft die deutsche Mannschaftwieder mit der Geschlossenheit und dem Elan wie in Düsseldorfund in Basel gegen die Schweiz , dann darf mit einem Sieg derdeutschen Farben gerechnet werden .
Die Verbandsspiele .

In fast allen süddeutschen Bezirken nähert sich dieerste Serie ihrem Abschluß Damit wird bereits eine wichtigeEtappe auf dem Wege zur Meisterschaft erreicht und in den nächstenKämpfen können bereits die Entscheidungen falle-n. Im BezirkBayern gibt es am Sonntag nur zwei Spiele , da eine Reitze vonMannschaften Spieler für die Nationalelf abgeben muh. München1860 hat die Augsburger Schwaben zu Gast und muß hier aufGrund seiner wesentlich größeren Kampfkraft zu einem glattenSiege kommen . Fraglicher ist der Ausgang des Spieles 23.fRFürth kontra 1 . FT . Bayreuth . Die Bayreuther haben bislangnur auf eigenem GeläiÄe einige Punkte gewonnen . Alle auswärtsausgetragenen Spiele gingen verloren und auch in Fürth werdenden Muienstädtern kaum Erfolge blühen.Einen vollen Spielbetrieb gibt es im Bezirk W ü r t t e m -berg/Baden . Der Spitzenreiter P .f.B . Stuttgart spielt aufeigenem Platz gegen Phönix Karlsruhe und muh hier menschlichemErmessen nach zu einem Siege kommen . Schwieriger hat es schonder Karlsruher FV ., der den Freiburger FE . empfängt . Da derKarlsruher FV . jedoch nach schlechtem Start jetzt wieder eiltesehr ansehnliche Spielstärke erlangt hat , an die zuletzt noch derTabellenerste glauben muhte , erwarten wir ihr. ebenfalls als Sie -ger. Die Stuttgarter Kickers müssen nach Freiburg zum SE . , wosie nur mit einer wirklich guten Leistung gewinnen können . Inden beiden weiteren Spielen : V . f .R . Heilbronn gegen SportfreundeStuttgart und Stuttgarter SE . gegen Union BLckingen erwartenwir die Platzbesitzer, also die erstgenannten Mannschaften in Front .Interessante Spiele gibt es auch im Rhe i nb ezirk . DerTabellenerste SV . WaKchaf steht im Spiele gegen Phönix Ludwigs -Hafen wieder vor einer ernsten Prüfung , jedoch glauben wir . dahdie sieggewohnte Mannschaft auch diese Probe bestehen wirdB -f .R . Mannheim besucht Phönix Mannheim , ein Sieg des V .f.R .itt das wahrscheinlichste Ergsbnis dieses Treffens . Ludwigshasenspielt gegen V .f.L. Neckarau , also eine Mannschaft, die in den letztenSpielen zusehends an Kampfkraft gewonnen. 05 wird unseresErachtens nach im günstigsten Falle einen Punkt retten können .? V . 08 Darmstadt hat au feigenem Gelände die basten Chancen,FC . Pirmasens zu schlagen . Fraglich ist schließlich nur der Aus -gang des Spieles FC . Speyer kontra Sp .Vg. Sandhofen .Im Mainbezirl ? bringt das Spiel Mntracht -FrcrnkfMt
TfflTffil

Kickers ein« wichtige Vorentscheidung. Verliertdann muh es die Tabellenfichrung abgeben. Ein Siegder Eintracht wird aber durch das Fehlen von Dietrich; der verletztist, in Frage gestellt . Der Ausgang des Treffens ist vollkommenoffen . Eine weitere Mannschaft der Spitzengruppe, der Bezirks-
meister FSV . Frankfurt besucht Union Niederrad . Hier wird esgewih einen harten Kampf geben, der leicht eine Überraschungbringen kann, unter normalen Verhältnissen , aber mit einem
knappen Siege des FSV . enden muh. V .f .L . Neu-Pfenburg gehörtnicht zu den schlechtesten Mannschaften des Bezirks und wird auchHanau 93 auf eine harte Probe stellen . In den Spielen Viktoria 04Hanau gegen_ Viktoria AfchaffeNburig und Rot -Meih Frankfurtgegen Germania Frankfurt starten die erstgenannten Mannschaftenals Siegeskandidaten .

Im Rheinhefsen/Saar - Bezirk geht es nach densensationellen Gefechten der letzten Spieltage am kommenden Sann «tag etwas ruhiger zu . Wormatia Worms dürfte von der R« i !e zurEintracht Trier beide Punkte mit zurückbringen und damit dieTabellenspitze behaupten . Main , 05 hat im Treffen oegen Saar 05gleichfalls kaum etwas zu befürchten. Alemannia Worms spieltgegen Hassiia Bingen und muh nach seinen letzten erfolgreichenSpielen unbedingt a>l,s Favorit gelten . Das interessanteste Treffen>st schließlich wohl die Begegnung SV . Wiesbaden gegen BorussiaNoumkirchen . _ Der Papierform gemäß mühte Wiesbaden aufeigenem Gelände in Front bleiben , jedoch hat man auch mit derUnberechenbarkeit der Barlissen zu rechnen .
Rugby.

Stärker noch als die Fortsetzung der Verbandsspiele in Süd -deutschland interessiert das internationale Privatspiel in Frankfurtzwischen SE . 1880 Frankfurt und SU . de France Paris .Beide Mannschaften rechnen zu den besten ihrer Länder : Frankfurtstöht vor einer schweren Ausiäabe , die es hoffentlich ehrenvoll lö^enwird . — Die Heidslberger R .Ges . fetzt ihre Reife noch dem Ostenmit einem Spiele in Prehburg am Samstag und einem Troffen inWien am 'Sonntag fort .
Schwimmen.

Das schwirnmsportliche Programm des Sonntags fetzt sich an»einer Reihe von Klubkämpfen zusammen; der nennenswerteste Mder zwischen Magdeburg SS und Poseidon Leipzig.
Turnen .

Bei einem Kunstturner -Wettstreit in Stettin beteiligen sicherstklassige Kräfte aus Berlin , Hamburg , Leipzig, Ehlingen , Frank»furt (Main ) , DanM und enderen Städten . U . a . sind 9 Mit -̂ lie-der der Amerikariege gemeldet. In Karlsruhe wird das Gau-Kunstwetturnen der Gaue Karlsruhe , Pforzheim und Mannheimgroßes Interesse finden.

flnsüge u

für jede Figur passend
Ml tu den iceitttten B auch grüßen finden Sit hei uns in

reichnter Auswahl
u . nur erprobten Qualitäten , bei bekannt bester VerarbeitungPOM einfachsten bit tum verwöhntesten Geschmack

in allen Prtiilagen

38 .~ 125 .-
Knaben -Größen Sünglings-Qrößen
von Mk . 22 . " an von Mark 29 ." an .

In unserer bekannt erstkl . Maß -Abteilungist das Stoff -Lager in Herb .it - und Winter-
Neuheiten äusserst reichlieh sortiert .

Adolf Stein
f * <\ T«l ephon 1860 ^ 1 *2AÖ oJ Kaiserftiaße jZlJÖ

Sonntag V2 3 Uhr
Vorher : Unlere Mannschaften K. F.V

. "Cr' ■ ' •) f. . . rT

F.C. Freiburg
F. c . Sötern 06 F . c . Olympia

Öerren - Wüntel
für

Herbst und Winter
in großer Auswahl
feinster Veyarbeitung
billigsten Preisen ai8"6

& ud . ßugo <DieM ($}
Edte Kaiser - und Herrenstraße .

Sie kaufen
gut und preiswert

in der

c . v .
Sportplatz auf den Renn -

wie en
mit gedeckler Tribüne .

E. V. 1898 Karlsruh «

Geschäf tsslell « :
Oougl &straße 8 parterre

ionntao . 31. Okt. 1926.
vormittags 11 Uhr:

Kreisliga Verbandsspiel

F . C. Badenl
gegen 21808

V. f. B. I
I Vt10 Uhr IU . Mannachft .
] t Uhr II Mannschaften .

Mäßige Eintritispreise .

',8 Uhr :

Ecke Hirschstr . I

Sonntag , 31 . Oktober,
S3 Uhr :

Kreisligaspiel

F. C . Frankonia
gegen 21982

F. C. Südstern
Junioren 4 Uhr.

Untere Mannschalten
spielfrei .

Eintrittspreis
incl . Tribüne — .50 Jt .

Der Vorstund .

Sportpl . Grabener Allee
(Wildpark )

Sonntag nachm '/»SUhr

Olympia I
gegen

Rüppurr I
'

Vorh uniMannschaften

Abends ab 6 Uhr :
Abend-Unterhaltung

n BALL mmm
im Lfiwenraohen

(Passage).
Unsere Mitglieder, An¬
gehörige und Freund ;-
sind wilkommen B8555

I M

I Schuh - Etage J
f &k Karlstraße

A2^15 21 WRenOber |d Ha ipipost

!>( <

i i i i i iiriituriii i i i i 111111ri l l i iil i i i i ni in iililinri

schwar^ undätaöerltrümpie
fatbig. Paar

j ;cn

*Üfi Damen-Mäntel
tollnj

M .
t. Kurz -, Weib-, Wollwaren 21924vfo# oIbftr . 23. otaenüb. d . Dtakontfsenktrche

reine Wolle
•ült 1,45 an

für Damen, vr -
luollflefüttert 1 SCMark l .OZ

Anseritgunain jeder » e-wünschten Grvhe uns Farve.

^ vöhi «sei »i»ommenfinden4 - sherrenT omen , die sich mit -

Nk . 2 — 5000

«Intn ZinS von IS biS an aut l"
h ,' " bem >v>>vrlkarion »aelcha '« ftitt betet - 1

iihf "- (Jncnil . fhißtn Wtlbflcbcr VlnfttUunn I
b0,„ ^ üro oder im Betrieb « icherveii ae -

-?^ ksiiatb vollkiänöiartstlolos . Anierefs« ber aciinnm Kapital anfans ' 9v7 ver-
-.'Inq . u . Nr . '̂ lg .'S o . 6. tiad . Press ,

^ deutschen , amerikanischen 2U0S5
und schwedischen Qualitäten -

4& CO .
11219 KARL - RUHE Kai ^erstr 315

Sollen Neuweierer
empfiehlt

Badische Weinstube
Leo Knapp
18 Ritter,trade 18

Frühstück» Mittag, und Abendessen
Reichhaltige Kart«
QualitSts - Wein« ! <98565

für Herrn oder Dame
durch FabrikationetneSMasfenverbrauchs -arlilets . Besondere Einrichtung »ndtaukm Keiinlntlse nicht erkor-

Serlich. Wohnsitz gteichgiltig.
MoDäll. Verdienstmöglicbkeit ca Rmk. 500.
und medr . Einarveituna u . lliiterstiidunger'otat . îur Übernahm « « ml HO».—nöitö Umerdan liiiigen ersotaen » er«
lönlili ' . HermannLuft , Btsmarctstr S7 A.Stuttgart . ättüöia

! RtieinKlnb Alemannia
e . V. 21>j70

Samstag 8 Uhr
Aktiven -Ve . Sammlung

im üootshaus .
Sonntag 3 Uhr
llootntnufe ,

anseht . Krappachter .

Karlsruhe
Mitg ied des Deutschen

Reichsverbandes für
Amateurboxer .

Sonntag , 31 . Okt. 1926

Boxkämpfe
Heilbronn Karlsruhe"im Apollo, Marienstr . 16

Beginn 7 Uhr 22028
Anschließend BALL .
Ermäßigt Eintrittspreise

Das Sport -
Blatt der
8adi3Chen
Presse ist
ftlr jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Mbadier botterie
j Ziehung garantiert unwider¬

ruflich 30 . Oktober 1926 .
| 668 Gewinne mit insges . M 8000 . -

1. Hauptgewinn -* 1500 . —
2. Hauptgewinn A 8D0 —

10 Gewinne zu je 280 .— — 2800 . —
2 Gewinne zu je 100 .— — 200 .—

| Preis des Loses 1^ 0, Porto und
Liste 254 mehr , empfiehlt :

| Eberhard Fe ^ er , Karlsruhe i . B.
Ostendstr . 6. Postscheckkonto 19876
Bankgeschäft Götfj, Inh . E . Zwerg
Hebelstr ., sow sämtl . Verkaufsstellen .

^ '742

gewährt tch au/ metnt »chon
längst dem Geldmangel n-
gehabten »udete* preise

Hftbfift

Sonntag , 31 . Oktober , 3 Uhr
Städt . Konzerthaus

KUB^ t# tnen
der Besten aus

den Gauen Mannheim ,
Pforzheim , Karlsruhe , D .T .

Daniels Honieitiionsiiaus
Karlsruhe, Wilhe mstr . 36, 1 Treppe

An den Meß - isonntagen um Sl ■ Cht « 7 t/ovist metn Get'hütt ab Sl Uhr nflen

fjypQlfjekengelder

Karten zu tl.50, 0.70 , 1 20, (Kinlaligebühr u . Garderobe einBeschloas .)| Vorverkauf : Schick , Waldstr , 2X, Zig .-Uolz . Ecke Karl - u . Matliystr ., IZiK - Pfeiffer , Marktpl . Durlach : Musikhaus Weiß und Tageskasse .

in teder Höl>? an erster Stelle, ioivieKredite aegen hnvot » . Sicherheiten für
| Industrie * « » mmunc » * Landwirtschast

WflMnciioftcntcfjrtitcn * «ermittelt die ESIFinan <- AvteUuna des Bücherrevisors »
! C . GlUsser , Karlsruh « . KarlstraBc IS

■RUH
IU . lS' - 7 finden Sie im astrologischen Welin « wCallCKSäl •"by ' ,, n, us ' Kaiender . jäu haben zumPreise von Mk i .ftn bei R . vv auncr ,Huchhantliung , Herrenstraße8 . B848?

Kleine Anzeigen
Valien größten Erfolg in der

„ Badischen Presse "

73 P >enn ! g -
Wesse -Arlike !
<a » ch für Ntngwerse -vuden -e . « eeianeil , iik.>Hirn Stück ootibillia nb
liiaebjn. Offerten unter9! r I9J4 an die . « ad .Prelle".

iPPFMF nPUKJC « ^ 5 » IN APOTHEKEN!jOKcMb UthINt beste u . drogerien

I . Mypolhekeo
von Sffll . H ' OtiO.— an , in jeder Höbe, vekchafstvrovlsionSirci»u Lriatnatdant ?ding » n enbei hoher Auszaiilnng lnncitidj >>» Zagen

Hans Heldmann , Bankvertre er
Tarmstedt . SchieKtiaiiSstrabe 53. HiiOl .'
Sunt AnSbai ! und Stniionoltncrunfl eine #seit viele » Jahren bestehenden Beui ^vesder Boubranche . wird O
Mit ftbis 1 «»OOO Mk veifügbarem Karttalsofort neiucht. — « na >' t>ote unt. Nr . £ 1068cu dt« ^Badische Prelle' erbeten.
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Versand nach auswärt » I Besichtige » SU unter « Schaufenster ! Mengenabgabe vorbehalten !

Billige
Angebote

In ollen
Abteilungen !

Damenkonfe . ktion
Sportjacken , dkle . riausch -

stofie 3 .95
Wlnter -M &ntel für Damen aus

den verschiedensten Stoffen
48 .00 , 35 .00 , 24 .25 14 .75

PlBsch - Mälltel für Damen
118 .00 , 98 .00 , 85 .00 59 .00

Wollene Kleider rar Damen
ig .50 , 12 .75, 7 -5° 4 .^5

Samt -Kleider
48 .00 , 33 .00 , 19 .75 12 .75

Tanz -Kleider ttr Damen
*

35 .00 , 22 .75 , 16 .50 8 .50

Kinderkonfektion
Kinder -Kleider , Barchent ,

ILnze 4 , von 1.45 an
Kinder -Kleider , Wolle ,

Länge 45 ton 390 an
Kinder Mäntel , Fantasie¬

stoff , Länge 50 . . . von 4 .25 an
Knaben - Mäntel , Gr . o von 7 .50 an

Damen -Hüte
Jagendlicher Samthat mit

Bandgarnitur 3 .50
Samthat mit lose gearbeitetem

Kopf in schönen Modefarben 5.50
Fescher Samthut moderne

Kräuselverararbeitung 8 .50
Franenhnt mit Reihergarnitur 8 .75

Seide ? Samthat m . Bandgarn .
schwarz und farbig 8.50

Plftgchhnt mit Kronenreiher -

v garnitur 9 .50

Korseifen
Hüftgürtel ,oben Gummi u .Halt . 1 .25

Hüftgürtel DreUm .Gum . u .Hlt . 1.50

Strumpfhaltergürtel mit 2 ab¬
nehmbaren Haltern 0 .45

Strnmpfhalteigürtel mit 4 ab¬
nehmbaren Haltern . . . . . . . 0 .90

Büstenhalter , fester Stoff ,
Rückenschluß 0 .45 0 .35

Handfchuhe
Damen -Handschuhe ,Trikot u .

Wildlederimit ., farbig . Paar 0 .95
Damen - Handschahe , Wildl .-

imit ., gefüttert Paar 1.25
Herren -Handschahe , Wildl .-

imit ., l i2 Futter Paar 1.25
Damen -Handschnhe , Nappa ,

gute Qual . , 2 Druckkn ., 4 .95 3.75

I 1 * f 1 « I I LA 1 U : { I

Beginn : Samstagden 30 . Oktober . Eigenartige Innendekoration !
Domen - W&fdie

Damen -Hemden ,Achselschluß
und Trägerform 1.35 1.10

Damen -Hemdan ,AchselschluQ
m . Lochstickerei od . Spitien -
garnierung 2 .25 1-95

Beinkleider , geschlossen , mit
Spitze oder Stickerei . . 1.90 1 .15

Hemdhosen aus gut . Hemden -
tuch in Windelformen . . 2 .65 1.75

Nachthemden , prima Renforce
mit Hohlsaum od .Spitze 2.75 2 .25

Unterkleider aus schwerem
Seidentrikotinviel .Farb . 3 .90 2 .90

Frottierhandtücher farbig,aus
gutem Kräuselstoff I .25 0 .95 0.75

Rauhwaren bunt

Bunzla uer Tonqefdiirr JffeM<"^°̂ e
P Affin . nttna WnlV omftM

Teigschüssel braun 1. 25 0 .9 $ 0 .75

K00ht0pfm .Dck .bnun 1.30 1. 10O.8O
Kartoffelschüs * el ,braun 0 .25 0 .22

Milehtöpfe . br . weiß , hoch 0 .55 0 .45

Bandform , braun 1.05 0 .80 0 .75

BilchtSpfa , br ./weiß , br . 0 .55 0 .45

Teekannen , braun 1 .35 0 .98 0 .80

SanermilchtBpfe , braus 0 .3 $ 0 .25

Waschgarnltaren , 56g . m .
bunt . Decor . . 5 .35 4 .25 3 .95

Wasohgarnituren , zilg . m .
Golddecor . . . 9 .50 7 .50 6 .25

Tonneng arnltnr , 16 teilig
11 .35 S '9° 7 .90

Tonnengaraitnr , 16 teilig
m .Golddee . 16.95 15 .90 14.50

Steingut
Satz Salate , bunt , 6 Stück . 1.75

Teller , tief oder flach 0 .16

Tassen , weiß , groß 0 . 12

Waschbeoken , creme , groß . 1 .45

BfilchtSpfe , weiß 0 .80 0 .60

Gemftseschüssel , rund 0 .45

Snppen Terinen mit Deckel
Stück . . . . a -4$ 105

HemdenflaneU gestreift , auch
für Windeln Mtr . 0.42

Hemdenflanell gestreift und
kar ., weiche volle Ware Mtr . 0.78

Sportflanell gestreift , helle u.
dunkle Muster . . . Mtr . 0 .95 0.68

Sportflanell extra schwer für
Männerhemd , dunkel gestr . 1 .35

Kleider - Velour dunkle Must .
lür Hauskleider Mtr . 0 .95 0 .65

Kleider -Flanell Wollimitation
hütsche Karos , f . Hauskleid . 0 .95 Emaille - Delft - Dßkor

Kleiderflanell mod . Schotten
f. Straßen -, Haus - u . Kinder¬
kleider 1.25

Kleiderzengle prima Quaütit
90 cm breit , dunkle Muster , 1.35

Speiseservice f . 6 Per, .
m. Rosendec . echt Porz . 22 .50

Rauhwaren einfrb .
Windelflanell weiche , griffige

Ware Mtr . 0.58
Banmwollflanell einfarb . für

Milchtopf m .Ausguß S.60 I .20 0 .95

Salz - oder MehlfaS . . . Stack 1.75

Kaffeekannen 1 .35 1.20 1. 10

Konsole m .Wasserschfipf . 1 .65 1 -20

Zviebel - od .Topflapp
'hehält . 1 .35

Küchenschüssel . . 1 .20 1. 10 0 .90

Unterwäsche . . . , Mtr . 0 .68
Rockflanell gestr . , helle und

dunkle hübsche Streifen Mir . 0 .95
Rockflanell 80 cm breit , extra ,«

schwer (jEiderflanell ) . . Mtr . 1 .60
Crois6 (Flockköper ) schön

weich gerauht . . . Mir . 0 .85 068

Wollwaren
Damen Binsen , reine Wolle ,

gestrickt 6.75
Kinder Pnllorer , gute Qual .

alle Größen Gr . 2 4 .95
Kl der - Sweater - Anzüge

2 tlx . m . Leibchenhose , reine
Wolle . Gr . o 8 .00
jede weitere Gr . 50 Pf . mehr

Strümpfe
Damenstrümpfe , Seidenflor ,

Doppelsohle , Hochferse , Pr . 0 .95
Damens rümpfe ,Ia echtMaco ,

schwere Qualität Paar ILO
Damenstrümpfe , künstliche

Waschseide,Doppelsohle,Pr . 2 .25
Damenstrümpfe , reine Wolle ,

gute weiche Qual Paar 2 .45
Herrensocken , Ia reineWolle ,

2X2 gestrickt Paar 1 .25

Porzellan
6 Tassen mit Untertanen ,

Goldrind 1 .80
4 Kinderbecher mit Rosea -

decor . . . . . . . . . . . . . . . . . 0^ 5
4 Speisetellsr , weiß . . 0 .95
6 Dessertteller , weiß 0.75
6 Spelseteller mit Goldrand ,

Feston . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-90
3 Tassen ohne Untertassen ,

Blumendecor 0 .95

Kaffeeservice f. « Po ™.,
mit versch . Decor 5.75

Glaswaren
Blerbeoher , glatt o.so 0.14
FaSbecher , l lt Ltr . 0 .25 0 .18
Teegllur , glatt 0 .25 0 . 16

Kompott -Teller . . . . e . t 6 0 . 13 0 .10

Welngllser 0 .30 0 .25

Zackerdose mit Deckel . 0 .60 0 .45

Trikotagen
Herren -Beinkleid , gute » öli¬

gem . Qual ., 3 Größen 1 .68
Herren Hemd , wollgem . QuaL

3 Größen . . . . . . . . . . . . . . . 1 .9S

Damen -Hemdhose , feinegestr .
QuaL 1.95

Kinder -Hemdhosen , wollgem .
Qual ., Arm , Gr . 60 . . . . 1.20
jede weitere Gr . 15 Pf . mehr

Ken aufgenommen !

Favorit - Schnittmuster
anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich .

Der Neger » « Eg gu
das vorzügliche Präparat
fär Schuhpflege vor

8m Erfrischungsraums Kontert ! |

KNOPF

Foult , reine Wolle , großes
Farbsortiment . . . . Mtr . 1.75 125

Popelia , reine Wolle , »parte
Kleiderfarben . . . Mtr . 3 .50 2.45

Pnlloverstofie , entzückende
AusmusterungMtr . 3. 50 2.50 1.50

Koitflmitoffe , Nadelstreifen ,
reine Wolle , Ia Qnalitlt
130 cm breit Mtr . 3 .75

Oarbardlne , reine Wolle ,
130 cm breit Mtr . 4 .95
Vorzügliche Qnalitlt fUr Klei¬
der und Kostüme .

Bettwaren
Bettdamast 130 cm breit , gestr .

schön * glanzreicheWare 1.75 1.25
Bettdamast 130 cm , weiß m bt

Streifen , rosa , blau , lila , gelb 2.25
Bettdamast 80 cm breit , für

Kissen , klein . Muster . . . . 0 .95
Bettaohbihor l5oembr -, gute

griffige , waschbare Ware 1.95 1 .45
Bettnch -Hanstach 150 cm br .,

schwere gute QualitSt «.45 1 .25
Bettnch -Halbleinen 150 cm ,

prima QualitSt 1.95 1.75
Bettnch - Cretonne 150 cm br ,

für Oberbettücher 1 .75
Bettbarchent gar . federdicht u.

farbecht , 130 cm 2.45 , 80 cn> 1 .25
BettharChenf Ia DaunenkSper

IZ» cm 2.95 , 80 cm 1 .75

Weißwaren
Hemdentsoh solide Ware 0 . 58 DJi

Vlschetneh 1» süddeutsch «
QualiUt 0 .95 OJtt

Handtuch Gentkoni m . R . für
Küchentücher 0 .35 OJß

Küohenhandtneh abgepaßt ,
mit Rand , ges. und geb . . . . 0J5

Küchenhandtnch mit Rand ,
Gerstenkorn , ges . und geb . 0-58

Kfichenhandinoh gestr ., weiß
Drei ], ges . u . geb 0.62

Schürzen
Damen -Schürzen Jumperforn

aus gestreilt . Siamosen 1.75 1JS
Oanmi - ächürzen , in vielen

Formen tu Mustern 145 1.25 0 .13
Knaben - n . Mldchensehttrsen

Gr . '45 von 0.75 an
jede weitere Größe 15 Pf . mehr

Damen-Schiupfhosen
auch für starke Damen ,
warm gefüttert , , Paar 1. 25

Schuhwaren
Schnallenstiefel , Filz , in schwarz

oder hell kariert
» 2-26 27 -30 31 -35 36 -42
1 .95 2 .35 2.65 2 .95

Kamelhaar -Schnallenstiefel ,
starke Ledersohle , sehr warm

» 7-3° ZI -Z5 Z6-4- 43 -46
2.95 3.50 4.50 4 .90

Kinderstiefel , breite Formen
2022 23 -26 27 -50 31 -3 5
2.55 2 .95 4 .50 5.50

Große Posten Damenschnhe in
sehwar », braun und Lack , größten
teib 37 38 11 .75 8 .75 6 .75

Herren - Halbschnhe and Stiefel
gut : Qualitäten 14.50 11 .50 8 .75

Regenfdiirme
Regenschirme tür Damen u .

Herren , solide Ausführung 2.90
Regenschirme für Herren u .

Damen , Mrapazier -QualitSt ,
mit Futteral 3 .90

Regenschirme für Damen , m .
weißen Top Spitzen . . . . . 4.90

Regenschirme für Damen u .
Herren , Halbseide , m. seid .
Futteral 5.90

Regenschirme für Damen u .
Herren , Halbseide , m. fester
Kante , schöne Griffe 7 .90

Biber -Bettücher
und Schlafdecken

BettnOll weiß und weiß mit färb .
Rand , weiß . . . . Stück 2. 75 2.45

BettnOh mit farbigem Rand ,
extra groß , 150X220 , 4 .00 3 .50

Bettnoh , IaKöperw -, 150X220 4 -50

Schlafdecken , einfarbig grau
mit Borde Stück 2 .50 1.50

Schlafdecken , bedruckt , in
schöner Ausmusterung , Stück 3.95

Jacqnard -Schlaf decken , gute
Qualität Stück 7 .50 4 .95

Parfü merie
Tascht nzerstänber m . Köln .

Wasser . . . . . zus . 0 .95
Zerstäuber mit NetzbaUL . . 1.35

5 Stück Fliederselfe , gtQSai . 0 .95
10 Stück Rasierklingen . . . 0 .95
Cell .- Frlslerkamm . . . . Stack 0 .50

Ein Posten elegante Damen -

Stulpen - Handschuhe
in modernen Formen und
Farben Paar 1.45 0 .95

ymmm i
Schranksprechapparat

neu . Doppelsederwerk .
spottbill . z. Verls. Sowie
Tischapv . , . -!!, 588480
Kaiser -Allee 151 . Tl .. lks .

1 BeWelle
mit Rost u . Matratze , t
Schreibtisch . 1 Nachttisch .
1 Waschtisch. 1 Kinder -
bettslelle in . Matratze . 1
Regulator <Ubr >, zu vks .
Qsiendstr . 8, Part . B8557

Ladentheke
2.50 m lg . , in . 6 Schub -
laden , weist lackiert , bill .
zu verkaufen . K.-Dax -
landen , Pfalzstr . 18, int
Laden . 22040

Während der Messe
empfehle mein reichsortiertes Lager

Hemdentuche weiß . . per Meier 1.00. 80. 60 38 ^
Handtücher per Meter 90, 60, 50 20 ^
Flanell weiß per Meter @ 0 ^
Rpfturhhihpr weiß , 150 cm breit , schwere Köperware 4sooeuuuimuer per Meter 2-5Ui UJU |
Uqnctiirh weiß - 150 cm breit , extra schwer , für Bettücher <| 20ndubiuui per Meter , 70 , f,0 p »

« alblpine weiß . 150 cm breit , extra schwer für Bettücher « 00na -UIVINV per Meter 3.50. 2.5ii JL
8 ettdamast weiß, 139 cm . nur Ia Qual , p Mtr. 3.50,3 00,2.00
Bettbarchent prima Qualität per Meter ^ 5

Hprrpnklpiriprcstnffp 1 ur ausgesucht Ia Quai ., neueste » 8»nei I dMMCIUtjrfelUlie ß essln . p Meter 18 -, 16 .- , 14 .-,8, -, 6 - «S

Manchester nur prima Qualität . . . per Meter 3.80, S.50 2 ®°
Schlafdecken . . . per stüct i6.co, 14.00,12.00, 8.00, 5 .00 2 50
Kamelhaardecken . . . . 3000,2500, 20.00. 18 .00, 17 .00 14 °°

in Uisterstoffe , Paletotstoffe , MantelstoffeGroße
Auswahl

Onthlir RflPP Kaiserstase Hr . 133
als ! Ei U I y 18 U I Iiinjf .itisc Kre .izstraße , seirenüber

der kleinen Kirche
W Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Seltenes AngedoN
Underwood

Schreib moichittf
fabrikneu , neuestes Mo¬
dell , statt 575 M , Jtt dem
villigen PreiS V- 420 M ,
sofort gegen Kasse zu vks -
c ; a { { Bllrobedar ».JJ U tu Waldstrnhe 6.

Speisezimmer,
Schlafzimmer.

Küchen,
stets vorrätig , in versch.
geschmackvoll. Formen u .
bester Qualität, . bei bil -
ligster Berechnung . <Zal >-
lungSerl . ) Lager -Besuch
unverbindlich - B8564
Sitzler , Möbelschreinerei
u . Lager . Ludwig -Wil -
ftelmstr . 17.

Stfiiafzimmer
Zwei wunderschöne

gleichartige , gut votierte
Schlafzimmer - eins in
kanadische Nirken und
eins in Makaaoni . mit
großem Schrank und
ovalem Sviegel und
meinem Marmor zum
festen Preis von 850 .^
geg . bar . ftiir Wieder¬
verkäufer sicherer Nutzen
von 50 - 80 ?-.. Nnae -
böte unter *>!r . 42 ( 4a
an die Bndische Presse .

ie ein Modell in Eiche
>i . Rittern , arundsoiiök .
akaeiverrie War ? , vre s -
» iinftifl ab »naeben 2158
Paul Feedsrle

Möbel abrit
DurlacheraAee 58 .

CReine Zähne ,
schöneZähne.

Di * Zählt « erhalten sich selbst
gesund , wenn man sie zweck -
mä £ ig reinigt . Hiexu bedarf
es einer riditig konstruierten

Bürste , der berühmten amerikanisdbien Pro -phy -lac -tic - Zahn -
bürste , mit ihren eminenten weltbekannten Vorteilen Air die

Pflege der Zähne . Etwas teurer als gewöhnli & e Zahnbürsten ; aber
weldi ein Untersdüed und wie dauerhaft im Gebrauch ! Vorläufig nur in
den allerersten Geschäften erhältlich , su Mk . 2 . 50 , 1 . — und 1 . 25 .

Amiliche Anzeigen
Dt « Bekämpfung der Maul - » « d
Klauenseuche .

Wegen weiterer Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Eggc >nstein wird die ganze >Ae-
meinde als Sverrbezirk erklärt . 21358

Karlsrube . den 2« . Oktober 1926
Bezirksamt Abt IIb . 0 .3 .215.

Die Gemeinde Klein
stcinbach versteigert am
Montau , den 1. Novem -
»er 1926. nachmittags 2
Uftr einen jungen , fetten

Rindsfarren .
Zusammenkunft ». ffar -
renstall . Boxtalstr . 21.

Eemeinderat :
Krank . Bürgermeister .

Mein in fchllnfter Gegeud des
gelegenes
Hotel u . Kurhajf

foll unter einer lSeiellschaitssorm ,
AHers - oder Kriioln "tc » ' , t

j,}cr
umgewandelt werden . Körveis -bafte
Privatpersonen , die Interesse haben ,
fich wenden an , , r
4Ifred Gugelmcier , OI »^ r —



SALAMANDER SCHUHE
WERDEN DM LnvSEREH EIGE¬
NEM RUBRIK HERGBSTBU -T. ALLE
UNSER3 SCHUHS GEHEN ALSO
VON OER WEITAUS GRÖSSTEN UND
LEISTUNGSFÄHIGSTEN DEUTSCHEN
SCHUHFABRIK DIREKT AN DEN
VERBRAUCHER . DESHALB SIND

SALAMANDER SCHUHE
BEI BESTER AUSFÜHRUNG SCHÖN

. UND PREISWERT .
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Einweihung der Darmslädter Sülle.
. Skiklub und Schwimmklub Darmstadt haben sich zu einer
^ Vereinigung zusammengeschlossen und eine Hütte erbaut , im
,
' lh warzwald zwischen Ruhe st ein und Hornisgrinde ,

Minuten vom Nutzestem entfernt . An fang Juni war der Bau
Tonnen , in der zweiten Septemberhälfte wurde das Richtfest und

10 . Oktober das Weihe « und Tauffest gefeiert . Die beiden Vereine
Men selbst möglichst viele Skikurse dort oben abhalten und sie
°" ken daran , das Haus zu gleichem Zweck auch an andere Vereine

Gesellschaften zu vermieten .
Das Haus macht einen gefälligen und für eine Hütte überaus"^ habenden Eindruck . Es mögen etwa 20 Betten vorhanden sein ;

?! dem Speicher ist das Massenquartier — Matratzenlager — ein -
Achtet. Ein Meisterstück ist die im Mittelstock gelegene Hütten -
" be : einfach , gediegen und doch vornehm , dabei sehr geräumig

zweckentsprechend. Für gewöhnlich haben hier bequem 30—40,
^ Notfall bis zu 60 Personen sitzend Platz . Auf der einen Seite
Kj ' fit sich die helle , freundliche Küche an , auf der anderen Seite
findet sich ein kleineres Nebenzimmer , zu ebener Erde sind außer

oft « Ablage die Kohlen - und Kellerräume . Das Haus ist mit
?" lralheizung ausgestattet , die von zwei großen Kachelöfen bedient
i 1®- In sämtlichen Räumen stnd Heizkörper angebracht . Die Hütte
!J ganzjährig bewirtschaftet und demgemäß verpachtet werden ,^ holfrei und vorwiegend für die Jugend bestimmt sein .
,, Die Pläne stammen von dem hervorragenden Fachmann und
^ bmitglied , Oberbaurat Hofmann . Die Einzelausführung und
Zuleitung lag in den Händen des Professors der Handwerkerfchule
^ Mstadt^ Architekt Bernd Emminghaus . Die Hauptarbeit hatte

der Klubpräsident , Regierungsrat Dr . Krebs , zu leisten . Alle
» ^ Mitglieder beteiligten sich wie üblich unentgeltlich . Die Kosten
Men größtenteils aufgebracht durch Ausgabe sogenannter „Vau -
/ V ' je 10 Mark . Auf dem gleichen Weg soll das von der
^ mstädter Sparkasse gegen Bürgschaft der Stadt und Rückbürgschaft
Möglicher Klubmitglieder gewährte Darlehen abgezahlt werden .
iDW) Arbeit zur Freude " war und ist der Wahlspruch der Haus -
Slet .
» Die Einweihungsfeier hatte den gewohnten Verlauf :

Uebergabe des Schlüssels eine Menge von Glückwünschen von
Seiten . Die Festrede hielt der Darmstädter Oberbürgermeister

cMüll er . Er gedachte des verstorbenen Landsmannes Geh .»Rat
der in nächster Nähe dort oben wunschgemäß seine letzte

Uestätte gefunden hat . Warm empfundene Worte fand er für die
^ nheiten des Schwarzwa ldes .

' ^rbslverfammluna des Verbandes Allgöuer
Verkehrsvereine .

t,Zn dem reizend gelegenen Dorf Pfronten fand dieser Taze
,, herbswersammlung deS Verbände « Allgäu «? Verkehrsvereine .

zweitstärkften VerkehrSverbandeS Deutschlands statt . Di « Ver »
. i . lung wurde durch den 1 . Vorsitzenden rechts !- Bürgermeister Dr .

» ' n g t r^Immenstadt geleitet und erfreute sich eineS außerordent -
? iahlr ^ M>en Besuches auS dem Verbandsgebiet , sowie «titch

' auS
benachoarten Württemberg und Tirol . Aus dem Geschäfts -

i ' i ch i war zu ersehen , daß sich der Verband im letzten halben
um 15 korporative Mitglieder vergrößert hat . gewiß ein er -

? ucheS Zeichen . Die heutige Sommersaison brachte leider 20
Ä ' nt weniger Gäste als das Vorjahr . ' Di « Werbung durch den
? »»„ d wird zur Zeit hauptsächlich dmrch ein « Werboschnift , einen
? M«lprospekt , ein Vogelschaupanorama , feie Verbandszeitschrist

ausgedehnte Zeitungsroklame durchgeführt . AlS wichtig ist
^. hervorzuheben . daß die Gründung eine » Verkehr ? .
. Schusses beschlossen wurde , dessen Arbeit im wesentlichen in
Durcharbeitung des Fahrplanes und der Kraftpostlinien , in der
^ sserung der Bahnhöfe unid des Wagenmaterials besteht . Nach
>̂

° lgung einiger weniger wichtigen Fragen schloß Dr . Stenger
J ^ uem Appell zu reger Mitarbeit und mit Worten deS Dankes
Einmütig verlaufene Versammlung .
^ Bädern und Kurorten .

IC - 33. Neustadt Im E » war,mal ». „Halt , « «md ' rer . d» da » Sllick , an
1.7 « klaren Tagen . Mit frohgemutem Sinn auf diesem Turm , u

Dann wird nur ein Glück in deinem Herzen schlagen : Wie ist
,, Uni ' re Welt so herrlich anzuse ' bnl Und wer sich recht gelobt , an dem

zu schauen Dem klingt 'S durch seine Seele gleichsam als Gebet :
ih &rleö ' und Sege » ruh ' n auf all ' den schönen Gauen . Solang durch

Macht das Weltenall bestehtl' Diese Verse von I . Ankele-Emmen .
ü,

" lind zu lesen liber der Eingangspforte zum Aussichtsturm auf
„

'200 Meter hohen H o ch f i r ft bei Neustadt t. Schwarzwild Dieser
t̂ berndc Eindruck, den der Dichter hier so schdn besingt , wird wohl
!,. der rund 5000 Besucher , die im Lause dieses Jahres den Turm b->
Cn haben , unauslöschlich in die Seele geschrieben sein . Wer hinab -
i "ort der Zinne dcS Turmes auf den zu Kühen liegende » stillen Titi -
S^ rahml von tannenbewaldeten Bergen , mit dem mächtigen Feld .
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bergmasfiv als Hintergrund , gekrvnt mit Turm und BlSmarckdenkmal .
wer leinen Blick schweifen läßt über die ringsum liegenden Bergriefen
mit ihren lieblichen Hochtälern , wen die ewigen Kirne der maiestäiilchen
Alvenwelt von der Jungfrau im Berner Oberland bis weit hinüber zu
den Algiluer Aloen gegrüfit haben , dem werden die Worte des Dichters
nimmermehr aus der Erinnerung schwinden .

B • V . Antoverkehr « ach TodtnuoS . Der Kurverein Todtmoos weift
darauf hin , datz nach Eintritt gröberen Schneefalls Todtmoos am bequem »

ften von der Bahnstation Wehr (Linie Basel -Schovshetm - Wibr oder Basel «
Säckingen -Wehr ) au » zu erreichen ist . Bon Wehr aus besteht zweimaliger
Kurswagenverkehr 11 .80 Uhr vormittags und 7.15 Uhr nachmittags . 9lft
Kreiburg verkehrt das Auto , solange dies die Schneeverhälinlsse zulassen ,
nur ieden Samstag . Abfahrt 5.1S Uhr nachmittags . Bon Titisee au »
besteht Autoverbindung nach Todtmoos bis Eintritt gröheren Schneesall «
an jedem SamStag , sowie an Sonn - und Kelertagen . Ab Titisee 8 .80 Ubr
nachmittags , an Todtmoos 6 .80 Uhr nachmittags .

Prof. Massinger zum Gedächtnis.
Karlsruhe . 29. Oktober .

Am Donnerstag abend versammelten sich die Mitglieder des Ba -
dischon Schwarzwaldvereins , Ortsgruppe Karlsruhe , im Gartensaale
des Restaurants Moninger zu einer schlichten Gedenkfeier für
den so unerwartet aus ihrer Mitte geschiedenen 1 . Borsttzenidon .
Herrn Professor Massinger . Wie schon die Trauerfeier im Kre -
matorium zeigte auch dieser Abend durch lebhaften Besuch , wie sehr
es dem Verstorbenen in den 15 Jahren seiner Führertätigkeit im
Schwarzwaldverein gelungen war , sich Verehrung und Freundschaft
weit über die Kreise der Karlsruher Ortsgruppe hinaus zu erwer -

ben . (fcne Mann , der , wie Herr Professor Masstnger , es verstand ,
nicht nur die Geschicke des Vereins mit Umsicht zu leiten , sondern
vor allem <rlS Führer und Mensch soviel aus dem Reichtum seines
Geistes und seines HerzenS zu geben , der muß bei seinem Dahin -
scheiden eine tiefe Lücke re-ißen in die Reihen der Ueberlebenden . In
diesem Sinne hielt Herr Oberlehrer Fischer die Gedächtnisrede .
Er zeichnete ein umfassendes Bild vo « Schaffen und Wirken des
Entschlafenen im Verein und nannte noch «inmal die vielen Ver -
dienst « , die sich Massinger um tri« Sache itS Schwarzwaldvereins
erworben hat .

Namentlich IM« letzten Jahre , In d«n «n die Ortsgruppe Karl »-
» che zu einer Höh« gediehen ist , die früher nie geahnt wurde , stnd
bezeichnend für die frohe Schaffenskraft des Verstorbenen . Weit -
blickend vermochte er die neue Zeit zu erfassen und das Leben des

Vereins in neu « Bahnen zu lenken . Er war der Mann , der fein «
Erkenntnisse auch in die Tat umsetzte . Der Bau der Hütten , die Aus »
gestaltung der Vereinsabende , insbesondere der Lichtbildervortrags -
abende geben Zeugnis von Mgssingers Schaffen . Auf den Wände »
rungen mit der „ Wanderfamilie "

, wie er die Ortsgruppe scherzhaft
nannte , zeigte er die seltensten Gaben des Erziehers . Aus diesen
Fahrten war immer viel zu lernen und viel zu schauen . Massinge ?
verstand die Liebe zur Scholle zn wecken und die Schönheiten der
Heimat zu zeigen , auch da , wo mancher vorbeiging und n -ichtS zu kin -
den glaubte . Sei es auf den Wanderungen in den Rheinwaldungen ,
im Breisgau oder im Schwarzwald , überall wußte er zu erzählen .
Durch ihn sprach die Natur , die sein ungewöhnliches Auge tief er«
schaut hat . Andächtig lauschte man , wenn er d-'e alten Bauwerk «
unserer Gegend zeigte . Indem der Verstorbene Natur und Kunst in
seinen Belehrungen zu verbinden wußte , weckte er die Liebe zur
deutschen Heimat , die ihm das höchst« war . Was sein kunst-
sinniges Auge geschaut hat , das hat er auf die photographische Platt «
gebannt , um Stoff zu sammeln für -seine Lichtbildervorträge , d 'e ihn
immer als hervorragenden Naturwissenschaftler und Volkswissen -
schastler verrieten . In Wort , Schrift nnd Bild verbreitete er die Er »
gebnisse feiner Arbeit und seiner Forschungen über ganz Baden .

Der Redner schloß mit dem Gelöbnis , fcaß der Schwarzwaldver »
ein Masstnger nicht vergessen werde . Als Führer nnd als Men ' ch
habe er sich ein Denkmal gesetzt . Nach der Vorlesung eines vom
Karlsruher Dichter Romeo verfaßten eindrucksvollen Gedichtes ( das
wir in unserer Wanderbeilage zum Abdruck bringen , erhoben sich all«
Anwesenden zum ehrenden Gedächtnis von ihren Sitzen .

ES folgte nun noch die Verlesung der dem Vereine zugegange »
nen Beileidsschreiben der verschiedenen Ortsgruppen des Schwarz «
waldvereinS , von Karlsruher Vereinen und vom Karlsruher Ver »
kehrSverband . Aus allen klang die Trauer und der Schmer ; über
den Verlust deS hervorragenden Führers und liebenswürdigen
Menschen .

Dem Andenken des Schwarzwaldvereins -Vorstandes .
Herrn Professor Massinger .

Es geht ein Rauschen durch die Wälder
Und durch der Tannen dunkles Grün ,
Und graue Nebel ziehen über
Die Schwarzwaldberge lautlos hin .
Der Wind , der brachte schlimme Botschaft ,
Und Trauer ward im ganzen Land .
Der Tod nahm euerm besten Freunde
Den Wanderstab aus feiner Hand .

Da neigten sich die stolzen Kronen ,
Der ganze Schwarzwald hat geweint .
Di ? Tränen tropften von den Zweigen
Aus tiefem Weh um ihren Freund .
Der Bach , der fönst fo fröhlich sprudelnd
Und toll die Felsen übersprang ,
Wie ward er still , als von den Bäumen
Die Trauerbotschaft zu ihm drang .
Die Berge , die er oft bestiegen ,
Der Schwarzwaldfreund , ohn ' Rast und Ruh ,
Die deckten trauernd ihre Häupter
Mit einer weißen Decke zu.
Den Malbergturm durchzieht ein Raunen ,
Es singt sein Lied der wilde Föhn ,
Da feierten zwei Schwarzwaldfreunde
In stiller Nacht ein Wiedersehn I

Rtic «.
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De? vierw Landsberger Fememordprozetz .
TU . Landsberg , 28 . Ott . Im weiteren Verlauf des Feme -

prszesses gab der ÄngellaHte Fähnrich Glaser unumwunden den
A^ .' !> an GröschZe zu . Unter lebhafter Bewegung im Saal erlärt «
er ' „A n der M o r d t a t bin ich s e l b st v e r st ä n d l i ch b e -
l e i l i g t .

" Des weiteren führte er dann aus , dag er zu BUchmg
nach xiistrin befohlen wurde , der ihm sagte , in (&or-giaift sei ern
lomnluniftischer Spitzel gefaßt , der Angaben an die Interalliierte
Kommission gemacht

'
habe . Im Auto lagte Büsching dann plötzlich.

>er Mann inug verschwiniden . Er habe gefragt , was er dabei zu
uu habe . Buschinig antwortete : „Du hast mitzumachen "

. Er habe
:<„ n r<cch eine Meile überlegt und zugestimmt und lierabrodete die

.Zeil zwischen IG und 3411 Uhr . Er habe es für seine Pflicht ge-
;aitcu . lnit - umachrn > da der SJioim , wie Büsching sagte , die ganze

/ ieichswehrgeschichte gefährdet hätte . Abends sei er dann zur fest-
setzten Zeit dagewesen . Kiapproch und Büsching warteten schon

,! lt dem Auto . JiN Gorkast brach Büsching mit einem Monteur -
xbcl die Zellontür auf und holte Eröschke heraus , der mangelhaft

.' »kleidet war . zwischen Küstrin und Zorndorf rief Büsching daim :
.. Kann ich schießen ? " Klapproth sagte ja . Darauifhin schoß
Msching zweimal hintereinander . Erö ĉhle sei sofort tot gewesen .
3n einer Schonung wurde dann «gehalten . Büsching und er , der
Angeklagte , schaifsten dann die Leiche fort . Infolge der Nervosität ,
die sich der Angeklagten bemächtigte , seien dann die Mäntel bei der
Leiche vergessen wovden . Auf der Rückfahrt fyate Wisch!« gesagt ,
er nchme das Ding auf seine Kappe . Paulchen (Schulz ) dürfe davon
nichts wissen. Darüber feien Klapproth und er , der Angeklagte ,
furchtbar erregt gewesen , w Büsching vorher gesagt hatte , er hätte
Befehle auszuführen . Der Angeklagte will schließlich die S ^che
dem Schupokommandeur mitgeteilt haben , der wber ein Vorgehen
mit einer Begründung ablehnte , die er in der Oeffeirtlichheit nicht
wiederholen kvmie .

Als letzter wurde dann in der heutigen Verhandlung der An -
geklagte Erich K l a p p r o t h vernsmmen . Er will gleichfalls der
Meinung gewesen sein , daß Büsching einen Befehl von oben hatte .
? m übrigen glaubt er , daß Oberleutnant Raphael im Auto neben
ihm gesessen hal * . Er . Klcrpproth , habe das Auto geführt . Plötz -
lich habe man ein paar Schüsse gehört . Auf Veranlassung von
Viischinq habe er schließlich bei einer Schonung gehalten . Er selbst
habe nichts gemacht . Wenn Büsching ihn aufgefordert hätte , dann

Tumultszenen im Berliner Stadtparlament .

hätte et allerdings mit angefaßt . Vorsitzender und Oberstaats¬
anwalt beganen nunmehr ein lM ^ ftes Kreuzverhör mit Klapp -
roth , um ihn zu veranlassen , zuzugeben , daß er vorher von den
Plänen der Ermordung Eröschkes gewußt habe . Klapproth bleibt
demgegenüber bei seiner Darstellung , daß Büsching nur v »n einem
Forlschaffen des Gröschke und nicht von einer Beseitigung gesprochen
habe . Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen . Am Freitag
toll sich zunächst der Angeklagte Schulz äußern .

Zweiter Prozeh gegen Michael Kolzmann.
* Berlin , 28. Okt . ( Funkspruch .) Vor dem Erweiterten Schöf¬

fengericht Berlin Mitte bogarm heut « der zweite Prozeß gegen den
Kaufmann Holzmann . Holzmann ist angeklagt wegen Beamten -
bestechung , Erpressung , Bedrohung sowie des Betrugs und versuch -
len Betrugs . Iwan Kutisker hat sich als Nebenkläger dem Versah -
ren angeschlossen . Der heute angefangene Prozeß ist « ine Aufrollung
des Bestechungsprozesses gegen Regier,ungsrat Bartels und gegen
Holzmann . Das Versahren gegen Holzmann mußte seinerzeit ab -
getrennt werden , weil er bei Beginn des Prozesses flüchtig war . Er
wurde im November in Brüssel wieder verhastet und an Deutschland
ausgeliefert . Inzwischen ist er im ersten Prozeß abgeurteilt wor -
den und hat sich nun wegen ldes Restes der strafbarein Handlungen zu
verantworten . Bei den Betrugseinnahnven han -delt es stch um das
(Geschäft mit dem „Hanauer Lager " und um das sogenannte
Osram -Geschäst . Kutisker war zu der Verhandlung nicht erschienen .
Zein Vertreter teilte mit , daß er nicht transportfähig se>: und als
Zeuge höchstens eine Stunde hintereinander vernommen werden
könne . Das Gericht wird daher die Sitzung nach der Cha¬
rt t 6 verlegen lassen . Man rechnet mit einer Prozeßdauer von
mindestens sechs Wochen . Die Verhandlung wird eine Wiederaus -
rollung des Bartels - und des Kutiskerprozesses bringen .

Der Leiter des polnischen Falschmünzerdezernates
verhaftet .

TU . Warschau , 29 . Okt . Der Leiter des Falschmünzerdezernates
bei der polnischen Polizeidirektion , Polizeikommlssar Bach räch /
der durch Enthüllungen der polnischen Presse vor einigen Wochen
iehr komprommitiert wurde , aber zunächst verstand , sich reinzuwaschen ,
it nunmehr nach . eingehender Untersuchung verhaftet morden . Wci -

lere Verhaftungen in dieser Angelegenheit werden erwartet .

Kohle als Weihnachtsgeschenk .
d . London , 29. Okt . Ein in Kanada wohnender Engländer hat

an seine in London lebende Schwester zwei Tonnen Kohlen abgesandt
und ihr in einem Schreiben mitgeteilt , dies als Weihnachtsgeschenk
anzusehen . Wie der besorgte Bruder ferner mitteilt , sei er der An -
licht , daß England einen schweren Winter ohne Kohle vor sich habe ,
und dieses eigenartige Geschenk der Schwester große Dienste leisten
werde .

der
von MD
Szenen , so daß die Versammlung vertagt werden mußte , und die
Wahlen nicht stattsanden . Die Kommunisten hatten beantragt ,
gegen den Vergleich der Preußischen Staatsregierung mit den
Hohenzollern durch den Magistrat bei der Regierung und dem
Landtag Einspruch zu erheben . Dieser Antrag kam nicht zur Ab -
stimmung , nachdem es vorher schon zu lebhaften Erörterungen und
zahlreichen Beschimpfungen und infolgedessen zu mehreren Ordnung »-
rufen gekommen war . Als dann zur Wahl geschritten werden sollte ,
verlangten die Kommunisten eine Umstellung der Tagesordnung ,
und als sie dies nicht erreichten , obwohl die Deutschnationalen diesen
Antrag unterstützten , begannen sie einen Heidenlärm mit
Becken , Pfeifen , Trommeln und anderen Instru -
m e n t e n , die sie mitgebracht hatten . Der kommunistische Beisitzer
entriß dem Vorsteher die Sitzungsglocke und verübte damit ebenfalls
Lärm . Es blieb weiter nichts übrig , als die Sitzung zu vertagen .

Die stürmischen Auftritte setzten sich nach der Wiedereröffnung
der Sitzung in verstärktem Maße fort . Es blieb dem Vorsteher
Haß nichts weiter übrig , als Polizei herbeizurufen .
Als diese erschien , entstand ein unbeschreiblicher Lärm bei den Kom¬
munisten . Sie widersetzten sich der Aufforderung , den Saal zu ver -
lassen . Nunmehr wandte die Polizei Gewalt an . Ein halbes
Dutzend Mitglieder der kommunistischen Fraktion wurden mit Ee -
walt hinausbefördert . Nachdem die letzten Kommunisten unter
großem Tumult den Sitzungssaal verlassen hatten , konnte zur Wahl
der Mitglieder des Magistrates geschritten werden . Es
wurde zum Stadtbaurat von Berlin mit 102 Stimmen der ehemalige
Stadtbaurat Dr . Wagner (Sozialdemokratische Partei ) gewählt ,ein bekannter Bodenreformer . Sein E »genkandidat , der Oberbaurat
Kühn , erhielt nur 47 deutschnationale Stimmen . Zum Stadtschul -
rat wurde sodann der ehemalige Rektor und jetzige Obermagistrats -
schulrat Nydahl ( Soz .) mit 9g Stimmen der Sozialdemokraten
und Demokraten gewählt . Der Stadtrat Denicke erhielt 69 Stimmen
von den Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei . Hierauf
gab der deutschnationale Iustizrat L ü d i ck e die Erklärung ab , daß
seine Freunde sich nicht mehr an der Abstimmung beteiligen würden ,weil sie gesehen hätten , daß bei den Wahlen nur die
Parteizugehörigkeit und nicht die Eignung den
Ausschlag gebe . Sodann wurde zum besoldeten Stadtrat der
„ Vorwärts " -Redakteur Reuter ( Soz .) . ehemals Kommunist ) mit 114
von 123 abgegebenen Stimmen gewählt .

Leichter Rückgang der Erwerbslofenzifser.
* Berlin , 29. Okt . (Funkspruch .) In der Zeit vom 1 . bis IS.

Oktober hat stch die Zahl der unterstützten Erwerbslosen weiter ver -
mindert . Die Zahl der männlichen Hauptnnterstützungsempfänger
!st von 1126 942 auf 1085147 , die Zahl der weiblichen Hauptunter -
stützung? empfänger von 267163 auf 2S4 047 zurückgegangen . Die
Gesamtzahl der Hauptunterstützungsemipsänger hat sich also um rund
54 900 oder 4 Prozent verringert .

Die öeutsch -englischen Industriebesyrechungen
▼.D , London , 29 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der Meldung aus Verlin , daß der Reichsverband der Deutschen
Industrie eine Einladung zu einer Konferenz in London bekommen
habe , wird von der britischen Vereinigung erklärt , es sei richtig ,
daß eine solche Einladung « folgt sei. Sie habe aber nichts mit der
Besprechung von Romsey zu tun . Die bevorstehende Konferenz sei
nicht etwa als Folge dieser Besprechung zu betrachten . Uebrigens
seien Zeit und Programm noch nicht bestimmt festgelegt . Beide Ver -
Einigungen ständen immer in Verbindung . Seinerzeit sei zwischen
beiden eine Konferenz in Berlin erfolgt . Die nächste Konferenz sei
der Gegenbesuch in London . Irgendwelche weiteren Auskünfte wur -
den verweigert .

Starker Kohlenmangel in Danzig .
Völlig « Verstopfung de, polnische « Eisenbahnen .

TU . Danzig , 28. Okt . Info -lge des starken Exports de>r polni -
schon Kohlen nach England und der völligen Verstopfung auf den
polnischen Eisenbahnen , ist in Danzig großer Kohlenmangel ein -
getreten , der bereits katastrophale Folgen annimmt . Zahl -
reiche Herushaltuingen stnd nicht mit Kohlen versehen und die Be -
völkerung muß infolge der plötzlich eingetretenen Kali « frieren .
Es besteht auch Gefahr , daß die Brotversorgung gefährdet
wird , da es den Danziger Landwirten infolge t »ejs Kohlenmangels
nicht möglich ist, das Korn auszubleichen . Diese Zustände haben in

weil das Ausland höhere Preise als Danzig bezahlt . Nach einer
Verordnung soll eine beistimm!« Kohlenmenge im polnischen In -
lande verbleiben , zu dem ja Danzig auch gezählt wird . Dt -> Ein -
fuhr nach Danzig wird aber durch den außerordentlichen Waggon -
Mangel und di « Verstopfung der polnischen Eisenbahnen fast un -
möglich .

Tagung der So!e!besttzer .
In Nürnberg tagte am 25 . und 26 . Oktober der Ausf

des Reichsverbandes der deutschen Hotels ,
rants und verwandter Betriebe unter dem Vorsitz 1C' i
Präsidenten Reichstags « bgeordneten Nolt e-Berlin . Aus dein *
tigkeitsbericht war zu entnehmen , daß stch der Verband nanrcw'
der steuer - und sozialpolitischen Ausgaben des Hotel - und Gaststa"
gewerbes angenommen hat . Im Mittelpunkt der Verhandlung
standen die Fragen des ArbeitsschutzgesetzeS und steue °r pol ' .
s ch e Angelegenheiten . Der vorliegende Rescrentone » l>°
zum Arbeitsschutzgesetz trägt , wie in der Versammlung betont >vu .
der Eigenart des Gaststättengewerbes nicht Rechnung , da er a»! .
in diesem Gewerbe notwendige weitgehende Arbeitsbereitschast
die erforderliche Rücksicht nimmt . Die Versammlung lehnte
diesen Entwurf ab . Zur Steuerpolitik wurden zunächst
knien zur Betoertumg des Hotelvermögens aufgestellt . Schars ^

yyjmuuii in'*! i3>amianeng « rocrues rnept .nec? nung , oa tt
in diesem Gewerbe notwendige weitgehende Arbeitsbereitschast
die erforderliche Rücksicht nimmt . Die Versammlung lehnte d '

diesen Entwurf ab . Zur Steuerpolitik wurden zunächst
" L

knien zur Beloertumg des Hotelvermögens aufgestellt . Scharfer
fpruch wurde gegen die Praxis der Steuerbehörden erhoben , di* .
*£r Abweichung von Iben eingereichten Unterlagen eine willkü^ ?
Schätzung der Einkommen vornehmen , wobei mechanisch hobc +

j,
zentsätze des Umsatzes als Reinertrag angenommen werden . ■J
Auffassung der Versammlung verkennen die Steuerbehörden W®

vi
rnen die ErtragsMgkeit des Gewerbes . Man verlangt von ■,
Steuerbehörden , daß die durch ordentliche Buchführung auSgcl>»

Erträge anerkannt und daß fiskalische Uebertreibunge "
Schätzungen nach dem Umsatz vermieden weiften Es wurde
auf die drückende Last der Haus - und MietzinSsteuern hingew ^ .
die infolge der für das Hotelgewerbe besonders ungünstigen
fungsgrundlage zum Ru >n zahlreicher Betriebe führen . 2 <f)" c" .
erljobjnc Versammlung scharfen Einspruch gegen die Bestreb '."^
des Städtetages , die Befristung de : gemeinlÄichen Getränkes ^
aufzuheben . In einer E n tfch l i « ßung über die Erholung ^ ,
genossonschasten weist der Verband auf die fortschreitende sti^
zialisierung der Saisonbetriebe in den deutschen Bädern und *
orten hin . Der Uebergang der Saisonbetriebe an ErholuM ^
genossenschasteu aller Art wird in erster Linie gefördert

litt
<«!

N«
17 7^7' irairniinn »! » Ull, vvil vi " " "" Kliffdels »ammern , daß sie di« Interessen des Hotelgewerbes
Sache in gerechter Weise berücksichtigen . , ,j!

Eine lange Aussprache löste der S ch a n t st ä 11 e n 0 el ^
entwurf aus , für welchen Richtlinien für die bevorstehend ^
Handlung im Reichstag aufgestellt wurden . Wegen der
für musikalische Aufführungsrechte , deren Höhe für untragbar flcl (ten wird , soll sich der Vorstand mit dem Reichsinteressenverband
deutschen Gastwirtsgewerbes ins Benehmen setzen . Der
verfolgt ferner die Einschränkung der gesetzlichen Haftpfl 'E
Gastwirtes für die eingebrachten Sachen der Gäste , ebenso für ®
und Kostbarkeiten . !(«®et verband wird seinen bekannten Hotelführer mit
1927 neu erscheinen lassen . Für die am 28. Oktober in Prag ^ z
findende Tagung der Internationalen Hotelallianz , der der 9^verband angeschlossen ist. wurden den ausgestellten Vertretern/

'
„

L, niena« namentI ^ den internationalen Personal « ustausl " ,̂^den Weg gegeben . Nach den Verhandlungen fand ein
Beisammensein in größerem Stil unter Anwesenheit von zahl" ./Vertretern öffentlicher Körperschaften im Hotel Deutscher $ <>

'
JL

v» 11 »—7—1 «vnv »«» v 1 1 vimi ytivivvu
steuerliche Ueberlastung deS privaten Unternehmers , eine
laftung , di« in dem Augenblick fortfällt , in dem die Saisonb ^ ^
an sogenannt « gemeinnützige Gesell chasten übergehen . Die
sammlung erhob gegen dies « steuerliche Bevorzugung entschied ^ ..
spruch . Sie erwartet namentlich auch von ^ en Industrie - und

c» 1 T w » *v Dv *-tiu cm untei ^ nioe | enr )eu von
Vertretern öffentlicher Körperschaften im Hotel Deutscher
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Sta^
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Regen der letzten Zeit , stellt stärkeres Anschwellen der Klusse in .
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.1 fipininnp Bare - Billige Preise — Moderne Formen
U yilillilliy bringt Ihnen jeder Einkauf bei mir

^ £1894

Pelzbesetzte Mäntel . . Ii .
Velour de laine -Mäntel . . .
Otwmane -Mantel
Seal - Plüsch Mäntel , waterproof .
Ripskleider

Rips - Frauenkleider . . . . .

Elegante Teek3eider 9 vornehme Frauenmänfel
Frau ML

von 19.50
22 . 50 .
39 00 .
89 . 00 „
19 .50 .

29 00 .

an

— In groBer Auswahl —
zu auffallend niedrigen Preisen

Kalserslraße SO
( Ecke Adlerstr .)

Konditorei und {Kaffee

Fr . Nage )
WALD3TR .43/45n . d . Kaisei [tr -
empt . tägl . frisch im Ausschnitt
G ä n s e I c b e r - Pa s t ete
von 10 Uhr ab täglich fiische
FJ o i s c h - Pa stet oh en
699 TELEFON 699 21184

Üterlsfiiüifisfinrtpn tD" t,cn t <lf® u- fau!,cr nnflc ' -^ ^ll ^ UUiiysnmtCII Druncrei 5*crl>. Tkiierqarien ^
Unsichtbar Ein¬
wobt « Kämt «.
(ie ;yebe8chäden

KSUMWgz .
ausvcrfcaal
20- 25 Rabatt !

Uhren aller Art
Gold- u . Silfcerwaren

Eeparatur-Werk Stätte

Otto Kraft
Rhemstraße Nr . 45

1 Treppe hoch

LKUNSTfTOPFEREII . Spezialinstitut
F. inzisam Platze

iiurHerreDslr .3a.

Druikarlisiten
werden aiigeferilai in der
Druckcret F . Thicrguricn .

Schlal - lind Speise¬
zimmer , Küchen , Ein¬
zelmöbel . Trotz biil .
Preisen In . Qualität .

Muser
Markcralenstr . 10.

Kaul ^efiiche
Gut crfinlicnct

GasZiadcofcn
i . kauf , flef i'lug . in , Pr .
u . S! r. a . d . B . P .

Bücherschrank
z» kaufen «csnch». nn -
«efäftr I 80 m ftvch , 1 ra
breit : 23 cm tief , StÜr .,
Schifte verstettftar . An -
Nebote unter Nr . 426t>a
an die Badische Presse .

Auio
K- Sitzer , « cscblossen, mit
starker Maschine , guter
Berqsicigcr , neu od . min -
besten ? neuwertig , f . ein
Sanatorium im Schwarz -
Wald zu kaufen gesucht .
AuSfiinrl . Anaebote mit
Angabe der Marke , Bau -
ari » . äußerstem PreiZ
unter Nr . 2I99G an die
Badische Presse .

Bracht «» Si« bitte mein « 5 Schaufenster .

Salon
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Gest .
Angebote erbeten unter
Nr . Elm » an » I* Ba >
dtsche Presse .

Büroschreibvsch
u . Aktenschrunk
gnt erhalten , zu kaufen
gesucht . PreiSanqeboitc u .Nr . DIIN4 an die Ba -
ditchc Presse .

Briefmarken -
Sammlung

grökerez Objekt , anck » alte
Briefe zu kaufen geltiivt .
Angebote u . Nr . A !7«x>
an die Badische P « sse.

V/arme

mausdj -mtgmrfM

" " Hk . 6 . 80 • "

Qescjjwislet 1W

WALDSTRASSE 37 - TELEF 0 -S

Motorrad
850—500 rem . sebr gilt
erh , gegen bar zu kauf ,
gesucht. Angeb . nnt . Nr .
Mt «i>7 die Bad . Pr .

S nut erhaltene

Wagendecken
für Lastwagen zu kausen
»elucht . Angebote u . Nr
3SC04 an die Badische
Presse erbeten . -

näfimastftinc ^
evtl . et « Ä 4W
tun « Ĉ t.
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben
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Aus dem Vereinsleben.
Die Theatergruppe des Vereins ehem. Itter , Karlsruhe , beging

JH 16. Oktober im grohen Saale der Walhalla ihr 1 . Stiftung s -
list . Nach der Begrüßung durch Herrn Eratz erfolgte die Festrede^ 1. Vorsitzenden Herrn Paul S ü h r e r , welcher in kurzen Zügen

arbeitsreichen verflossenen Jahres gedachte und hierauf zur
Ehrung verdienter Mitglieder überging . An erster Stelle sei hier
Jjc Ernennung des verdienstvollen Senior -Mitgliedes Herrn Karl
^ ratz zum Ehrenmitglied « genannt , dem ein künstlerisch ausge -
Ohrtes Diplom sowie ein sinniges Geschenk überreicht wurde . Weiter
wurden für hervorragende und verdienstvolle Mitarbeit die Damen
Sri . Mia Eichelhardt und Lina Dörzbach sowie die Herren
^ ns R eb er jr . und Hans Zimmermann durch entsprechende^ schenke geehrt . — Der nun folgende Operettenschwank „ Der liebe
önlel" zeigte , daß die Theatergruppe im Laufe des Jahres erhebliche
Fortschritte gemacht hat . Die Besetzung der Hauptpartien war sehr
1»t. Waren es erst die reizenden Geschwister Holl in ihrem Tanz

en aus dem Süden "
, welcher entzückte, so erfreute später der

^olle Bariton des Herrn Zimmermann , der frische Sopran von
jhl . Dörzbach und der helle Tenor des Herrn A . Ehrbrecht .
^>e Titelrolle verkörperte der Regisseur der Theatergruppe Herr
Vi Sührer , der dieselbe mit seinem gesunden Humor überaus

durchführte . Am Schlüsse ehrten die Mitglieder ihren Regisseur
Jjutdj Ueberreichen eines Lorbeerkranzes mit Widmung . Unter
Mitwirkung einer Abteilung der Freiwilligen Feuerwehrkapelle»nd unter Leitung des musikalischen Leiters der Theatergruppe
^ rrn Hans R e b e r bedeutete die Aufführung des Stückes ein
Wner Erfolg für den jungen Berein . Ein anschließender Tanz

lt die Anwesenden noch lange beisammen .

Deutlichen dem vorangegangenen großen Stalle entnommen war .M war Frau Opernsängerin Kull mit ihren mit herrlicher
J'iiRtnt dargebrachten Liedern und Arien . Gemeinsame Gesänge
?urden eingefügt , sodaß Herr Direktor Vollmer allen den ge-
Brenden Dank aussprechen konnte.

) : ( Badischer Verein für Geflügelzucht . Am 80. , Sl . Oktober und
• November findet im unteren Saale des Caf6 Nowack eine Lokal -

Ausstellung des Badischen Vereins für Geflügelzucht statt , die
beschickt werden dürfte und für Geflügelfreunde viel des Inter -

Mnten bieten wird . Die Preise bestehen aus Ehrenpreisen , 1 . , 2.
:!Jb 8. Preisen . Geöffnet ist die Aufstellung von morgens g Uhr bis

•~ la «i ®*13 7 Uhr . Des beschränkten Raumes wegen wird Wassergeflügel
,e\ft jjjijt ausgestellt . Preisrichter ist Herr H ä n d l e - Niefern . Ein"

Mckshafen , welchem lebendes Geflügel und Eier zugewiesen wird ,
^ rfte den glücklichen Gewinnern gewiß Freude bereiten . (Siehe»Zeige .)

Ki
fi lj
eflig

: s»«
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, Hebammenverein . Am 22 . Oktober 192k! nachmittags 2 Uhr"nb im Prinz Karl in Karlsruhe eine gutbesuchte Mitgliederver -
^ mlung des Hebammenvereins Karlsruhe statt , zu welcher die
geladenen Hebammen der umliegenden Landgemeinden ebenfalls

Mreich erschienen waren . Die erste Vorsitzende des Ortsoereins ,H a r t m a n n , wies insbesondere auf die verhängnisvollen
des neuen Ministerialerlasses vom September d . I . hin ,. °nach die Krankenkassen lediglich 35 M für eine Geburt zu ver -

?u>en haben . Wenn diese Festsetzung auch nur für Ortskrankenkassen -
? ' iglieder in Frage komme , so könne jedenfalls ein derartig niedriger

nicht annähernd als eine ausreichende Vergütung angesehen
6"'l [j Der Hinweis, daß es den Wöchnerinnen frei stehe , nach Be-
Vi ÜK en den Betrag durch freiwillige Leistungen zu erhöhen , vermöge
» i *" e Not nicht hinwegzutäuschen . Rechtsanwalt Dr . F i g l e -

üi Köhler referierte sodann über die im Juli dieses Jahres erfolgte
itdP ^^ änzung der Reichsversicherungsordnung und über die auf Grund^ selben ergangenen Ministerialerlasse . Schließlich wurden vonti 'hin noch kurz die Verhandlungen mit den Ortskrankenkassen und"

l . Der Vorsitzende der
, . . . . die Hebammen auf . zu-

für die Stadt Karlsruhe eine provisorische Verpflichtung mit
r>

n Krankenkassen einzugehen , bis die Angelegenheit durch die
^Ndesorganisationen einheitlich geregelt sei . In der Diskussion er -

sich jedoch von Seiten der Hebammen ein lebhafter Widerspruch
i^ ?n den Vorschlag . Wenn die Vetriebskrankenkassen nicht leistungs -

seien , so seien die Hebammen gezwungen , sich unmittelbar an
^ Wöchnerin zu wenden .

1

Bereins -Wochen-Anzeiger
Sfii Vereine ermilßiater Zetlenvret »

Freitag , 29 . Oktober :
Karlsruher Motorradfahrerverein E . V., M . D . B . : Abends 8 Uhr :

Stammtisch im Eolosseum (Saal 3 ).
Zllichs Zitherverein : Abends 8 Uhr , Probe im „Palmengarten " .
Arbeitsgemeinschaft für Neue Musik : Abends 1Y> Uhr im Künstler -

haussaal , Kergl - Quartett , Mannheim .
Samstag , 30 . Oktober :

Arbeiterbildungsverein : Abends K9 Uhr , im Saale unseres Ver -
einsheimes : Ordentliche Hauptversammlung . Tagesordnung
liegt im Vereinsheim aus .

Karlsruher Liederkranz : Abends 8 Uhr im großen Festhallesaal , Ball .
Sonntag , 31 . Oktober :

Sportvereinigung Germania 1887, E . V . : Abfahrt der 1 . Stemmer -
Mannschaft nachm . 1 Uhr vom Hauptbahnhof nach Brötzingen
zum Gewichtheben um die Bezirksmeisterschaft der Ligaklasse .Um zahlreiche Beteiligung der übrigen Mitglieder wird gebeten .Abends Zusammenkunft bei Mitglied Oesterlin . Die Uebunzs -
stunden finden bis auf weiteres Dienstags und Freitags im
Klubhaus statt .

Lehrergefangverein : Abends 6 Uhr im großen Festhallesaal : Geist-
liches Konzert .

Montag , 1 . November :
Zitherklub Karlsruhe : Abends Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

Samstag , 6 . November :
Kaufmännischer Verein ffi. 33. : Abends 8 Uhr in sämtlichen Räumen

der Gesellschaft „Eintracht " : Gesellschaftsabend und Ball unter
Mitwirkung von Mitgliedern des Landestheaters . Eintritts -
preise : Für Mitglieder inkl . Steuer 2 M., für NichtMitglieder 3 X

' Die *

der Badischen Presse Ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Stimmen aus dem Leserkreis .
«Für dt« unter dieler Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Redakti -" -

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Noch einmal die Müllabfuhr .
Vor oa . 25 Jahren tobte in Stuttgart der Kampf um das „ Kut -

terkischtle "
. Derselbe Kampf setzte wesentlich später , vor etwa 2 Iah -

ren in Karlsruhe ein , um die Mülleimer , ohne daß es bisher gelun -
gen ist , die Einführung vorschristmäß,iger Eimer durchzuführen . Viel
ist schon für und wieder dieses Bestreben geschrieben und geschimpft
worden . An zwei Stellen wuriden W ' r nun wieder in der Zeitung
auf ibre Gefahren der offenen Müllgefäße hingewiesen . In einer Be -
kanntmachung des Städtischen Tiefbauamts wurde nun als letzte
Frist zur Beschaffung vorschriftsmäßiger Mülleimer der IS . Novem -
ber 1926 festgesetzt „ Von diesem Zeitpunkt an werden Mülleimer
ohne Deckel keinesfalls mehr entleert . D>!e davon betroffenen Haus -
Haltungen habcm die daraus entstehenden Weiterungen sich selbst zu-
zuschreiben "

, heißt es in der Bekanntmachung . Worin diese Weite -
rungen bestehen , wird nicht verraten ; wir wollen sie untersuchen .

Dem Vernehmen nach entstehen — die Hausfrauen wissen es be-
stimmt — zu gewissen Zeiten und aus gewissen Handlumgen in den
Haushaltungen außergewöhnliche Abfälle , die ein Mülleimer nicht
fassen kann . Die Wegschaffung ist aber gerade aus den Gründen —
Epidemiegefahr — die die Bekanntmachung erwähnt , notwendig .
Die Folge davon ist, daß d>?e Abfälle in Kisten , Eimern , Körben usw .
angeboten werden , feite aber „ auf besondere Weisung vom Abholungs
personal nicht entleert werden dürfen ." Die Gesäße bleiben infolge
dessen (den Tag über auf dem Bürgersteig stehen . — Gewiß , ein Skan
dal , aber doch wahr — . In der Nacht , wenn — werden sie weggeräumt , aber nicht etwa in die Haushaltungen vollinhaltlich , bewahre ,

I sondern « s bewogen stch Menschen auf der Straße , von denen wir
I auch sagen können , „ wir wissen nicht von Wannen sie kommen und

wohin sie gehen "
. Sehen wir uns die entlegenen und freien Stra -

ßenecken, freien Plätze usw . an . Diesen stehengebliebenen Gefäßen ver -
danken d>!e Zustande z . B . an der Ecke Sophien - unl> Herderstraße ,
Weinbrenner » und Herderstratze ihr Entstehen , Blühen . Gedeihen
und Wachsen - Selbst Tafeln mit der Aufschrift „ Schutt abladen ver -
boten " verfehlen ihre Wirkung . Ob dort keine Epidemiegesahr be-
steht , ist zu bezweifeln . Jedenfalls verbreiten die Abfälle einen Ge-
ruch , der wicht dazu beiträgt , diese Ecken besonders auszusuchen , höch-
stens zu dem Zweck, den Haufen zu vergrößern , „ Der Mensch mutz
stch zu helfen wissen "

, heißt es oft , auch diese Menschen , denen die
Gefäße stehen bleiben , wissen sich zu Helsen, wie der Augenschein
lehrt . Hier vermißt man in der Bekanntmachung einen Ausweg ,
bzw . die Weisung eines Weges , wo de Haushaltungen die Abfälle
lassen sollen , die «doch unbedingt wegge

'
chafst werden müssen , wollen

die Haushaltungen nickt Gefahr laufen , bis zum nächsten Müllab -
holungstage noch mehr Müll angesammelt zu sehen .

Am Samstag erlebte ich den geschilderten Fall im eigenen Wohm
Hanse : Der stehengebliebene Eimer war nachts verschwunden . . . »
Ein Eimer wird wohl mit Hilfe der Stadtverwaltung angeschafft
werden können , aber nicht m e h r e r e i n d e r Fa m i l i e . Wo fol«
len nun die Abfälle gelassen werden , die e i n Eimer nicht fassen
kann ? — z . B . Kalk , alte Tapeten , Unrat aus Kellern , Abfälle in der
Ginmachzeit , alte Töpfe , Körbe ufv»-. — Also mit der Bekannt -
machung und mit der Weisung an die Abholungsmannschastm , nicht
bedeckelte Eimer stehen zu lassen , ist der übrige Müll nicht beseitigt ;
es sind auch die Straßen - und Straßenecken nicht gereinigt , oder Ge-
fahren , die befürchtet werden , nicht beseitigt , oder ihnen vorgebeugt ,
das Gegenteil ist der Fall : Zuständen , die beseitigt werden wollen
und sollen , wird direkt Vorschub geleistet , wie aus Vorstehendem zu
ersehen ist. Hier ist eine Lücke . Weisungen an Abholungs,mannschafteu
zu erteilen , ist nickt schwer . Sich mit diesen Mannschaften hemunzu -
streiten , wäre natürlich Unsinn , da diese Leute ja nur ihre Pflicht
tun , u . wer seine Pflicht tut , verdient immer Achtung , wenn auch di «
Tätigkeit nicht jedermann verständlich sein sollte . „Die daraus ent-
stehenden Folgerungen hat sich das Tiefbauamt selbst zuzuschreiben ",
wenn es keinen Weg zeigt . W-

Von anderer Seite wird uns geschrieben:
Da zur Zeit wieder das Karlsruher Müllabfuhrsystem überall

erörtert und kritisiert wird , so wird es für die Karlsruher Einwohn -r
sicherlich nicht uninteressant sein , zu hören , wie vorbildlich die
Müllabfuhr in Frankfurt am Main vor sich geht . Ich will
mich jeder Kritik über die Zumutung der Stadt Karlsruhe enthalten
und nur meine Beobachtungen betreffend Müllabfuhr in Frank »
furt a . M . mitteilen :

Dort stellt di« Stadt ( I) für jedes Haus zwei etwa 1 .50 Meter
hohe , geschlossene Mülleimer , die selbstverständlich Eigentum der
Stadt bleiben . Die Eimer stehen , jedem Hausbewohner zugänglich ,im Hofe eines jeden Gebäudes , und jeder kann sein« Asche und Abfälle
hineinleeren . Wöchentlich zwei Mal werden die Eimer geleert und
zwar folgendermaßen : es kommen zwei von der Stadt bedienstete
Männer , die die Eimer auf kleinen Wägelchen mit 2 klein «»
g u m m i bereiften Rädern vor das Haus befördern . Sie gehen von
Haus zu Haus , von Straße zu Straße und verrichten nur diese Arbeit .
Bald nach ihnen fährt das ganz neuzeitlich eingerichtete Lastauto
vor . Zwei Männer , sür die hinten am Auto zwei Sitze angebracht
sind, springen herunter , erfassen jeweils gemeinsam einen Eimer ,
hängen ihn , mit einem dazu am Deckel angebrachten Haken , an die
ungefähr gleich große noch geschlossene Oesfnung des Müll -
autos , kippen den Eimer hoch, dadurch öffnet sich der Deckel des
Eimers und die Klappe am Auto , der Eimer ist entleert , ohne dag
man auch nur eine Spur von Staub wahrnimmt . Ein Pfiff , das
Zeichen für den Lenker , er fährt bis zum nächsten Haus und so gehtdie Entleerung rasch und ohne daß auch nur der geringste Staub
die Anwohner und Passanten belästigt und ihre Gesundheit gefährdet ,vor sich. Dem Auto bald nach folgen wieder zwei Männer , die den
Eimer auf die gleiche Weise in den Hof zurückbeordern . Ich muß
noch bemerken , daß ich niemals gesehen habe , daß ein Nachschaufelndes sich etwa an der Oesfnung des Autos anhäufenden Mülles nötigwar , es scheint , daß derselbe durch eine Vorrichtung selbsttätig von
der Oefsnung weggeschast wird .

Dies lediglich meine Beobachtungen . Ob den Einwohnern da -
durch erhöhte Gebühren für Mullabfuhr entstanden sind , entzieht sichmeiner Kenntnis , wäre aber ein Leichtes zu erfahren . Jedenfalls
glaube ich , daß dieses System nicht zu übertreffen ist. Die Eimer
stehen höchstens eine Stunde jeweils auf der Straße , und die Hunde
können infolge der Höhe des Eimers und der Schwere des Deckels,denselben nicht mit der Schnauze öffnen und Papier und Speisereste. herauszerren , was bei den kleinen Mülleimern (den „Viktor " kenn«

I ich noch nicht) doch immer der Fall sein wird .
Et MUMÄ

Oberster Grundsatz : Absolute Reellität !

Krause & Baitsch
das solide Spezialhaus für sisoo

Herrenstoffe
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Nähe Zirkel .Waldstr , 11
4 Fenster , ca . 400 Stoffe vorrätig ! !

Mitglieder der Beamtenbank auch vordat. Schecks .
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feinste Süßrahm - Margarine
Ein rein deutsches Erzeusnis , ist täslict ) frisch zu
haben in sämtlichen einschlägigen Geschäften .

Bei Abgabe von *0 Gutscheinen erhält man % Ffund gratis -

Wieder - Verkäuffer erhalten
pM Fabrikpreise !

C. DIETSCHE „z . Butterblume", Amalienstrasse 29.
2443

Telefon Nr . 6120 u . 6123

>* %
Möbel - und Bettenhaus
Heinrich Karrer
bietet Ihnen aussergewöhnl . Vorteile

ön Preis , Qualität und Zahlung 21430
Karlsruhe - MühSburg

Kein Laden Telefon 5224
Lieferung franko Wohnung aucfr nach auswärts .

Eßt Honig ! !!
Ich tiefere noch aarantiert naturreinen

(feine itunittUttecune )

Aienen -MIe» - Miidll -Zoim
edelste auserlesene Qualität «keinen loa. Wald -und Heioelionia ». zu nachstehend. Sondervrets , n :
10 Psd . -Poiteimer statt Mt . 15.- nur Mk. 12.50
5 Psd -Potteimer statt SKI . 8.- nur M ». 7 .25»rank » Nachnahme, « nrontte : Zurücknahme .Den Bedars silr Weihnachten bitte ich tifctschon auszugeben unter « naabe der LieferzeilDenken Sie daran , hnfe « in Eimer Honia dasschönste Gelchenk darstellt , hauptsächlich IUIKinder und Kranke . A2 .>«7

Ellmaurer , SÄS, !"\L (Sehen Sie vei Bestellung diese Zeiiun » an . !

Druckarbellen
verde» rasch und sauber angesertigt in der

Druaeret Fcrd . Thiergarte «.

IhrAnzug
Mantel od . Most Um
wird tür Mt . 2 — ent¬staubt . »urckidämpst it .
«ebü elt , io dag erwie neu wird .
Valeteria

Kren,strafte 22
» 8ft77 Tel . 3B18

Weinkellerei , Edelobst - und Weinbrennerei
30 Kronenstraße und Kaiserstraße 124a
Fernruf 340 Karlsruhe Fernruf 340

Weiße und rote jrutsrepflegte
Fass - Weäne
verschiedener

FUyghenweEwe
deutscher und ausl . Weinbau¬gebiete in größter Auswahl

Spirituosen

Jahrgänge
Süd -Weine

Dessert - , Kinder -
und Kranken - Weine.

besonders echte WelnltrUnde . meine Marken „Burg -gold und, .Gottesau «r Klosterbrand ", kerne> Edelhranm -weine , Kirschenwasser meine Marne „ öehwarzwald -hitoiz , Jamaika - Rum , Batavia - Arrac , Whisky etc ,Anlmosa - Ltköre , Punsche . 21852
Erhältlich , in den einschl tieschäflen .Preislisten zu Diensten .

Achtung ! Neu !

Lichtpausen
ichnelUtens von Özalid -
Lichtoaukerei mit elektr

Rotat .-Masch.
Zritz Mischer. Kaiierstr 14«.

Paulen werden aus tei .Anruf 1072 abgeholt und'»gestellt. — vertrauliche'.Hfhnnhiiinn . '>irm ,
3w vermieten
Klavier

w . Platzmangel nur ingutes Privatvaus . Off » .Nr .01v54a .d .Bad .Prcsie .

30 Chaiselongues , Diwans ,prima Arbeit von »5 . . RA » an .
Matratzen , Patent - Röite . Sriioner ,Schtas - Decken , Diwan - n . Stepp - Decken,eiserne Betten , preiSiv au verlaufen .L. Kehrsdorf

liarlstr . 68 . 21468 Telefon 875 .

Weinwirtschaft .
Da ? Gasthaus zur ..Weihen Rose " in Seidelber « . Silimarit ü. wird am l . gebrnar lv !ineu verpachtet . Angeboie sind »u richten unterNr . 4ü65a an die »Badische Presse" .

Wer würde sich zwei
lebenslustigen Freunde »
zu gemeinsamen

Ski-Aussliigen !
anschließen ?

Briese unter Nr . B7<I
an die Badische Press«
erbeten.

Perl. SMdmn
empfiehlt sich aufeer de »
Sauie zu 8.50 Jt i . Ta «.Angebote erbeten unte»Nr an dir Bch ,
bische Press«. .
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Karlsruher BoelcKe-GedenKfeier.
den 2g. Oktober 1926.

Am gestrigen 10. Todestag des Flicgcr Hauptmanns Oswald
B o e l ck e hatte der Fliegerbund Karlsruhe e . V . als kameradjchaft -
liche Bereinigung ehemaliger Frontflicger zu einer B o e l ck e -
Gedächtnisfeier in den llemen F«schallesaal eingeladen .
Unter den Erichienenen bemerkte man u . a . Finanzminister Köh -
ler . den Präsidenten des Badischen Landtags , Dr . Baumgart -
n e r , der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe L ä m m l e i n ,
den Präsidenten der Handelskammer Karlsruhe , Direktor Nico -
l a i , den Präsidenten der Oberdirektion des Wasser - und Straßen -
baucs , Ministerialrat Fuchs , Oer in seiner Eigenschaft als Vor -
sitzender des Landesverbandes Baden Deutsche Kriegsgräberfürsorge
erschienen war , ferner Oberst Blantenhorn von der Badischen
Polizei , Bürgermeister Sauer als Vertreter der Stadtverwaltung
und Direktor Professor Dr . P e p p l e r von der Badischen Landes -
Wetterwarte . Vor dem Podium war « in mit Lorbeer und Trauer -
flor geschmücktes Bild Boelckes ausgestellt .

Die Badische Polizeikapelle unter Leitung von Obermusikmeister
H e i s i g , leitete die Feier mit Beethovens Marsch aus „Ruinen
von Athen " stimmungsvoll ein. Nach dem Vortrag des wehmuts -
vollen Chores : „Wie könnt ' ich Dein vergessen "

, vorgetragen von
dem Männeraesangverein „Eintracht " Karlsruhe -unter Leitung~

_ ifete der 1 . 9T
'

.
"

des Fliegerbundes Karlsruhe , Rittmeister a . D . Erav enstein ,
ihres Ehormeisters A . Eng elhardt , begrüßte der 1 . Vorsitzende

Fliegerbundes Karlsruhe , Rittmeist
die Erschienenen , besonders die Vertreter der Staatsregierung und

l

der übrigen Behörden und betonte , daß es Ehrenpflicht der ehe¬
maligen Flieger sei , das Gedächtnis an unseren Helden Boelcke wach-
zurufen . Oswald Boelcke sei nicht nur der Sieger in 40 Lufl -
kämpfen , sondern nicht zultht der Vorkämpfer der zivilen Luftfahrt .
Boelckes Geist habe in der von ihm geführten Jagdstaffel weü
tergelebt und fei unsterblich .

Nach einem weiteren Musikvortrag „Abschied" aus den Nieder -
ländlichen Volksliedern von Valerius hielt sodann Stadtpfarrer
Dr . S ch a ck aus Konstanz eine äußerst eindrucksvolle Gedächtnis -
rede . Im fernen Osten bei Djenin in Palästina , so führte Dr .
Schack aus , liegen eine Anzahl Gräber einer Fliegertruppe .
Mächnge Steinblöcke umrahmen die Hügel , um sie vor Verfchüt -
tung durch Wüstensand zu bewahren . Und doch muk dieser von
Zeil zu Zeit entfernt werden , da sonst Hügel und Steine bald u .ter
dem Triebsand verschwinden würden . Ueber wie viel « Grabhügel
unserer großen Toten hat sich längst der Wüstensand menschlicher
Vergeßlichkeit gelagert . Am offenen Grabe sprach man einst ehrende
Worte über den , dessen Uoberreste man dort barg . Von treuer
Kameradschaft , die auch ins ewige Leben hinüberreiche , klang das
Ab chicdslicd . f Dann trat dos Leben wieder heran mit seinen
vielen Anforderungen und allmählich schwand das Andenken an
die , die nie zu vergessen man gelobt hatte .

Stellen wir uns in dieser Stunde die Kewissensfrage : „ Ist das
stille Grab in Dessau , das vor 10 Iahren die sterblichen

eberreste unseres Boelcke aufgenommen , nicht schon bei vielen
Deutschen demselben traurigen Lose verfallen ? " Die Antwort wird
für viele eine Beschämung sein . Mögen die Sorgen und Mühsal «
der letzten 10 Jahre eine Entschuldigung dasür sein , maj die bittere
Not , die in erjchreckonder Wucht sich auf unser ganze,? Volk gestürzt ,
ihm den Blick verschleiert haben . Das ist menjchlich begreiflich und
darum entschuldbar . In dieser weihevollen Gedächtnisstunde fegt
ein irischer Wind allen Wüstensand weg von Boelckes Grmbeshü ^el .
Ehrfurchtsvoll treten yir im Geiste an ihn heran , er öffnet sich und
wir schauen in Boelckes liebes Gesicht, in sein klares Auge , das oft
so jungenhast frisch in dj . Welt hinauslachen konnte , um dann
wieder in männlichem Ernst und unbesiegbarer Unerschrockenheit
den schwersten Aufgaben und Gefahren entgegenzusehen . Da er -
greift 's unsere Herzen mit Allgewalt dankbarer Liebe . Mir fühlen
«s deutlich in uns sagen : „Deiser ist nicht nur Sohn und Bruder
der Seiniaen , er ist Bruder geworden des gesamten deutschen
Volkes .«

Wie ? in glänzender Meteor ging er am Himmel auf und zog
seine Sicaesbahn und che die Welt ihn ganz erkannt , schwand er
dahin . Als sein Name bekannt wurde , da gehörte er schon nicht
mehr seinen Angehörigen , noch viel weniger seinen ehemaligen
Freunden : da fühlte er sich selbst schon gang von seiner hchsn Auf -
gäbe erfüllt , seine ganze Persönlichkeit dem Dienste des Vaterlan -
des zu weihen .

Der Geistliche gab nunmehr eine Schilderung des
Lebenslaufes von Boelcke vom Eintritt in die Armee bis zu
seinem Tode am 28. Oktober ILIO unter Zitierung seiner Briefe
an die Eltern '

,und führte dann weiter aus :

„Wenn die Schrift vom früh dahingerafften Gerechten sagt :
„Früh vollendet hat er viele Jahre erlebt , so gilt dies wohl selten
von einem Menschen wie von Oswald Boelcke. Eine lebensfrische
heitere Jugend , eine Frühreife seltener Art . Erfolge in ungeahnter
Zahl und Größe , jubelnde Anerkennung und dankbare
Liebe eines ganzen Volkes — und das alles zusammen -
gedrängt in nur 25 Lebensjahren — und nicht zuletzt eine Fortdauer
nach dem Tode in der Schule , die er geschaffen , in den Schülern -
die er herangebildet in dem ewig lebenden Geist , den er ihnen ein¬
gehaucht .

Neue Aufgaben sind dem deutschen Geiste erwachsen , die weit
größere Anforderungen an ihn stellen , als die Aufgaben der Kriegs -
zeit . Doch aus dieser kann er viel lernen , wenn er ihre Bedeutungnur erkennen will . Man hat den Krieg einen Zerstörer genannt
Gewiß hat er manche Friedenssaat vernichtet . Unermeßliche Länder -
strecken sind durch ihn zu Wüsteneien geworden . Entsetzliche Not der
Emzelmenschen , der Familien und ganzer Völker ist aus ihm er -
wachsen . Ist er nur ein Verneiner ? O . nein , auch Großes hat er
geboren . Vergessen wir über alledem das eine nicht , daß in der
Anspannung aller Kräfte bis zum Aeußersten , getrieben durch die
gemeinsame Not höchste sittliche Wert « geschaffen wurden in der
Einigung des Volkes , in nie gesehenem Heldenmut in der opfer -
freudigen Hingabe des Einzelnen für die Gesamtheit . Die E i n h e i tdes Wollens und des Schaffens haben in den Kriegs -
jähren Wunder gezeitigt .

Man hat uns die Flügel für immer stutzen wollen , uns aus -
schließen aus dem friedlichen Wettbewerb der Völker im unermeß -
lichen Luftmeer . Der deutsche Aar fliegt dennoch . Manzell heißteine Lebensquelle deutscher Kraft , aus dem Dessauer Grabe sollBoelckes Geist sie befruchten , daß aus ihr hervorquellen fruchtbareGedanken und freudiger Tatendrang , nicht mehr in Kampf und Vor -
nichtung , sondern im Geiste friedlichen Schaffens , im
Ge -ste freudiger Zusammenarbeit der Völker . Der Zeppelingeist
kühnen Wagemuts , der Boelckegeist restloser Hingabe an die gemein -
same Sache des deutschen Volkes und der Menschheit muß von dort
in uns hineinwchen . In friedlichem Wettbewerb der Völker sollen
unsere Luftfahrzeuge stolze Zeugen deutschen Geistes und deutscher
Schaffenskraft den Lustozean durchqueren . Ihre Propeller sollen
surren und singen : „Deutschland , Deutschland über alles .

"
Die Gedächtnisfeier hinterließ bei den Erschienenen einen ti «fenEindruck , und stehend hörte man das Lied vom guten Kameraden

an . das der Männergesangverein „Eintracht " sang . Mit dem flotten
Armeemarsch Nr . 9 . gespielt von der Polizeikapelle , schloß die schlichteeindrucksvolle Boelcke- Gedächtnisfeier des Karlsruher Fliegevbundes ,die bewies , daß das Gedächtnis an Oswald Boelcke im deutschenVolke nie erlöschen wird .

Die Doelcke -Feier in Dessau.
Dessau , 28. Okt . Zu Ehren des Fliegerhauptmanns Bölcke ,der vor zehn Jahren an der Westfront nach 40 Luftsiegen infolgeeines Unfalles im Luftkampfe fein Leben einbüßte , fand heute mit -

lug vor dem Ehrenmal Bölckes auf dem 5eldenfriedhof in Desia »
eine schlichte Gedenkfeier statt . Die Eltern und GeschwisterBölckes wohnten der Feier bei . Die Reichswehr war durch eine
Ehrenkompagnie vertreten . Eine Fülle von Lorbeerkränzen wurde
nach der Rede des Geistlichen am Denkmal niedergelegt . Währendder Gedenkfeier kreiste ein schwarz bewimpeltes Junkers - Flugzeugüber den Ehrenfriedhof .

Richthofen -Gedenkseler auf dem InvaUdensriedhos
in Berlin .

Berlin , 29 . Okt . Auf dem Invalidenfriedhof in Berlin fandam gestrigen Donnerstag , anläßlich der Einweihung eines
Grabsteines auf dem Grabe Manfred von Richthofeneine schlichte Gedenkfeier statt , an der sich « ine überaus große
Anzahl Personen aus allen Volksschichten beteiligte . Am Grabe des
Kampffliegers hatten sich neben dessen Mutter und den nächsten An -
gehörigen zahlreiche Vertreter der Behörden und der Organisationender ehemaligen Kampsflieger eingefunden . So sah man den Chefder Marineleitung , Admiral Zenker , Ministerialrat Brandenburgund Geh . -Rat Fisch vom Reichswehrministerium , zahlreiche höhere
Offiziere des Reichswehrministeriums , neben den Angehörigen des
Ringes der Flieger und der Kameradschaftlichen Vereinigung ehe-
maliger Fliegerbataillone . Die Feier an dem Grabe Man ? , ds von
Richthofen , an dessen Kopfende zwei ehemalige Fliegeroffiziere der
Jagdstaffel in Friedens -Uniform mit dem Pour le merite die Ehren -

wache hielten , wurde mit Militärmusik des Spielkorps des~
infl

'
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~ " Rei ^
Sodann ergriff der 33" ^Wehrinfanterieregiments 9 eingeleitet,

des bekannten Jagdstaffel -Führers
selbst Flieger in der Jagdstaffel
zu einer Gedächtnisrede , in der
deutschen Heldengeistes und

'
Fliegerwillens ,

zeichnete . Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes
des alten Soldatenliedes „Ich hatt ' einen Kameraden " fand °
stimmungsvolle Feier ihren Abschluß . Am Freitag abend finöe» ,
Konzerthaus Clou ein Boelcke - Gedenktag statt , der von
Kameradschaftlichen Vereinigung ehemaliger Fliegerbataillone
dem Ring der Flieger als Fliegergedenkfeier veranstaltet wird .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende 5lbo»^

ments - Qutttung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden -!
OH

Die mitgeteilte Cteueranforderung ist in * |
bei derzeitiger Unmöglichkeit ist Steuerst »"^ "857. B . NotenIclS :

nun « und zu bezahlen ,
nachzusuchen. m

858. „Vcrtraa " : Der vom Ehemann ohne besondere Rücktritts »- ,
gungen abgeschlossene Kaufvertrag ist unanfechtbar und einkl»»

^
auch wenn für die Verwendung des angeschafften Gegenstandes M
HauShalt zunächst keine Verwendung vorliegt . Es emvsiehlt sich,
ltber Abzahlung mit der Lieferantin .

860. Nach dem für die denffche Rechtschreibung mahgehenden
buch von Duden ist die Trennung wie solgt vorzunehmen : Liese -ru«»'

Brieflich beantwortet . „ .
Der Bürge kann gemäß z 775 BGB -
Zefreiung der Bürgschaft erla «^
die VermögenSverhältnisse desselben seit
wesentlich verschlechtert haben . Die

ft1"j

Cie»

861. M . ß . in O ,
862. A . 3 . i «

Hauptschuldner
wenn sich insbesondere
nähme der Bürgschaft
VermSgensverschiebungen und Begünstigungen anderer Glaubwer
eine solche Verschlechterung dar und berechtigen den Bürgen zur
aus Vesreiung . Sperrung des Kreditgläubigers kann im Weg der
weiligen Verfügung vorsorglich getroffen werden . AmvaltsbeistaNv
forderlich . .

363. L . Sch : Wir empfehlen Ihnen , sich direkt an die «polW »
j»in Karlsruhe zu irenden . Soviel uns bekannt , ist aber zur Zeit kein

darf vorbanden .
864. ff . Sch . I« Karlsruhe : Brieflich beantwortet . , ,^i
365. E . F . : Die polnische Flagge ist weih - rot , dies russische v '

blutrot . mit
866 . 38. Tck. : Nach unserer Meinung sind in dem angegebenen

die Aussichten ganz gut . Es gibt verschiedene Wege , die zum 3 iclc J
ren . Einmal , die gründliche Ausbildung in einem Fachgeschäft, da» «
Besuch des Staatstechnikums oder der Hochschule.

867- T . I . in Karlsruhe : Die Kinder erster Ehe
Nachlas , der Stiefmutter nicht erbberechtigt , diese kann frei über
Nachlatz verfügen . ^ jtt

868 . E K . in D . : Schicken Sie die Münze zur Prüfung an
wng der Altertumssammlungen im ehemaligen Grnhh . Schloß -

86g . W . R . in S . : 2000 PM . wareu nach Umrechnung am 3t . \
'
t r

b« r 1019 208 GM . ES besteht Anspruch auf E r b a u S e i n a n ' t
l « tzung auf Ableben der Mutter , beim Vorliegen eines Testament
Gunsten de » VaterS der Anspruch auf den Pflichtteil . Bei TeilunS
jähriger Erben mutz die notarielle Auseinandersetzung beantragt "■
Von einer früheren Ausrase ist uns nichts bekannt . , gl

371. 58 . H . in fl . : Wir raten Ihnen dringend , vorher gena»^
kundigungcn beim AuSlandsinstitnt in Stuttgart einzuziehen .

378. K . H.. Rastatt : Filmkurier Berlin , offizielles Organ der -
spieltheater . .

874. Ö. R H. : Das Einsetzen der Vorfenster , da» Reinigen u» °
Wiederwegnehmen ist Sache des Mieters . ,

876 . Serge : Vorsitzender des Hilssbuudes sür die Elsatz -Lothrin ^
Reiche , Ortsgruppe Karlsruhe , ist Herr Joses Rothmaier , Karls « . 11jf

«77. K . K . in M : Nach Ihren Darlegungen mutz hier „.et
meine Fürsorge in Kraft treten . Wenden Sie sich mit einer entspr^
Eingabe an das Bürgermeisteramt . $

878. Sch . : Wenn das Geld an einer Sparkasse angelegt wat > .■■}
das Guthaben mit 121$ Prozent aufgewertet , gleichgültig , eb es ™

Mündelgelder oder andere Spareinlagen handelt .
878. E . D . in B . : Sie können nicht gezwungen werden , der 0'

ten Berufsorganisation beizutreten . Nach den Erfahrungen ist « .
fraglich , ob es Ihnen als Nicht - Oraantsierter möglich ist , innerb »^
genannten Gruppe zu arbeiten . -. „Mf

380- W . B . in W . : Da Sie ja doch vorher den Altbesitz der »L
nachweisen müssen , können Sie » n der Stelle , bei der Sie die
zeichnet haben , alle « Näbtre erfahren .

381. fl . M . in Rastatt : Nach den gesetzlichen Bestimmungen ^ $
'

Si « das Wahlrecht in Ihrem neuen Wohnsitz nicht ausüben , tve« °
nicht 6 Monate in der Gemeinde anlässig sind - - { p• .

383. E V . H. : Die restliche Erbausein andersetzu
d erung unterliegt der Aufwertung entsprechend den verteilten
werten zur Zeit der Teilung unter Berücksichtigung der etwaige » -a ?
Verschlechterung durch die Inflation - Nach Umrechnung waren lI"
tember 1020 100 PM - durchschnittlich 7 GM .

384- W. R . In E -: Die Handelskammer Karlsruhe wird
gerne die nötigen Unterlagen geben f

885. 38 . M . : Da Sie keinen Anteil an der Verbesserung
leuchtung haben , können Sie auch nicht zu de » Kosten für dt « E>nr
herangezogen werden .

Ii "

echte , oberl ayerische Loden sind
im Gebrauch angenehm u . bieten
absoluten Wetierschutz gegen

Nässe und Källe.
Wir f 0hren :

L od e n - lil e i d ii n tr aus¬
schließlich diese aber seit mehr
als 16 Jahren als Snezialität

DAMEN - MÄNTEL
84.- 72.- 58 .- 44 .50 ^8 .50 24 50

HERREN - MÄNTEL
78 .- 53 .- 49 50 42 50 3 <J .50 32.-

Loden - Ulster
exira schwerer Kamelhaarloden

filr jeden Zweck I
wasserdicht imprägniert 72 .-

Knaben - und Mädchen-
Loden -Weller- Kleidung
l ' elerinen mit Kapuze

6 8 10 12 14Jahtf
8 .7o 10. /5 13.25 15.- i7 . ? 5

Hüntel mit Kapuze
6 H 10 12 14Jahre

<3 5u lo - ig .75 23 aO ük -

Wir fertigen
Loden - Mäntel

nach Maß . 2202 :'

Sporttiaus

Freundlieb
Karlsruh «

'Beadjten Sit oitte unsere Suizial -Sdjautenstei |

Briefumschläge Ä ««i s*
Tb

"« -an
"
.»

°

Wir haben zu dieser Veranstaltung in sämtlichen Abteilungen große Warenmengen im Preise bedeutend ermäßigt

Kleiderstoffe
Ottomane, Ottoman - Velours, 130/140 rm

12.50 10.50 9 .20
Velou r» de laine . . . . . . 8 .50 6.50 5 .80
Pulloverstoffe 2.50 1 .85 1.45 1. 10
Popeline, 85 cm br ., reine Wolle, 2.75 2.50 1.95
Ripse, 130 cm breit , reine Wolle , 6.50 5.80 4.50

Damenkonfektion
MSntel . Flausch , moderne Falten¬

garnitur . brauchbare Qual.t . 14.50 12.75 10.50
Mäntel , Velour de laine , r . Wolle 39.50 29.50 24.75
Mäntel , Ottomane . . . . . 49 .50 39.50 32.50
Tuehmlntel , extra weit . . i 34. — 28.— 24.75

Herrenkonfektion
Mod Paletots , zweireihig , Marentro mit

Samtkragen . . . . 85 .- 64.- 58. - 50 .- 45.-
Gummimäntel 29.- 24.- 19.50 15 .-
Herrenanzüpe 85.- 75.- 65- 44.- 36. - 29 .50 18.-
BurschenanzUge 39.- 33.- 29.- 25. - 18.50 16. 14."
Knabenanziige , Knabenmäntel in reicher Auswahl

Trikotagen
Hosen und Jacken , wollgemischt 2.95 2 .20 1.75
Hosen und Jacken , Maccoplüsch 5 .50 4.50 3 .95
Warme Futtei hosen 3 .50 2.95 2.40
Nai tlos gestrickte Hosen . . 3.95 3 25 2.90 2.70
Einsatzhemden . . . . 3 .95 3 .25 2 .9 "> 2.25 1.95
Normalhemden, gule Qualität . . 3.50 2.80 2.40

— Strümpfe u . Handschuhe —
Woll. Strflmpfe gew .schw u .farb 3.50 2.95 2 50 2.25
Baumwoll. Strümpfe , eewebt 1 .25 - .95 - .68 - .30
Gestr . Strümpfe, r Wolle • »r . 1 - .90 jede Gr .- . 15 mehr
Seidenflorstrumpf, extra schwer ,Kohr 4 fach . Sohle 6fach 2 .75
Oamtnhandschuhe ,Trikot u. eestr . 2.50 1 .751,50 .95
H rrenhandschuhe Trikot u eestr 2.95 2.45 2.251 .95

Wolhvaren
Westen und Pullover . 11.75 9.95 7.50 6.50
Kinder Westen u . Pullover (fr . 1 3 .45 3 .- 2.75 2.25
Gestrickta Kittel für Männer . . 9.75 7.90 6.25
Sämti che „B .eyles - Fabrikate "
Strickgarne , 100 gr . . . . 1.05 -.88 -.75 - 6®
Handarbeitswolle auf Knäuel, 50 gr . . . --90

Baumwollwaren
Hemdentuche,ca .20 erpr , Qual. 0.85 0.68 0.55 0.48
Halbleinen, 160 cm breit . . 3.50 2.80 2.35 1 .95
Haustuche, 150- 160 cm br , 2:25 1.95 1.50 1.35
Oamaste , 180 cm breit 3.20 2.50 1 .95 1 .76 1 .50
Bettuchbiber. 150 cm breit , 2 .60 2.25 1.65 1 .25

' Aussteuern ■
BiberbettOoher . . . . 4 .85 3.90
Baumwollene Schlafdecken 6 .50 5.50

3-30 2.50
4,95 3.50

Reinwollene Decken . . 29 .50 32.50 26.- 23.-
Reine Kamelhaardecken 74.- 65.- 52.- 35.-
Steppdecken 54.- 33 .- 22.- 16.-

——— — Betten - — '
Seegraamatratzen von 21.— an
Wol nntratzen von 29.— an
Kapokmalratzen von 74.— an
RoBh armatratzen von 82.— an
Schlaraffiamatratzen (10 Jahre Gari von 85. - 411
Melallbetten m allen Größen u . Presl « Ken

Werderplat } Mühlburg

21RS4
Kaiserstr . 59 , Haltest . Waldhornstr♦
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VO >l BI5 MITTWOCH GROSSER SPEZIAL -VERKAUF IN

Winter - Mäntel
MIT UND OHNE PELZBESATZ * BILLIGSTE PREISE

Flausch-Mäntel in guten Qualitäten Velourdelaine -Mäntelm . Pelzbesatz
9 .50 12.50 16.50

Ottoman -Mäntel prima Qualitäten
46 .50 59 .00 69 .00

21 .50 29 .50 39 .00

Seal -Plüsch-Mantel aparte Fassons
59 .00 98 .00 118 .00

3 Büro -Räume
mtt Subffiär Amalien » ? . 83 . vorttrrt
( ffollerplnöK loiort , u vermiete « ,
faderes Doerina ' lch« Batt, » « noK » nstdr « cke« ei . >21144

Guk möbl. Zimmer S888l!,
an sol . Herrn oder Dame , mit oder ohne Pension ,sofort, « vermieten Krieasftr Iv ». part .

^ en -aum
mit Lüro

per sofort gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . B1 «SZ an die Sa .
difibe Presse .

Gesucht
beschlagnobmefreie Woh <
nung « . 3—4 Zimmern ,
evtl . auch größere , per
sofort od . im Laufe No -
veniber . Gefl . Angebote
unter Nr . 31100 an die
Badifche Presse

Brautpaar sucht I ob . 2
Zimmer -Wohnung

mit Kü « e, oder zwei
leere Zimmer .

Miete kann voraus de-
zahlt werden . Angebote
unter Nr . $ 1103 an die
Badische Presse .

Atelier
ZU miete » gesucht . An -
geböte unter Nr . ItltUS
an die Badische Presse ,

Zimmer 1
1 bis 2

Park.-Räume
lmöbl . ob . teil » . inöbr .)
für ruhiges Geschäft , ir
mieten gef ., möal . Zentr .
ob. WestNadt . Angebote
» . Nr . 22038 an tote Ba »
bische Presse .

Junger Herr sucht ai
1. Nov . ein freundlich

möbliertes Zimmer
mit elektrisch
gutem Haute .

Licht . In
Angebot «

mit Preisangabe unter
Nr . 912301 an die
difche Presse .

Ba .

Gut möbliert «, abgeschlossene

Wohnung
juin I . Dezember fflr dauernd aesucht . Erforder¬
lich WoKn, ' mmkr . Eßzimmer . 2Schlafzimmer . Bad .Küche . Mädchenzimmer . Zentralbki -nng u . Marage
oder Baui ' elle kür wiche erwünscht . Anoedote
unter Nr . 97IMS an die sHaiifcht Presse erbeten .

Ser IB . Mär » oder I . April 1927 eine

4- 5 Zimmer -Wohnung
m »glichst Weststadtlaae , nefncht . Monatsmiete
Mk , 5». - biö Uli 1811. - .

Offerten unt . Nr . 21872 an öle Bad . Presse «»»

Büro
Nähe Hauptpost , unter
gtinst Bed . zu vermiet
Angeb . unter Nr . Sl «4«
an die Badische Presse .

Gut möbliertes Zimmer
sof. zu vm . Preis 2r> .il
monatlich . SofienMaß »~ " # 5539Nr . 152, I .

7>n jrutrm Oause ist ein

schön möbl . Zimmer
mit od ohne Pension zu
vermieten . Näh . Iollv -
Nrafie 19. III . 22050

Herr od. Dame g«s.
f . Büro u . » undenbef .
mtt Jntcreilenkapttal . Ie-
doch nicht Beding , m.
GeSalt . Off unt . W107?
an die Badische Presse

1 WclbllrtTl

Kontoristin.
gflr einfache Buchhal -

tunaS -Arbctten wird in
hienges - Berlandgeschäft

jüngeres Fräulein
mtt schöner Handschrift
gesucht , die ähnliche Tä¬
tigkeit schon ausgeübt u .
sich hieriiber durch Zeug -
nisse auSweif . kann . An »
geböte mit Angabe der
Gehaltsanfprüche u . Nr .
22010 an die Bad . Pr .

Jüngerer , tüchtig ., unbedingt selbständiger ! Na Cil Sil "® » ßt > iirg ElSdß '

» - MMlMWWkz
mit Ktibrerfchetnen . der nachweisbar tn
Reparatur - Werkstätten gearbeitet bat . per
sofort gelucht . Angebote sind »u richten an
Srib Hauser . Ina .. Anto -Revarature » .
Brette » IVadeui . 4281a

«z » uc « ? i
JQnsererKüfer
der im Reparieren von Wein - und
BierfaB bewandert ist . Zu erfragen
unter Nr - 4245a in der Bad Presse

Jüngere Verkäuferin
f. lertUwore » . die auch in Konfektion Erfahrung
besitzt. für sofort gel « cht . 4284a

Isidor Einstein , » fttdilal .

Suche «Ine tüchtige Kraft . die ein neu , u er -
chtendes Käseverfandgefchäft rentabel zu organt -
eren u . eine selbständige , stilvolle , flotte deutsche'orresvondviz zu erledigen in der Lage ist . Der .

selbe mühte noch , für bestehendes Detailgeschäft
im Dekorieren und Plakatmalen bewandert fein .

ES kommen nur Herren in Betracht , dte auch
den Nachweis ibrer Befähigung erbringen kön
nen Anaebote mit Gehaltsansvrllchen und Zeug
ntSabschrlsteu erbeten unter Nr . Hllv8 an die
Badische Presse .

Achtung ! Achtung !
Kolonnen bis 11 Mann
siatf finden den höchsten
TaoeSverdtenst bei inten -
ssver und stetiger Arbeit .
Mindestverdien » bei Eig »
nung lk>- 2«l Mk . vrv Kovs

« kok « 2830

9 . Mnls . Pfor,beim . Sailcr - i^r ' tdrichstr INS

Durchaus gewandte, jüngere

SlenolypWn
Mr sofort gesncht . Angebote mit Zeugnis »
abf/bn -ten un «. It . k . 88*8 an « la -Haasen »
stein & « oaler , Karlsruhe . Aviiüi)

Bei etner besten» eingeführter »
ManufaKturwaren - Grosshandlung

Bedingung : I « Vrauckcecnntntsse — nachweisbar gute Be -Ziehungen zu Abnehmerkreisen in Baden — Kaution "rwünlcht - Ein -tritt nam Uebereinkunft u . U . sofort — Bewerbe ? im Vllter von 28—30
pnfirwt , die erfolareiche Tätigkeit nachweisen können , erhalten unter Nor -lag « von ^Zeugnissen und ^ icktblld . GebalMorderung . nähere Auskunft:« lt . J?r . 7LW an Inval .dendank . Annoncen Expedition . Karlsruhe , 2023

j MKnnitchl

Suche | pr halbe Tage
Beschäftigung.

Erfahrungsreich auf kauf ,
mäun . u . techn . Gebiete .
Angebote u . Nr . All »«
an dte Badische Presse .

! wctbitcin

. m . _
3ttroDr .,

« eamtcnt . . 19
UmgangSf . . 1) .
2 a . Stühe , sucht Stelle
auf Büro . Empfang «»« .,
Berkäuf . , Ktütze od. vgl .
Angebote unt . Nr . L1V61
an dte Badische Presse

Frl . f. Stelle , . Bolon .

unter Jlr » ife an die

■ . V c ».
Herrn in Gesch., gleich
welcher^ Branche . Offert .
Badische Presse .
Perfekte Buntstickerin

lucht Heimarbeit . Ange -
bot - unt . Nr . N111S an
die Badische Presse .

Servierfräulein .
Erste Arbeiterin fuchi

sofort Aushilfe für S—4
Tage in 6 . Woche, Frl .B . Werner , Kaiserstratze205. St » .. t „ III . 358222

Hnushilfsrin
»es . Alters , gut emvfohl . .
welche alle Hausarbeiten
Übernimmt , sucht aus
sofort evtl . foäter bei
ein, . Herrn , ? ^ame od .
<Ilt . Ehepaar Dauerftel -
lnng . Würde evtl auch
in Geschäftshaus gehen
Angeb . unter Nr . S108B
an dte Badische Presse .

Izimmer | |Bedeutende Spezialfallrik . die moderne
Gebrauchsgegeustäude für tedeu Haushalt
herstellt , fucht

in Stadt « nd Land zum Besuch der Ber -
braucherkundfchaft . Glänzende Verdienst -
Möglichkeit f. abgebaute Beamte . Mtli -
tärs . stellenlose Kausleute . Ingenieure
uiw Bei Bewährung wird ander Provi -
fion ein fester Zufchuh bewilligt . Es ha » ,
delt sich nicht um den Bertrich von Sitlch
sondern um hochwertige OuaIitlrtSer,cun -
nisse , dte dauernd eineu guten Verdienst
sickern. Meldimigeu mit Angabe des Bc -
rufes und der bisherigen Tätigkeit er -
beten unter » . E . 8SSS an Slla Hansen -
ftein & Vogler , liarlsrnhe 912919

Puppen -
Wagen

Grotte Sendungen mit
allen Neuheiten einae -
troffen u . emv ' eble solche
, u vt ' liglteii Preisen .

Bei Anzahlung werden Piivvenwagen bi «
Weiknachien zurück >estellt 2AI64

J . Heß , » A 123

Kindermäntel 9.50 12.50 16.50 21 .50

Teamrina « ohne LStfnge 2 >7S
in mafstv Gold . oaS Paar von Mk . 12. an emvkteblt

All». W« . '

Zum l Nov . 26 tüchtig .
Hausbursche

der auch Schweiuepflege
und Gartenbau versteht ,
gesucht . 4264a

Dr . Büchler .
Rastatt , « ehlerstr . 14.

Einen schönen

Verdienst
sichern stch solide Herren ,
dte im Haupt , oder Ne -
benberuf hier oder aus -
wart « für ein bedeut .
TuchhauS anband von
Mustern Herreultofs « an
Private verlausen wol -
len . Bei genügender
Sicherheit wurde auch
gan,eS KommifsionSge -
Ickäft eingerichtet . Nicht »
fackleute werden einge >
lernt . Anmeldungen wt ,
ter Nr . 21888 an die
Badische Presse .

Per sofort tüchtige

KeArKsvertreier
für Baden u . Rfteinpfalz
zum Vertrieb konlurrenz -
loser Tlbreibmasch ne ge-
sucht. Gefl Angebote m .
Bild u . Zeugnis u . Nr .» 1111 an die Bad . Pr .

Brauchen 6t «

Personal ,
Sit flndtn soldits
für fedis Gtxvtrbt
durch ttnt kiemi

Anzug * in der
Badisdien Presse .

Beziehen Sie

reinkuplerne Wärmflaschen
Qew . 1 kz ohne jede Bleifüll . Preis Mk 6 . 50

rein kupferne Leimplannen
1 Lt . Leiminh m - v\ assertopf . Preis Mk . O.-

beim HersleMer . 21994

^ IJGEN GRAF & CO .
Metallwarenfabrik

Karlsruhe , Rüpp urr er sl .32 , X el .5039

irorfrtter Lagerraum
auck »um Eilustellen von
Möbeln geeignet , zn vm .
Angeb . unter Nr . ElHilv
au die Badische Preise .

Möbl. Wohnunsi
» Zi « « .. Kücheubenüb .
Aad . Keller , angenehm .Wohnen tn ruh Hause .Weststadt .
günstig , n vermiete « .Anaebote erbeten unter

Rr . » 788 an die Ba .
discke Presse .

Bescklagnahmefreie
Dreizimmerwohnung m.
Zentralkeizung sofort »«
vermieten . Nähe Hauvt -
bahnhof . Angebote un -
ter Nr . « IM!» an die
Badische Presse .

2 tevtl . 3 ) Zimmer
Wohn - u . Schlafzimm .
sehr fchdn mSbl ., in gut .
Haufe an best .. f»l . Mte -
«er «u vermiet . Elektr .
Licht , gitte Heizung evtl .
Telephon . B8312

Redtenbacherstraße 4.

Möbl . Balkonzimmer
beizbar . el . Licht , sofort
ah . 1 . Nov . zu vermiet . :
fciibcrtftr . 2. Tl . B8M>7
Gut möbliertes , sonnig .

Zimmer
heizb . . elektr . Licbi , NäZe
Strastenbahu , ist sofort
zu vermieten : Weinbren .
nersir . 42 . ITT . 21098

Möbl . Zimmer
wöchentlich 7 M . obne
Kaffee , zu verm . : Bau -
mtiltfrttr . 2-1. T. B8554
MSbl . . he 'zb . Zimmer

wöchentl . K M , zu ver¬
miet . : Goetbestr . 2, V .

BSS5S
Kut möbl . Eckzimmer
billig zu verm . : Bern .
IrnrMtr . II . V , r . B85S2

Dauerheim.
Bei guter Familie <Bo »

densee ) ist Ott. S>errn od.
Dame liebes » eim ge»
boten , bei billigst . Be -
rechnuug . Näh . Sirs » -
strafte 1, Ii . ©8530

Das grobe Spezialhaus für Damen - und Kinderkonfektion

neben unseren Marken Fortschritt u . Dr .DiehlWir filteren
i„ den Preislagen ® 50 J . Ö

59
!l ^ .

50

Da tnen ~ Schuhe 1 Herren - Hatbsehuhe
mit Spangen , Pumps , und zum Schnüren , mit - . $ '£ { * '£ dt □ rS * '- ack ' unc'

, .,
hohen uno niederen Ä Sätzen , in Chevr . . Box . I und R - Chevreaux , auch mit
Wildleder , Lack und hellfarbigem Leder farbigen Einsätzen

In haltbaren Qualitäten .

Karlfriedrichstr . 22 Schuhoao , Slern

iMSnnllch j

>

Für Flllalbetrleb
!n Karlsruhe

wird v. GroBhandels -
haus mit Fabrikation

Mm. Leiter
mit k einer Inte -
res - en - tlnlaiie

Resucbt Derselbe
mull Relietätitrkeit
Dachweisen können .
EinsrafÜBrte Reisende
in der Lebensmitiei -
branche werden be -
vorzust . Angebote
unter Nr . 4270 a an
de Ba tische Presse .

Junger Mann
mit kaufm . Bildung für-Malet ! '

jofort . .
sucht. Jnteresseueinlage

leichte Blirotätiarcit in
Tauerstellung sofort ge>

von ea . 5000 Jt , die
sichergestellt werden , er -
forderlich . Angebote u .
Nr . SJ098 an die Ba¬
dische Presse .

BraveZ . fleißiges , ehrl .,
nicht iungeS

Mädchen
welches schon ' n Stellung
war . für häuSl . Ärbei »
len <auch etwas Garten -
arbeit ) tn ein bad . , evgl .
? farrhauZ aufs Land öe-

fucht . Nur solche, die sich
eignen und auf Dauer -
stellung reslettieren , wol -
len sich vorstellen am 2.
Novbr . bei Rteger , Wil -
belmstr . 2 . 4286a

Junges , tüchtige »

Mädhcn
tagSliber zu kinderlosem
Svep . p . 1. Nov gef.
Vorzustell . Freitag S— 1
Alperu , Gartenstr . 36n .

Ihrig . Mädchen , das
gut koch. u . nähen kann ,

suchk Stelle
als Stühe , mit Famt -
lienanfckiluk . Näh . Dur -
lach. « illisfeldstraHe 19.IN . l inks . 22012
Geb . Kraule !« , perfekt

im Kochen und ganzen
Hauswesen erfahren im
Nahen u . Krankenpflege ,
sucht zum 15 . Nov . oder
1. Dez . Stellung als

Haushälterin
oder Stütze Gute Zeug
niste u,nd Empfehlungen
stehen zu Diensten . Nn -
geböte unter Nr . Dll >79
au die Badische Preste .

Älädchen
ehrlich u . fleißig , perfekt
in Küche u . Haushalt ,
sucktt gestützt auf gute
Zeugn . , b . gut Behandl .
geg . mäfs Gehalt in klei¬
nerer Fam . auf 15. Nov .
hier Stellung . <88548
Näheres Blumenstr . 15,Laden .

Aelt. Mädchen
sucht auf 1. od . 15. Nov .« telle in Wirtschaft . An -
aebote u . Nr . MN1S andie Badische Presse .

lieb . fTläMen
18 I . alt . welches die
Fraucnarb . - Echule bes.
hat . sucht Lehrstelle bei
tüchtiger Damenschnei -
^ rin Angeb . nnt . Nr .Sl ««S an die Bad Pr .

Mhn - u . öWkim .
gut möbliert , In gutem
.Hauie . an best ., iolide »
Herrn auf 15 . Nov . zu
vermieten Angebote u.
Nr . 20561 an die Ba¬
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B8441

Nelkcnstrafte 9 , vart .

TchSn möbl . Ballon -
zimmer sofort zu ver -
mieten bei Schulze . Her »
derstr . 9 . 2 Tr . » 8260

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Zirkel 10 ,
III . Stock . SÜ8262
Nrenndl . möbl . heizb .

Zimmer an Herrn oder
berufst . Fräul . auf 1.
Nov . zu verm . Rudolf -
ftr . 23, III , r . B8Z9 «

Zimmer
m . 2 Betten , auf sof. zu
vm . Soflenstr . 73 , Eing .
Lelstngstr . . III , l . 5885 -17
Gut möbliertes Zimmer
mit el . Licht . In
Haufe zu verm . : Goetbe «
strafte 23 . III . , r . B856Z
Reu möbl . SKlaszlmmer
mit 2 Betten evtl . auch
Wohnzimmer noch zu be-
nützen , zu vermieten . Zu
erfrag , u . Nr Gl 167 in
der Badisdien Presse .

»2024

Rcmdellplatz

Pelz -Jacken sehr billig Pelz -Mäntel sehr billig
145 .0095 .00 195 .00 235 .00 290 .00 540 .00

Für starke Damen Mäntel in gröfeter Auswahl
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Josefas Töchter .
Roman

»o>
Lola Stein

(Copryght 1926 by Carl Danckw T «rlaj , Berlin W . 634

Erstes Kapitel
fioniw Werkhagens Büro schloß eine halbe Stunde früher als

das Exportgeschäft , in dem ihre Zwillingsschwester Lilly beschäftigt
-rar . Lonny bummelte an dem schönen Vorfrühlingsabend des letzten
Märztages gemächlich über den Glockengießerwall , bog in den Alster -
damin ein und blieb schließlich wartend vor dem großen Kontorhaus
stehen , in dem Lilly noch arbeitete und in dem «in ewiges lebhafteq
Kommen und Gehen vieler geschäftiger Menschen war .

Pünktlich um sieben kam Lilly mit ihrem Lift heruntergefahren .
Die Mädchen lachten sich an , dann hängt « Lonny sich in den Arm
der ein wenig arößeren und um « inige Minuten älteren Schwester .

..Hast du Geld , Lilly ? "

„Natürlich , es ist ja Ultimo . Was fangen wir jetzt an ?"

„Um irgend etwa » zu kaufen ist es schon zu spät . Zu dumm ,
daß du nicht auch um halb sieben frei bist wie ich .

"

„Wir kaufen ja doch nichts ohne Mutti , Lonny . Ab« wir können
einmal über den Neuenwall gehen und sehen , was es Schöne » gibt ."

Sie überquerten den Jungfernstieg und bogen in Hamburgs vor .

nehmst « Geschäftsstraße ein . Alle Läden und viel « Kontore hatten
jetzt um sieben ihre Pforten geschlossen, «» war um diese Zeit sehr
lebhaft auf den Straßen und all » Bahnen überfüllt . Zwischen dem

Schwärm der vielen Verkäuferinnen , Kontoristinnen und H«rr «n , di«

gleichfalls von ihrer Arbeitsstätte kamen , schlenderten die Schwestern ,
blieben an den Auslagen der schönen Geschäfte stehen und bewunderten
die Herrlichkeiten .

Ein neues FrühNng - kostüm. einen passenden Hut . Schuhe .
Strümpfe . Handschuh « , alle « konnten st« brauchen . E » war seit vielen

Iahren das erste Mal , daß man jetzt bei den stabilen Geldverhält -

nissen wieder an Neuanschaffungen denken konnte , was während der

Inflation nicht möglich gewesen war . Immer wieder wurden di «

alten Fähnchen gewendet , gereinigt , gefärbt und neu zurechtgemacht
Und viel würde e» auch in diesem Frühling nicht werden , die siebzig
Mark , die jede von ihnen im Monat verdiente , waren so nötig für

da» täglich« Leben, so brennend nötig. Die hier überall ausgestellten
eleganten Sachen mußte man sich aus dem Kopf schlagen , aber , u
etwa » neuem Stoff würde e» ja doch vielleicht reichen , und unter der
Mutter geschickten Händen würde es dann auch Gestalt und Form
annehmen . Und sie selbst , Mutti ?

Lonny sprach die Gedanken au » , di « st« Seid « bewegten . Ei «
dachten und fühlten meistens das gleiche.

„Vor allen Dingen müßte Mutti ein neues Kostüm haben . Lilly/ '

„Ich dachte es auch. Wir wollen heute abend einmal zusammen -
rechnen , was uns für diesen Monat bleibt . Und dann vielleicht mor -
gen in unserer Mittagszeit mit Mutti kaufen .

"

Sie waren etwas stiller als sie sich dem Rathausmarkt zuwandten .
Die vielen prächtigen Dinge , die sie gesehen , hatten sie beklommen
gemacht . Die guten Stoffe waren so teuer — wer weiß , ob genügend
Geld für die langersehnten neuen Kostüme bleiben würde ? Ihnen
beiden war das Herz schwer.

„Wofür schuftet man eigentlich den langen Monat ?" sagte Lilly
seufzend . „Um am Ende siebzig Mark zu bekommen ! Bon denen man
wohl bescheiden leben , aber sich nichts kaufen kann . Was ist das für
ein Dasein für junge Mädchen , wie wir es find ! Nur für das täg -
liche Brot zu arbeiten , ist doch schrecklich !"

„Nicht undankbar sein , Lilly " bat die sonnigere Lonny lebhast .
„So ist es doch nicht , wie du sagst. Wir haben unsere süße Mutti ,
unser schönes Heim , unsere Gemütlichkeit , wenn wir abends heim -
kommen ."

„Und «wig « Sorgen ."

„Jetzt seit einigen Monaten doch nicht mehr ! Wir haben doch
alle aufgeatmet , seit das Geld uns nicht mehr unter den Händen
davonläuft . Man kann wieder überlegen , wie man am besten mit
seinem Verdienst auskommt , rechnen , Pläne machen ."

„Au » denen nie Wahrheit wird , Lonnychen ! Es bleibt bei den
Plänen . Gewiß , es ist besser jetzt als vor einem Jahr und einem
halten , al » ein Viertel Pfund Wurst ein unerschwinglicher Luxus
war und «ine Straßenbahnfahrt kaum noch zu bezahlen . Aber da -
mal » war das Leben auch entsetzlich! Nun ist es wohl besser ge»
worden , aber doch auch eigentlich ohne Freuden , wenn man
unsere Jugend bedenkt . Was haben andere Mädchen mit achtzehn
Iahren für Vergnügungen , Tanz , Flirt , schöne Kleider , Reihen , Sport ,
Theater , Konzert « . .

„Und die vielen , die weniger haben al « wir , Lillys

T odesanzeige
Nach Gottes unerforschllchem

BatachluS verschied heute morgen
in seinem 68. Lebentjahr plöUlich
mein herzensguter Mann, unser lie¬
ber Vater , Schwiegenrater , Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Martin Achtmann
Oberlehrer » . D.

NEUDORF (A. Bruchsal ), den
58 . Oktober 1928.

In tiekster Trauer :

Marie Achtmann
geb. Staab

Die feierliche Beerdigung fin¬
det am Sonntag nachmittag V» 3 Uhr
Statt . 21962

Voll tiefer Trauer lelfen wir hiermit den In dieser
Woche erfolgten Tod unserer innigstgellebten Kinder

Jörg und Herbert
Karlsruhe , 28. Oktober 1926.
Nowadt-Anlage S. I90T0

In tiefem Leidi

Dipl.-Ing. Oskar Stumpf und Frau.
Von Beileldsbesnchen wolle man bitte absehen .

Emfam .-Hau >S

Todes 'Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe Frau ,
unsere treuoesorgte Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter
ChrislineWaidenmeier

geb . Petri
gestern nacht 11 Uhr nach langem , mit
Ueduld ertragenem , schweren Leiden ,
versehen mit dem hl . Abendmahl , sanrt
in dum Herrn entschlafen ist B857B.
Karlsruhe u. Freiburg , 29. Okt 192b

Die trauernden Hinterbliebenen :
Abr . Walclenmeler ; Wllhelmlne
ischnatz , geb . Waidenmeier ; Anna
Köhler , geb . VValdenmeier : Emil
Schnatz . Kanzleivorsteherbeim Land¬
gericht ; Emil Kohler . Gendarmerie -
Öberwachtmeister , und sechs Enkel .

Beerdigung hier ara Sonntag vorm .
10 Unr . von der Friedho fkapelle aus .

Trauerhaus : Augartenstr . 78.

Danksagung
Für di« herrliche Anteilnahm «

an unserem großen Leid und di®

schönen Blumenspenden sprechen
wir unseren innigsten Dank aus .

KARLSRUHE , den 29 . Okt. 1926

Namens der tieftrauernden
Hinterbliebenen : 21964

Wilhelm Lipp
Rechnungsrat a . D.

Kränze
für Allerheiligen in großer Auswahl

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Viktorlastr . 5 Telefon 556 Kalserstr . 154

Danksagung.
Fflr die zahlreichen Beweise w &rmster und

aufrichtigster Anteilnahme an unserem un¬

ersetzlichen Verluste spreche Ich »„ gleich Im

Namen aller Hinterbliebenen meinen herzlich¬

sten Dank aus . 22000

Otto Sinner .

KARLSRÜHE , den 29- Oktober 1926.

mit S Mi 5 Limmer ,
gleich wo , ,u mitten ob .
kaufen gesucht , « ngeb ,
unter Nr . MISS an die
Badische Presse.

Bäckerei
hier, fos . be,ie0d .. de«
mindest. 5000 M An, , a.
Selbst!. Verls. Off. u.
SBlim an die » ad. Pr .

23 Villen.
Bauplatze

i . herrlichster staubfreier
? age , am Nutze de»
Turmberge » , an fertiger
Strafte , 6 Minuten von
der Haltestelle d . elektr .
Ttrakenbahn . einzeln o .
geschlossen , bei äußerst
aiinstiger AahlungSweise
sehr preiswert »u verks .

Jmmobilien -Bttro
Ad . Schneider .

Karlsr . Amalienstr . 90 .
Tel . 1765 « . 2460 . (21S58

RjU J|

MkauMoWe
ob. Grundschuldbrief von
Privatmann «u kaufen
aesiickt . Angebote unter
» 1085 an die Bad . Pr .

15V Mark
,u leihen gesuHt auf 1
Jahr . Sicherheit wirb
gestellt . Ang. u . EJ747
an bie Badische Presse.

130 Mark
b«t monatl . Rückzahlung
m . auter Sicherheit oder
Zins zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . « 1105
an die Babische Presse .

I Militär- , Regiments- und
Waffenvereine derStadt.

Sonntag , den Sl . Oktober dg. Js .,
vorm . 11V4 Uhr an den Ehrengräbern
auf dem Hauptfriedhof 21776

Gedächtnisfeier
für die auf dem Felde der Ehre gefal¬
lenen und sonst für da * Vaterland ge¬
storbenen Kameraden .

Die Vereine stellen sich (mit Fah¬
nen) von %ll Uhr ab am Friedhofein¬
sang in der festgesetzten Reihenfolge
auf und marschieren von da in ge¬
schlossenem Zuge mit Trauermusik
nach dem Ehrenfriedhof .

Zahlreiche Beteiligung der Vereins¬
kameraden ist Ehrenpflicht .

Orden und Ehrenzeichen . Bundes¬
und Vereinszeichen sind anzulegen .

Zu dieser Feier laden wir die Be¬
völkerung , insbesondere die Angehört - 1
gen der Kriegsopfer freundlichst ein .

Nach Beendigung der Feier Rtlok -
marsch in geschlossenem Zuge mit Mu - 1
sik bis zum Durlacher Tor .

Alb - und
Pfinzgau -Krfegerbnnd .
Der Vorsitzende : Emil Reber .

Seife ,
Hilst !

Dom Herren Jahr er , dem Chauileuv
PoMieret täglich das Malheur ,
Daß Hflnd ' und Anzug ölbefleckt ,
„Flps Mu. „ Flps - Selfe " holt dies w«

Hersteller: Diawto-lieseiliüiafi n .b. lUWtiail.
Zu haben in allen einschlägigen Geschalten .
fertrtter n. Laöer Andrem Probst larlirnhe/B.
Stephantenstraße 61 — Fernsprecher 4883

„Ich kann nicht unter mich sehen , Lonny , nur hinauf . Schließ «
lich sind wir doch aus den Kreisen , in denen das alles , war wir eilt»
kehren müssen, üblich und selbstverständlich ist.

"

„Aus den Kreisen schon , Lilly . Aber wie viele aus uns« «
Kreisen gerade haben gleich uns alles verloren . Den Bater im
Krieg , so wie wir , und das Vermögen durch die Entwertung de»
Veldes . Es nützt nichts , immer wieder über dasselbe zu grübeln und
bitter und traurig zu werden . Es wird schon besser werden . Wir
werden nach und nach mehr verdienen , werden uns hübschere Kleider
taufen können . Mutti ein angenehmeres Leben schaffen und später
gut heiraten .

"

„Wie denn ?" fragte Lilly müde . „Wir sind arme Mädels , tn
die verlieben sich immer nur arme Männer , die auch nicht » Hab«».
Und die Misere hört niemals auf . Er geht Ins Kontor , sie geht ins
Kontor , mittags essen sie in einer billigen Pension ungenießbare »
Zeug , abends hocken sie in ihrem möblierten Stübchen . Nein , für
solch eine Ehe würde ick danken .

"

„Aber es kann doch eine ganz andere Ehe werden , Lilly !"

„Warum hat sich denn noch kein reicher Mann in uns verliebt ,
Lonny ? Warum ist noch keiner gekommen , der uns wirklich wollte ?
Schließlich sind wir doch nun auch achtzehn Jahre , und hübsch sind wir
auch, das wissen wir doch . In unserem Alter war Mutti schon ver -
lobt !"

„Ein Jahr später verheiratet und noch ein Jahr später schon
Mutter ! Und mit achtundzwanzig , wenn viele erst wirklich zu leben
anfangen , Witwe !"

Die Elektrische , die nach Eppendorf fuhr , kam . In der über «
füllten Bahn fanden die beiden Mäd > n nur noch Stehplätze . Die
Unterhaltung zwischen ihnen verstummte , sie hingen ihren Gedanken
nach.

Im Somm « würden zehn Jahre vergangen sein seit Ausbruch
des großen Krieges , im Herbst zehn Jahre , seit die Mutter Witwe ,
seit sie vaterlos waren . Mit ihren beiden kleinen , achtjährigen Mäd «

chen hatte Josefa Werkhagon damals das traurige Schicksal der
hunderttausende von Frauen geteilt .

Ihr blieb ein geringe » Vermögen , da » ihr zuerst erlaubte , ein-

fach aber doch ziemlich sorgenlos zu leben . Sie war sehr gelschickt, sie
nutzte alle ihre Fähigkeiten au » . Sie machte für sich und die Kinder
all » Kleidung selbst , sie verfertigte daneben die feinsten Filetarbeiten
für ein großes Geschäft, sie vermietete ein Zimmer . Später als da»

Vermögen sich immer weiter entwertete , als die Zinsen lächerlich ge»

'Die Qtundsäfte fiauses

Hees & Löwe
Spezialhaus tür elegante Herren - und Knaben - Bekleidung

Karlsruhe Fer,i S und nach Maß Kaisers ^ . * »

Leder - Ausschnitt f| Roeckl - Handschuhe

sr üöflrt
sehr preiswert . 18832 J

Artur Trautmann , Lederlager
Kreuzstr . 87, beim neuen Markt

Weltmarkt

neu aufgenommen

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe . Kaisersiraße 179a

aute Preise für
Kleider . S « « " « ^ . ll.
«MhirtK erzielen »5,h
( diretbt a Srau
Zäbringerilr , 2 » . — *

Druckarbeilen
werden rasch
tn der Druckerei »
Thiergarten .

Oifenbadier GeflerwarensVertrieb
Kein Laden
Etagengeschäit nur Kaiserstrabe 203. Kein Laden

1 Treppe Etagengeschäft
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ring wurden , gab sie cin weiteres Zimmer ihrer hübschen Wohnung
in der Iscktrage ab und behielt für sich und die Töchter nur ein
Wohnzimmer und einen gemeinsamen Echlafraum . Auch das Mad -
chen wurde entlassen. Frau Werkhagen tat alle Arbeit selbst. Eins
nach dem anderen mußte man entbehren , ein stück nach dem anderen
aus zem hübschen Haushalt wurde verkauft, als die Zeiten schwerer
und schwerer wurden.

Vor zwei Iahren hatten di« Zwilling « , sechzehnjährig , die Schule
verlassen. Sie sollren nun versuchen , so schnell wie möglich zu ver-
dienen ; dieser harten Notwendigkeit mutzten sie sich beugen. Die
Mädchen waren selbst gut und verständig genug, um sich nicht gegen
unabänderliches aufzulehnen . Aber -es wurde Frau Josefa unendlich
schwer, ihre strahlend hübschen , strahlend lebenslustigen Töchter auf
die Gewerbeschule zu schicken , um sie dann ein Jahr später tagaus,
tagein ins Kontor gehen Zu sehen . Sie hatten beide keine Lust zu
di - ;em Beruf , sie hatten beide allerlei kühne und schöne Träume ge-
träumt, solange sie die Schule besuchten . Lilly besah eine bübsche
Stimme . Lounq ein ausgesprochenes Zeichentalent, nun mußten sie
alle künstlerischen Hoffnungen begraben und im Büro als Steno-
typistinne» Eeld verdien«?. Es war nicht leicht , aber es mußte sein .

Aber was sie damals verdienten , in jenen furchtbaren Zeiten ,
als das Geld sich von Monat zu Monat, später von Woche zu Woche
iint» schließlich von Tag zu Tag entwertete , war so wenig , daß Frau
Josefa das Leben, das kärglich und dürftig genug war in diesen Zei -
ten . nur bestreiten konnte, wenn sie ein Wertpapier nach dem anderen
verkaufte und einen Wertgegenstand nach dem anderen aus ihrem
hübschen Haushalt hergab . Mit blutendem Herzen , mit zusammen-
gebissenen Lippen, mit der ewigen bangen Angst im Herzen : was
tun . wenn das letzte Papier , wenn der letzte silberne Löffel verkauft
ist " Wovon dann leben?

Sie war fleißig tum früh bis spät, sie nahm jede Arbeit , di« sich'hr bot , sie konnte einfach alles mit ihren geschickten Händen, aber
das Geld zerrann in nichts, und man stand täglich fassungsloser den
neuen Preiserhöhung>en gegenüber.

Mit der Einführung der Rentenmark kam ein« Erleichterung über
die geplagte , versorgte Frau . Aber nun erst begriff sie ganz, daß ihr
von ihrem einstigen Vermögen nichts mehr geblieben war. Die
Hypothek , die sie besessen und von der sie seit langem keine Zinsen
mehr erhalten hatte, die etwas wert waren , war sinnlos geworden.
In vielen Iahren würde man vielleicht etwas Geld ausbezahlt er-
halten , aber vorläufig war das kein Trost. Ihre Aktien waren ganz
wertlos . Man mußte sich so einrichten, daß man mit dem Gehalt

der Kinder , der Miete der beiden Zimmerherren und dem , was sie
selbst mit Nähen und Handarbeiten verdienen konnte , auskam. Viel

. war das nicht , aber man brauchte doch nicht zu hungern . Und alles
' sah lichter und freundlicher aus , seitdem das Wirtschaftsleben in
ruhigere , gefestigtere Bahnen gelenkt war.

Josefas sonnige, heitere Natur wußte auch diesem Dasein der
steten Arbeit , der Sorgen und Mühen gute Seiten abzugewinnen.
Lonny hatte das Temperament der Mutter geerbt, während Lilly
weniger zufrieden mit ihrem einfachen Los , kritischer und anspruchs-
voller war , so wie der Vater gewesen .

An der Hallerstraße wurden ein paar Sitzplätze frei . Die Mäd¬
chen setzten sich einander gegenüber, eine Unterhaltung war auch jetzt
nicht möglich .

Während sie sich stumm anschauten, war es , als ob sie ihr eigenes
Bild in einem Spiegel sahen . So ähnlich waren sie einander . Sie
hatten die gleichen , mittelgroßen , feingliedrigen , schmalen und
schlanken Gestalten , dieselben kleinen, schön gebildeten Köpfe mit den
wundervollen großen braunen Augen, den feingeschwungenen Näs-
chen , den vollen, tiefroten Lippen , den gleichen zarten Teint mit dem
perlmutterartigen Schmelz , das gleiche , weiche, seidige , lichtbraune
Haar. Sie trugen es beide kurzgeschnitten , und es lag in weichen
Naturwellen um die feinen Köpfchen . Nur bei ganz genauem Hin-
sehen , nur bei sehr scharfer Beobachtung merkte man einen kleinen
Unterschied , merkte man , daß bei Lonny der Glanz der großen Augen
schmachtender war, und daß in ihrem braunen Haar goldene Lichter
spielten, die auch zuweilen in ihren Augen waren , und die Lilly nicht
besaß . Dafür wirkte Lilly in der Unterhaltung ein wenig reifer als
die noch sehr kindliche Lonnri.

Wenn man sie aber zusammen auf der Straße sah , oder in der
Elektrischen , wo sich ihren reizenden Gestalten auch beute viele Blicke
zuwandten , dann wirkten sie ganz gleich . Und diese Aehnlichkeit
wurde noch betont durch die gleiche Kleidung . Ja , auch ihre ab-
getragenen dunklen Mäntel, ihre ein wenig unmodernen Hüte waren
von derselben Farbe und Form und vermochten es nicht , der strahlen-
den Frische ihrer achtzehn Jahre dieser blühenden , bezaubernden
Jugend und der Lieblichkeit ihrer Erscheinungen etwas anzuhaben.

Zweites Kapitel .
Frau Josefa öffnete ihren Töchtern die Tür. Es gab eine zärt-

liche Begrüßung wie jeden Abend.
„Ihr kommt spät, ich habe euch sehr sehnsüchtig erwartet .

" Der
,T?n,ihrex Stimme klang verändert , erregt . Sie .hixlt, die . Hände,
ihrer Mädchen noch in den ihren und zog sie ins Wohnzimmer hinein .

„Du hast dich ja so hübsch gemacht , Mutti"
, sagte Lonny erstaunt .

„Dein bestes Kleid. Süß siehst du aus !"
„Und der Tisch ist so sein gedeckt "

, stellte Lilly jetzt fest. „Da»
gute Geschirr und sogar frische Blumen . Wie entzückend sie sind.
Aber du bist eine Verschwenderin, kleine MuttiI Was ist denn los ?
Wer kommt denn zu uns ?"

„Herr Allwart hat sich zum Abendessen angesagt, und da wollt«
ich es gern ein bißchen hübsch haben"

, erzählte Frau Josefa , und eine
seine Röte stieg langsam über ihren Hals und Nacken bis in ihr
schönes Gesicht. Beinahe mädchenhaft sah die achtunddreißigjährige
Frau mit ihrer schlanken , feingliedrigen Figur und den zarten , be-
seelten Zügen in diesem Augenblick aus, da sie in sichtlicher Verwir-
rung vor ihren großen Töchtern stand, die sich , seit sie sich selbst im
werktätigen Leben bewegten, furchtbar wichtig und erwachsen vor»
kamen und die über alles geliebte, junge , füße Mama ein wenigbemutterten . „Herr Allwart hat uns doch neulich so wunderbar auf-
genommen und bewirtet . Wir müssen uns revanchieren.

"
„Aber so plötzlich, . Mutti ? Ohne alles mit uns zu besprechen ?

Wir hätten ihn doch zum Sonntag laden können , da hättest du nichtdie ganze Arbeit allein gehabt", meinte Lonny.
Lilly , die Kritischere der Schwestern, aber sagte:
„Du Mutti , irgend etwas ist doch geschehen. Du bist ja ganzverändert . Siehst so — feierlich aus. Ich finde kein anderes Wort .

Und hast so große , glänzende Augen. Sag uns doch , was ist !"
Frau Josefa setzt sich,auf das breite Sofa , das in der gemütlichen

Wohnecke des großen Zimmers stand, und zog ihre Töchter rechtsund links zu sich nieder .
„Meine lieben, süßen Mädelchen, meine Lieblinge . Ja , Lilly

hat recht gesehen , es ist etwas geschehen. Etwas Großes und Schwer-
wiegendes für uns alle." Sie hielt einen Augenblick inne , preßtemit einer impulsiven Bewegung die Hände der Mädchen gegen ihre
Brust. Mit leiser, bewegter Stimme fuhr sie fort.

„Ihr wart noch sehr klein , als euer lieber Vater von uns gehen
mußte. Ihr habt keine deutliche Erinnerung an ihn . Es hätte euren
Kinderseelen vielleicht keinen großen Schmerz bereitet , wenn ich euch
später einen neuen Papa gegeben hätte , aber ich konnte mich nicht
dazu entschließen . Zweimal hätte ich wieder heiraten können, ich
habe es ausgeschlagen. Ich konnte den Toten nicht vergessen , und
ich hatte auch Furcht , daß doch vielleicht irgendein Schatten auf eure
Kindheit fallen könnte. Wir blieben allein , und wir waren glücklich
trotz der furchtbar schweren Zeiten .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Der belieble

Riempp"Tee
In Originalpackung .

Ceylon, Indien . China wird von jedem Teetrinker bevorzug !
In allen elnscblftglgen Geschäften erhältlich ! 2037 ^

Hemdhosen
!n bestem Stricktrikot , Shtr -
tloff , pörösem Sioff . Dessl

Hemden , Beinkleider
Untertaillen , Jacken,
PrinzeOröcke "^ '5°

Reform - und
Schlupfhosen
verschiedene Qualitäten

DM" Vorrätig für jede Figur
Jetzt ermäßigte Preise !

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25 Eing . Waldstraße -

GesdiällssPgrlegung u . Emplehlonq
Meiner verehrl . Kundschaft , sowie einer titl Damen¬
welt zur gell . Kenntnis , daß ich mein Hauptgeschäft

Damen -Frisier * u . HaarpliegeSalons

nach Ii AßLST R . 31 ) (Nähe Künstlerhaus ) verlegt habe

Mein neues Geschäft ist mit den modernsten hygien¬
ischen Apparaten eingerichtet und ist neben Salons
für Frisieren Kopfwäschen , Bubikopfschneiden , Haar¬
färben . Schönheitspflege . Werkstätte für künstl . Haar¬
ersatz , Dauerwellen , ein Ktndcrsaton angegliedert
Meine Preise sind äußerst kalkuliert und mäßig !
Indem ich meiner verehrl . Kundschaft für das mir
bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens danke ,bitte ich , dasselbe auch auf mein neues Unter¬
nehmen überiragen zu wollen I

Hochachtungsvoll

Oswald S «hiemann
Spezial - Damenfriseur und Perückenmacher .

21882

Enrhaarungs -niidi -Crenie „ Exex " in tuben

Vorher Nadiher

sollte jeder gebrauchen , um lästige ,
PHT — ri überflüssige und häßliche Haare im

— 4 ß SIEH Gesicht und am Kürper zu entfernen .
Hz » " Kap (Auch überflüssige Haare bei Bubikopf .)

. jMKP Auf ästhetisch empfindsame Menschen
wirken solch überflüssige Haare ab¬
stoßend , und manche oft unbegreifliche
Abneigung ist darauf zurückzuführen .
„ Exex " ist eine neue Errungenschaft ,
sofort gebrauchsfertig und entfernt in
l —2 Minuten alle Hsate vollständig
schmerzlos . „ Exex " ist anschädlich ,
macht die Hunt sammetweich und ist
ärztlich empfohlen . Tuben 2 .—. 3 .50 M .,
Glasfl . 7.— M . In gllen Friseurgesch .,
Parfümer ., Drog . und Apoth erhältlich .

• Wo nicht , direkt vom alleinigen Fabri -* 'nderlelchi zu handhaben kanten : Parfiimericfabrik Exlepäng .
Hermann Schellenberg . Berlin N . 128, Bornholmerstraße 7

Export nach allen Weltteilen .
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durch & rl„Mität ^ =

'j hafJ Möbel verkauf ™-= = Sstcn rfe"%L . Aû »Z
fU tU' "W

^ zah , unff
~^ V«nieh k h8 ch »ten
Htm*" ' " *

Auf Wun'ch

11/45 W -MM
Modell 1926 (niebt Taunus - Modell ) so gut
wie fabrikneu , bei beträchtlichem Nachlab
auf den Fabrikpreis Isfort , u verkaufen .
Zablungserleichierung kann bei Sicher ,
heitsleistung geboten werden . Angebote
unter Nr . 81102 an die Badische Presse .

Junker u. Ruh ,
Dauerbrenner

grün , KaSel . preiSw . zu
Verls. Anzus . v 2 U . ab .
Zu erfrag , u . Nr . (£ 1080
in der Badiichen Presse .

PIANO
gebr ., Mir gut erbalten ,wird unter Garantie
äußerst billig abzugeb .

Heinr . Müller
Klavierbauer ,

Schüdenstr . a . 88165

Billig«

Mi !
u . trotzdem eratklass

Qualität
finden Sie nur

Steinstr. 23
frohere « Pfandloka
Lager des MObel-Kautnauses
Gost Friedrichs

bisher Waldstr . 82

Stets 1M8

beachten Sie bitte die
diesberOgL Inserate.

Wegen Aufgabe der Serien • Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiett

Büfett 1,50 brt.f Kredenz . Tisch , Stuhl . Hocker Mk . 213 —
Büfett 1,10 brt„ Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170 .—

Auf Wunsch Teilzahlung . 21680
MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

Wege » Räumung
billigst »ii verfaiklen :
I vollst . Äett , 1 jtredeii ».
I Berlik » . Ausziehtisckie .
Herren,immertiscke sowie
Etiible mit Lederoollter .
.illeS neu . in eichen , eine
«rliaiselongue . Anaeb u .
2718 an die Bad . Pr .

Spei
Einige
isezimmer

schwer eichen , Büfett ,
1.80 breit , vorgebaut ,
Kredenz . 1 AuSzuglisch
4 Lederstühle , zu dem
billigen Preise v . 580 M
abzugeben . So lange
Vorrat reicht . 21730

Schreinermeister
Aug . Höllig ,

Stadtlager Kaiserstr . 132
stabrtk »rnielingersir . 92,evtl . AablmmScrleilbtg .

Kieme Anzeigen
baden aröitten
Srioia m Oer

BadischenPresse .

giiMls - Mel
eine « rohe ?luSwadI

BB> Spetfeaimmer 4M
mit t40om, li Ocm. l !>0cm8 tt f f e t werden weil
unter Prei » abgeqeben.

T.» Freundlich
2in «2 Rfontnttr 37 8»
ZadliingSerleiititeruna

Metlmvaraie
20775

Platten , äiihtrft billig
W . Halter , Kntterttr . 14

f. neu . im Anstr . vrets -
wert zu verkf . : KrieaZstr .
Nr . 76 , III . 23M8

Künstler -
Ziehharmonika

röalttiui . sowie eine
Bozener , preiswert zu
verkanten bet Himmel »-
bnffl . Reiitienda » ». /Labr .
CDftftrnfie 4 . 4054a

Neuer Füllofen
u . rnul ») , Nr . 4.

2 Schololadeschriiuke u .
1 Kinderbett

gut erhalten , zu verkauf .
Softenstr . S7 (Sahen ).

B655V
künftige

SelegenheitskSufe !
1 Fiat

Tvpe 501 . (P -21 PS , mit
all . ©chif., Modell 1925.

1 Adler
9 *29 PS , als Perionen «
oder Lieferwagen , mit
Eleftr . Sicht .

1 Opel
2-Siher . 4/14 PS , in . all .Scbik . Sin 5-Ton . .Benz
mit AnhSnger in . el . L .<
evtl . Tausch auf Person .-
Wagen , bi « . zu verkauf .
Angebote u . ?ir . Pltt «S
an die Badiscke Presse .

X . s . u .
2 351 . , gut . Zustand , f .
neue Bereifg . . Stctrt, So .
SluS. versteuert bis Sept .1927, f . 420 M zu verkf .
Goetbestr . 23 . III ., r .

BS50Z
Herrenrad , neue Bereis ,

unq , m . Torpedo . 1. S5
Mk . zu »ff . Fabrrabbdfg .
? rion , Sebtitie ^ ftr . 4(1.

« 8560
Dnmenrad weg . Platz¬

mangel zu vks . : Moraen "
strafte 53. Ii . , r . » 8561
SdiüneS Lamenrad , star¬
te« Herrenrad , 45 zu
vks . Werver . Schilnen -
strafte 55. II . 22s)16

oertautt
Raten 5 *

« eUer, -mnlhftr .K« . BRWi
Willige « teile in

« rbeitskoke »
atreiSholett
Sportk , „ «en 1047'
« a » <t,ester -» n, « g »

Windiaiken
Lodenlo,, » « «
mrrti .trrofeblribrTtabrtkatian

Otto Weber, W «

Jetrt
Xett } .

s

Decken Sie Ihren
Herbst - und

Winterbedarf bei uns °w.
Trotz billigsten Preisen und prima
Qualitäten gewähren wir Ihnen bei
mäßiger Anzahlung noch

bequemeTeilzalilong
auf unsere sämtliche Herren - , Damen -,
Burschen - und Kinder - Confectlon ,

sowie Manufacturwaren .
Großes Lager in Herren - u. Damen - Mäntel .

Lagerbeiuch ohne Kaufzwang .

Karl Storsberg
KalserstraBe 247 , Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz . 21790
Schwestemgeschlfie : Saarbrücken , Mann¬
heim , Ludwutshafen , Pforzheim , Elberfeld .

Neueste Winterhüte
Ansteckblumen

S202S

B . & H. Baer
KalserstraBe 283

1 gut erbaltener
Kinderslubl

sowie Kindersibaulel zu
oerkauf . i>e»roldstr . 48.
4. Stork , EtSdter . B8549

Weinflaschen, ' ^ Liter ,
verkauft Eiitck 4 Pfa .

Anaeb . uni . Mr . WI0I8
an dte . Badlkibe Presfi ' .

Deutsche
Schäferhunde

Rüden , 1 u . iM I . alt ,
febr slvSne Tiere , prima
Wächter , treu » . anbüng -
lich, billig zu verkausen .

Dresluraustalt
Lehmen b . Heidel berg .'

Für Wer!
Junge Drahtbaardiiudin .
von besten ikltern . iech ?
Bionate alt . für 50
abzugeben . Herrenalb .
Billa Marianne . 21378

Panatrei
gibt ab mit Probezeit zu
M 45.—. Allgeb . u . ff . K
® . 4826 an Rnd . Mosse
Karlsruh « . Kaiserfir . IIS .

A2S22 ^

unerreicht

Alleinige Niederlage

I
lialReralr « Be
Eck-e Walristruße



BabksSye Presse s? s? enb °NttSLaVt ^ ffreffttfl, Seit ZU. CttoTfet T928 .

Eröffnung
Dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl. Kenntnis , daß wir am

Samstag , den 30. Oktober, morgens 8 Uhr
im Hause Zähringerstr . 33a eine Verkaufsstelle für

Kaffee Tee *Kakao-Schokoladen*Konfitüren
eröffnen werden . — Durch den direkten Import vom Produktionslande sind wir in der an¬
genehmen Lage , sämtliche Waren in nur besten Qualitäten , zu äußerst billigsten Preisen
zu verkaufen . Ueberzeugen Sie sich bitte von der Güte u . Preiswürdigkeit unserer Waren
und wir haben die Gewißheit , daß ein einmaliger Einkauf zu dauernder Kundschaft führt

Hochachtungsvoll

Hamburger Kaffee - Lager -------

Robkaffee Feinste Tafelmargarine
Santo« . . . . » . . . . Pfund 2 .60 Rahma Pfd. 1 .00
Guatemala 3 00 Alsterrose . . 0.85

Frischmilch . . . . . . . „ 0.80
Holst -Tafeln „ 0.75
Doppeleiche . „ 0 .75

Thams & Garfs - Kaffee
ist ohnedeichen:

1 Pfd . '/«Pfd .
Brasil « 2.40 0 .60
Brasil -Santoa-Mischung . 2 .60 0 .65
Konsum -Mischung . 3.00 0.75
Hanshalt-Miachnng » 3.40 0 .85
Perl Nr. 11 . 3.60 0.90
Special -Mischung , 3.80 0.95
Central-Amerik. . 4.00 1.00
Maragogype (Riesenbohne ) 4.60 1.15

Beim Einkauf von 3 Mark ausschL Zucker oder 1 Pfund Kaffee oder V, Pfund Tee oder 3 Pfund Margarine (ausschl. d . bill .) geben wir am
wm Eröffnungstage und am 1 . und 2. November , solange der Vorrat reicht, «n
eine elegante Goldrandtasse gratis !

in großer Auswahl, nur feine Qualitäten
in jeder Preislage.

KäkftO PfnndQg ^ Q
Taielschokoladen 100 g . 0.20 — 0.60
Pralinen */« Pfd. von 0.20 an aufwärts
Bonbons '/* Pfd. von 0. 15 an aufwärts
Keks , Waiieln , Teegebäck

sehr preiswert.

Doppeleiche „ 0 .75
Marke . . . . . . . . H 0.58
Kokosfett in Tafeln . . . . „ 0.65
Alle Kolon ;»lw»r«n iu konknrrenzloten Preisen I

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

fachmännisch zusammengestellte Sorten,
lose und in Paketen von Mk. 3 .80 bis

Mk. 7.20 pro Pfund.

Corsllenirett «

das gemütliche Abend - u. Tanzlokal

TANZ - !
Anzüge

In nur besten rett *
wollenen Ski -Trikots M*

Damen und Herren

Eigene
Herstellung

auch nach Maaß

gm ■ ■ Hosen f *
% H | - 18.-. 28--.il .-»

1J8.-. S0.
m ■ ■ Anzttee «-
% I # I m Mi.- . ti .- M "
■91 % I 78.- , 78.-,»V

C | f | . FKustlln ge ' ff* KI Ski -Trikot ü-ßO-

Chi . M a t * e n I
» 1* 1 Socken *

von ©tßüflel oder Raffen statt,
von 9 —v Übt . eintritt pro Person 80 J .

syitöer die Hälfte .
GlUckshafen . Ist vom SO . Oktober bis 0 . Kovbr . zu besichtigen !

„SULTAN" ist über 2 Meter hoch
and zirka 35 Zentner schwer !

Ea 1 adet «in B8492
hk Dar Betitxer und Landwirt C . Fasbender . AERÖFFNUNG

des umgebauten
FOr Karlsruhe !

am Samstag * 30. Oktober
TfleL Münchener Stlmmangskapelle . Gate Küche ,
prima GetrSnke . In dsn oberen Lokalen Streich -
Konzert 39üM OTTO OESTERLIN .

Unterhosen
lür Damen

Karl-Frledrichslraße 32, Eingang Residenzautomat
(separater Eingang durch den Hausflur)

ErOdnung Samstag , den 30. Oktober 1926
vormittags 9 Uhr.

Erstes Karlsruher Flschbralreslauranl
Nach dam englischen „Frid Fish System " werden
dia Fisch« vor Augan dar G&sta im Lokal gebraten .
Portion mit Kartoffelsalat 05 Pfennig .

Verkauf auch Ober die Straße . BS438
— Ein Versuch genügt zur Weiterempfehlung . —

Klarinettist
<8t«#9 . ) m. et«. Smftt.,» . « ntCWue an ßarat .-,
Streich, od . Jazzd .-ktap
Angedote n Nr (I107S
an die Badilche Presse.

Kleider -Fabrik mit
Verkaufs - Geschäft

Kronenstr . 49Weib - » . SRotmciw. v. Liter von 25 Psg . ab.
satzweise billiger .

Freitag Schlachlfest .
Württemberger Kos

Ecke Ubland - und » oetbeltrohe

Echiwes
Rneiplokal

mit Klavier , sofort n
veraeben . 21 «°»
Koni« v . WÜrtiewl'crS:
ticke Adler - und
rinaerstratze .

2d »fsftWi

Jazzband '
INSTRUMENTE

( komplett sowie Einzei¬
teile ) in allen Ausführun¬
gen Mandolinen Gitar¬
ren . Baujos etc . 376a

Billigste Preise .
Musikhaus Pfettscher
Achern . Hauptstr 96 .

Telefon - Nr HO,

Tanz -Insliful Fred Dahlinger
Der für letzten Samstag angesagte Beginn
der Tanzstunde im Saale der alt Brauerei
Kammerer hier . Waldhornstr 28, findet nun¬
mehr brti . mml kommenden *>ams «a «.den SO . Oktober 1926 daselbst statt
Beginn 8 Uhr abends . B8550

Weinstube Darmstädter Hol
Erhant 1752

Uebernahme ! Wiedereröffnung !
SAMSTAG , 30 . Oktober , mittags 4 Uhr :

Fahrradständer
Schuppen jed Art
feuersicher , zerleg¬
bar . transportabel

Angebote und
Prospekte kostenlos

Ihrlnger Winkler
20817 von hervorragender Unallt &t

Wilhelm Eberhard

Untere!G. m b . H .
EIskh-u .Wellblechwerke
VVetdenau/Nleg
Postfarh 318

_
A1825

Vertreter : Edjard Mahl¬
mann , Kar • he , Drais -

strafte 9, Tel . 42«

JOSEF SINGER a . FRAU ««8«

Monlnger Blero / Köche In bekannter GQte / Gute Weine / Von 4 Uhr ab Schlichtplatte
i > = Arrangements von Hochzelten und Gesellschaftsessen . ^

Ttudenl tOberreall
Abtt > qibt

Nachhilfestunden
in all . ??äch Reser
1 M . Anaeb . u . p 1
an die Bad . Presse '

neue von
35 Mark an


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

